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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pig, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. 

Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des Romans 
„Mutterſohn“ von Arthur Zapp und die Gratisbeilagen mit 
dem neuen „Bürgerlichen Geſetzbuch“ ſowie das Fahrplanbuch 
des „Geſelligen“ mit den am 1. Oktober in Kraft getretenen 
Winterfahrplänen werden neuhinzutretenden Abonnenten koſten⸗ 
108 nachgeliefert, wenn fie uns — am einſachſten durch Poſt⸗ 
karte — hierum erſuchen. Die Expedition. 


Umſchau. 

Die Termine für den Zuſammentritt des deutſchen 
Reichstags und des preußiſchen Landtags ſind jetzt 
feſtgeſetzt worden. Der Reichstag wird zum 7. Dezember 
d. J. einberufen werden. Der Landtag ſoll am 11. Jannar 
1898 zuſammentreten. Bisher war gewöhnlich für den 
Landtag der verfaſſungsmäßig zuläſſige äußerſte Termin, 
der 15. Januar, gewählt worden. 

Das Ergebniß der Wahlmänner ⸗Wahlen zum badiſchen 
Landtage iſt zwar noch nicht vollſtändig bekannt, aber 
bemerkenswerth und beklagenswerth iſt die Niederlage 
der Nationalliberalen in Karlsruhe; zwei der Mandate 
[ind von den Sozialdemokraten erobert worden, eins von 
en Demokraten. Die vereinigten Oppoſitionsparteien 
(Demokratie und Sozialdemokratie, unterſtützt vom Frei⸗ 
ſinn und anderen Elementen) haben in der badenſiſchen 
Hauptſtadt 228 Wahlmänner erlangt, während es die 
Nationalliberalen nur auf 192 brachten. Die nativual: 
liberale Mehrheit im badiſchen Landtage wird wahr: | 
ſcheinlich bei dieſen Wahlen verſchwinden. 

Künftig werden in der badiſchen Kammer die ultra- 
montan⸗ſozialdemokratiſch⸗demokratiſchen, Majori⸗ 
tätsparteien“ die Geſchäfte fp — . — wie im 
deutſchen Reichstag. Das ſozialdemokratiſche Organ in 
Berlin ſchreibt pathetiſch: 


„Die Bahn für eine freiheit⸗ 
lichere Politik in Baden iſt eröffnet“. Demgegenüber 
iſt eine Erinnerung am Platz: woher und — wohin! 
Der klerikale „Badiſche Beobachter“ brachte dieſer Tage 
unmittelbar vor der Wahlſchlacht einen Aufruf des 
Führers des badiſchen Klerikalismus, des geift- 
lichen Raths Wacker. Fünfmal ſprach er ſeiner An⸗ 
hängerſchaft zu, „nie und nimmer“ für den Nationallibe⸗ 
ralen zu ſtimmen, und dann gab er für die Karlsruher 
Wahlen noch beſonders folgende Parole: 

„Wenn ein katholiſcher, Wähler einzig und allein die Wahl 
hat, einen Nationalliberalen in die Kammer zu laſſen oder 
den Sieg einem Sozialdemokraten zu überlaſſen, dann muß er 
ſich ſagen: Wenn ich die Wahl des einen geſchehen laſſe, dann 
helfe ich einen Mann wählen oder vielmehr eine Partei verſtärken, 
die bisher die wichtigſten Rechte meiner Kirche mißachtet hat oder 
in Zukunft mißachten wird; helfe ich aber dem anderen zur 
Wahl, dann kommt ein Mann in die Kammer, der zwar auch | 
von meiner Kirche nichts willen, aber wenigſtens Freiheit der 
Bewegung ihr laſſen will. Wenn er ſich nun gedrängt fühlte, 
die Wahl des einen damit zu verhindern, daß er für den andern 
ſtimmte, wer und was hätte ihn dazu gedrängt?“ 

So predigt ein katholiſcher Geiſtlicher die Unter— 
ſtützung der Sozialdemokratie. Auf ultramontanen 
Krücken alſo ziehen ſiegreiche Sozialdemokraten in die 
Kammer, auf „die Bahn einer freiheitlicheren Politik“. 
Aber trotz alledem wird in der ultramontanen Preſſe immer 
munter weiter behauptet werden, daß die Klerikalen die 
entſchiedenſten Bekämpfer des Umſturzes „für Thron und 
Altar“ ſeien. 

Die Klerikalen in Berlin tragen ſich mit der Ab⸗ 
ſicht, „katholiſche Stadtverordnete“ zu wählen. Das 
verſetzt die demokratiſch⸗freiſinnigen Organe wie folgt in 
Ertrilftung: 

„Die Berliner Stadiverordnetenverſammlung hat konfeſ⸗ 
ſtonelle Intereſſen nicht wahrzunehmen. Wenn alſo die ſtärkere 
Vertretung jogenannter katholiſcher Intereſſen zum Programm 
einer kommunalen Wahlagitation gemacht wird, ſo widerſtreitet 
dieſes Programm durchaus den Grundideen der Kommunal- 
verwaltung. Die Stadtverordnetenverſammlung iſt kein 
kirchliches Konzil, durch welches klerikale Sonderintereſſen 
117 klerikale Streitfragen zur Entſcheidung gebracht werden 
ollen. 

Das iſt ſchon immer etwas; vielleicht ringt ſich all⸗ 
mählig die Erkenntniß durch, daß der badiſche und 
wülrttembergiſche Landtag und zuguterletzt der Reichstag, 
auch nicht „kirchliche Konzilien“ ſind, ſondern auch 
nur das allgemeine Intereſſe wahrnehmen ſollen. 
Die Centrumsleute, die treuen Bundesgenoſſen der 
Polen, werden wahrſcheinlich bei den nächſten Reichstags⸗ 
wahlen in verſchiedenen Kreiſen der Oſtprovinzen den Lohn 
für ihre Bundesgenoſſenſchaft darin ernten, daß die 
Centrumsabgeordneten durch Polen verdrängt werden. In 
Oberſchleſien z. B. haben die Klerikalen ſchon bei den letzten 
Wahlen einen Vorgeſchmack deſſen bekommen, was ihnen 
1898 bevorſteht. Der diesmalige Wahlkampf wird voraus⸗ 
ſichtlich an Schärfe und rückſichtsloſer Geltendmachung des 
3 ⸗Polenthums alles bisher Erlebte hinter ſich 
aſſen. 


Sogar in Weſtfalen, in Bochum, ſpricht man jetzt ſchon 
allen Ernſtes von einer polniſchen Kandidatur bei den 
nächſten Reichstagswahlen, was bei den vielen Tauſenden 
polniſcher Bergleute, die auf den dortigen und Gelſenkirchener 
7 beſchäftigt ſind, ja auch garnicht ſo unwahrſcheinlich 

ingt. 

In des deutſchen Reiches Oſtmark treffen die Polen 
mit der ihnen eigenen Rührigkeit Wahl vorbereitungen; 
das polnische Centralwahlkomitee für Weſtpreußen und 
Ermland wird bekanntlich nächſtens in Graudenz tagen. 
In Poſen werden auch ſchon Vorbereitungen 1 
Im „Orendownik“ gelangt die ganze Fülle des pol⸗ 
niſchen Nationalſtolzes zum Ausdruck, wenn das Blatt 
jede fremde Hilfe, als eines Polen unwürdig, bei Seite ſetzt. 
„Wir ſind uns ſelbſt genug und ſiegen oder unterliegen mit 
eigener Kraft“, — klingt es aus ſeinen Spalten heraus. 
Wenn man dem polnischen Volke Kompromißkandidaten 
anſinne, ſchwäche man den Hauptzweck aller Agitation, das 
nationale Bewußtſein der Polen, ab. Es ſei neben⸗ 
ſächlich, ob die polniſche Fraktion 15 oder 20 Abgeordnete 
zähle; 15 Abgeordnete, mit polniſchen Stimmen gewählt, 
wögen ſchwerer als 20 mit „fremder“ Hilfe Gewählte. 
Der „Dziennik Pozu.“ iſt allerdings der Meinung, daß es 
vor allem auf eine möglichſt große Zahl polniſcher 
Abgeordneter ankomme und nebenſächlich ſei, mit welcher 
Hilfe ſie geſiegt hätten. 

In demſelben deutſch⸗nationalen Sinne, wie im „Geſell.“ 
ſchon ſeit Jahrzehnten auf eine Einigung aller deutſchen 
Elemente hingewieſen wird, äußert ſich die konſervative 
Berliner „Tgl. Rundſchau“ heute folgendermaßen: 

„Es iſt traurig, wie ſchwer bei uns Deutſchen die einfache 
Ueberzeugung durchdringt, daß eine natürliche Entwickelung 
irgend welcher Parteianſchauungen überhaupt unmöglich iſt, 
fo lange der Kampf der Nationalitäten nicht ausgeſochten iſt. 
Wie kann mau überhaupt glauben, daß Gegenſätze wie liberal 
und konſervativ eine Bedeutung haben können, wenn ein Feind 
vorhanden iſt, der bei Verwirklichung ſeiner Hoffnungen und 
Abſichten an nichts Anderes denken würde, als an die völlige 
Knechtung und Vergewaltigung von liberal und konſervativ 
ohne Unterſchied! 

Alle Wahlvorbereitungen, die in unſeren öſtlichen Pro⸗ 
vinzen mit national ⸗gemiſchter Bevölkerung unter Deutſchen 
getroffen werden, ſoltten ſich von Recheswegen nur beranf 
richten, im Kampf gegen das Polenthum feſt zu⸗ 
ſammenzuſtehen. Man ſollte aufhören, ſich gegenſeitig 
vorzurechnen, was früher in dieſer Beziehung geſündigt 
worden iſt.“ 

Selbſt einige freiſinnige Blätter, wie die „Voſſiſche 
Zeitung“, beſitzen erfreulicher Weiſe jetzt Sachlichkeit genug, 
um zu ermeſſen, was für das Deutſchthum bei den nächſten 
Wahlen auf dem Spiele ſteht. Die „Voſſ. Ztg.“ hat z. B. 
ihren Parteifreunden in den Oſtmarken eindringlich ange⸗ 
rathen, Schulter an Schulter mit allen anderen Deutſchen 
zuſammen zu ſtehen und fich ſtets des großen Eiunſatzes der 
deutſchen Intereſſen bewußt zu bleiben. Leider machen ſich 
auf freiſinniger Seite immer noch Stimmen geltend, welche 
für ein Bündniß mit den Polen eintreten, um ihre Partei⸗ 
ſache zu fördern. 


Berlin, den 29. Oktober. 


— Der Kaiſer begab ſich Donnerstag früh nach 
Jüterbog, um einem Schießen der Feldartillerie— 
ſchießſchule beizuwohnen. 

— Der Kaiſer trifft, neueren Beſtimmungen zufolge, 
wahrſcheinlich von Hirſchberg kommend, am Abend des 
8. November als Jagdgaſt des Grafen Tſchirſchky⸗Renard 
in Groß ⸗Strehlitz (Oberſchleſ.) ein. Tags darauf findet 
beim Iſchlthurm und in deſſen Umgebung große Faſanen⸗ 
jagd ſtatt. Am 10. November Nachmittags verläßt der 
Kaiſer Groß⸗Strehlitz, um ſich nach Kuchelna zum Fürſten 
Lichnowsky zu begeben, wo am 11. November in der 
Prinz Max⸗Faſauerie auf Faſanen gejagt wird. Hierauf 
wird die Rückreiſe nach Berlin angetreten. 

— Die Ernennung des Herrn v. Bülow zum 
Staatsſekretär des auswärtigen Amts und zum 
Staatsminifter. und Mitglied des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums wird jetzt im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht, 
zugleich mit der Mittheilung, daß Freiherr v. Marſchall 
unter Belaſſung des Titels und Ranges eines Staats— 
miniſters von ſeiner bisherigen Stellung entbunden worden iſt. 

Staatsſekretär v. Bülow, welcher nebſt Gemahlin ſeit 
Mittwoch Abend als Gaſt des italieniſchen Königspaares 
in Monza weilte, hat Donnerſtag dem Könige ſein Ab⸗ 
berufungsſchreiben überreicht und iſt am Nachmittage nach 
Mailand abgereiſt. Frhr. v. Marſchall wurde am Dienſtag 
nach der Audienz beim Kaiſer mit ſeiner Gemahlin auch 
von der Raiferin in Abſchiedsaudienz empfangen. Er iſt 
in ſeine badiſche Heimath zurückgekehrt und wird ſich von 
dort aus Anfang nächſten Monats auf ſeinen neuen Poſten 
nach Konſtantinopel begeben. 

— Die diesjährige Hubertusjagd wird am Mittwoch, 
3. November, im Grunewald bei Berlin abgehalten werden. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin werden an der Jagd theilnehmen. 
Auch diesmal ſind wieder ſämmtliche Gendarmen des Kreiſes 
Teltow, ſoweit fie abkömmlich, nach dem Grunewald beordert. 
Ebenſo werden Mannſchaften der Spandauer und Charlotten⸗ 
burger Garniſon für Aufrechthaltung der Ordnung Sorge 
tragen. 

m Bei einer Auslaſſung über die bevorſtehende Ent⸗ 
ſcheidung betr. die wichtigſten ſchwebenden Fragen der 
inneren Politik giebt ein Berliner Blatt eine Aeußerung 
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des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe wieder, die aus 
Süddeutſchland als gut verbürgt mitgetheilt worden iſt. 
Danach ſagte der Reichskanzler: „Ich kann und will 
nicht mit leeren Händen vor den Reichstag treten, 
gofle aber, daß noch etwas Brauchbares zu Stande 
ommt“. 

— Unter den von Herrn v. Podbielski in Ausſicht 
genommenen poſtaliſchen Reformen iſt, wie verlautet, die 
Erhöhung des Briefgewichts für einfache Briefe auf 
20 Gramm berelts ſeſt beſchloſſene Sache. 

— Die weiblichen Beamten, welche die Poſt in größerer 
Anzahl anzuſtellen gedenkt, ſollen, wie es heißt, zunächſt in der 
Weiſe Verwendung finden, daß ſie bei allen größeren Poſtämtern 
den ausſchließlichen Verkauf von Poſtwerthzeichen über 
nehmen. Bereits ſind Prüfungen zu dieſem Zwecke von einzelnen 
jungen Damen abgelegt worden. 

— Der Staatsſekretär des Reichsamts des Innern, Gra 
Poſadowsky, hat veranlaßt, daß in Zukunft halbmonatli 
im „Reichsanzeiger“ eine Nachweiſung unſerer Einfuhr und 
Ausfuhr von Getreide und Mehl im freien Verkehr ſowohl 
wie auf Lägern im gebundenen Verkehr veröffentlicht wird. 

— Nach einer Mittheilung des Staatsſekretärs des 
Innern, Grafen v. Poſadowsky, an die Vertreter des Hand⸗ 
werks iſt das Normalſtatut zum neuen Innungs⸗ und 
Handwerkergeſetz bereits fertiggeſtellt und wird bald⸗ 
möglichſt dem Centralausſchuſſe der Innungsverbände Deutſch⸗ 
lands zugehen. Wie Graf v. Poſadowsky jedoch durchblicken 
ließ, wollen einzelne Regierungen der Bundesſtaaten beſondere 
Ausführungsbeſtimmungen aufſtellen. 

— Die erſte Getreideverkaufsgenoſſenſchaft in der 
Rheinprovinz, welche mit vollſtändigem Lagerhaus arbeiten 
wird, iſt vor kurzem in Cobern⸗Gondorf an der Moſel, 
Regierungsbezirk Koblenz, eröffnet worden. Die Verkaufs⸗ 
genoſſenſchaft ſchließt ſich an den Generalanwaltſchaftsverband 
für Deutſchland (Raiffeiſen) Neuwied an. Der Sitz der Genoſſen⸗ 
ſchaft iſt Gondorf, wo ſich das fünfſtöckige, frühere fürſtlich 
von der Leyenſche Getreidelagerhaus befindet, das etwa 50000 
Zentner Getreide faſſen kaun. Die Genoſſenſchaft rechnet auf 
einen Umſchlag von 150000 Zentnern. Die Coberner Bank über⸗ 
nimmt die Kaſſenregulirung, während der techniſche Betrieb von 
einem dort anſäſſigen Fachmann geleitet wird. 

— Der Bau des Panzerſchiffes, „Erſatz König Wilhelm“ 
iſt der Werft Germania in Kiel als dem mindeſtfordernden 
der zur Abgabe von Angeboten aufgeforderten Werke übertragen. 
Sie iſt verpflichtet, das Schiff in 34 Monaten zur Probefahrt, 
fertig zu ſtellen 

— Der von einer Hagelverſicherungsgeſellſchaft 
neuerdings beſchloſſenen Statutenänderung folgenden Inhalts: 

„Wer ſeine Verſicherung auf mehrere Jahre abgeſchloſſen 
hat, gilt bei Ablauf dieſer Jahre, wenn er nicht kündigt oder 
nichts Anderes ausdrücklich beſtimmt, als auf die gleiche Zahl 
von Jahren wieder verſichert“ 

hat der Miniſter für Landwirthſchaft die Genehmi⸗ 
gung verſagt, da bei Nichtkündigung mehrjähriger Ver⸗ 
ſicherungen höchſteus die Verlängerung auf ein Jahr, nicht 
aber die Verlängerung auf die Dauer der ganzen Verſiche⸗ 
rungsperiode als dem muthmaßlichen Willen der Verſicherten 
entſprechend anzuſehen iſt. 

Da die hiernach als unzuläſſig bezeichnete Art der 
Prolongation auch bei einzelnen beſtehenden Geſellſchaften 
eingeführt iſt, iſt angeordnet worden, daß die Statuten und 
Verſicherungsbedingungen der Geſellſchaften daraufhin einer 
Prüfung unterzogen und vorkommendenfalls die Geſell⸗ 
ſchaften zu einer Aenderung dieſer Beſtimmungen veranlaßt 
werden ſollen. 

— Der Termin für die Einberufung der General- 
Synode iſt jetzt feſtgeſetzt worden; ſie tritt am 23. No⸗ 
vember zuſammen. Wie die Vertretungen der evangeliſchen 
Kirche in Bayern, Württemberg, Baden und Heſſen, wird 
auch ſie dann zu dem päpſtlichen Caniſius⸗Rundſchreiben 
Stellung nehmen. 


— Die Konferenz der Landesdirektoren, welche 
heute (Freitag) in Berlin zuſammentritt, wird u. A. auch über 
die Feſtſtellung eines Normalbeſoldungsplanes für die 
Provinzialbeamten berathen. 

— Bei der Berufszählung 1895 ſind über 750000 
induſtrielle Arbeiter als ſelbſtſtändige Inhaber landwirth⸗ 
ſchaftlicher Betriebe ermittelt worden. Von den Betrieben ſind 
etwa 490 000 unter einem Hektar, 132000 in der Größe 
von 1 bis 2 Hektar, 87000 zwiſchen 2 und 3 Hektar, 27000 
zwiſchen 3 und 4 Hektar, 10000 zwiſchen 4 und 5 Hektar und 
rund 7000 über 5 Hektar. Als Beſitzer landwirthſchaftlicher 
Betriebe erſcheinen am häufigſten Maurer und Zimmer leute, 
Berg- und Hüttenarbeiter, Steinhauer und Ziegler, dann Eiſen⸗ 
arbeiter und Textilarbeiter. Dieſe Beſchäftigung mit Land⸗ 
wirthſchaft iſt ſehr erfreulich, denn es giebt wohl kein beſſeres 
Gegenmittel gegen die in vieler Beziehung bedenklichen Wirkungen 
induſtrieller Arbeit, als gerade den landwirthſchaftlichen Betrieb. 

— Profeſſor Reinhold hat am Mittwoch an der Berliner 
Univerſität ſeine Antrittsvorleſung gehalten über das 
Thema „Geſchichte, Kritik und Ausſichtsloſigkeit des. 
Sozialismus“. Der größte Hörſaal der Univerſität war dicht 
beſetzt. Es ſollen weit über 600 Perſonen, darunter auch einige 
Damen und ältere Herren, anweſend geweſen ſein. Profeſſor 
Reinhold wurde bei ſeinem Erſcheinen in ſtudentiſcher Weiſe mit 
Beifallsgetrampel empfangen, welches mit Ziſchen vermiſcht 
war, ebenſo war es nach Schluß der Vorleſung der Fall. Als 
Profeſſor Reinhold in dieſer verſchiedenartigen Weiſe begrüßt 
wurde bei ſeinem Eintritt, bemerkte er: „Sie wiſſen ja noch 


gar nicht, was ich ſprechen werde. Alles Edle iſt ſtiller Natur.“ 
Der Vortrag war, nach dem übereinſtimmenden Berichte Berliner 
Blätter, jo überſchwenglich, daß ſchwerlich ein Zuhörer zur Kiar⸗ 
heit darüber gelangt ſein wird, was denn eigentlich die Anſichten 
des Herrn Profeſſors ſind. 

— Die Leiche des Oberheizers Hampel vom Torpedo⸗ 
Boot „8 28“ iſt durch den Taucher Sergeß vor 


norddeutſchen 
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Bergungsverein geborgen und Donnerſtag Nachmittag in Eur: 
haven gelandet worden. Von einer Hebung des gejunfenen 
Torpedobootes wurde Abſtand genommen, da das Boot gänzlich 
verſandet iſt. 

— Der Landrath des Kreiſes Bauch» Belzig, von Stülp⸗ 
nagel, der durch ſein Vorgehen gegen den Ortsvorſteher Schultze 
in Nahmitz bekannt geworden iſt, hat, wie jetzt die „Kreuzztg.“ 
mittheilt, ſein Abſchiedsgeſuch ein gereicht. 

Sachſen. Das 25 jährige Regierungsjubiläum 
des Königs Albert von Sachſen, das auf den 29. Oktober 
1898 fällt, ſoll, einem Wunſche des Königs gemäß, zuſammen 
mit deſſen 70. Geburtstag am 23. April 1898 und zwar 
in der Hauptſache dadurch gefeiert werden, daß im ganzen 
Lande gemeinnützige Stiftungen errichtet werden. Ueber 
alle dieſe Einzelſtiftungen (Hoſpitäler, Kraukenhäuſer, 
Bürgeraſyle, Unterſtützungskaſſen, Dankeskirchen ꝛc.), denen 
ſich auch die private Wohlthätigkeit auſchließen kann, wird 
eine gemeinſame Urkunde ausgefertigt und dem König am 
Jubiläumstage durch die Vertreter des Gemeindetages 
überreicht werden. 


Rußland. Alle Telegramme über die Ablehnung 
des Beſuchs des Großherzogs von Baden beim Zaren 
Nikolaus II. in Darmſtadt, die an ruſſiſche Blätter 
gerichtet waren, darunter auch das urſprüngliche Tele⸗ 
gramm, das den Wortlaut des Karlsruher Hofberichts 
wiedergab, ſind angehalten und den Zeitungen nicht mit⸗ 
getheilt worden. 

Griechenland hat von jeinen eigenen Soldaten, die 
wohl auch, ähnlich wie die türkiſchen Truppen, Mangel am 
Nöthigſten haben, zu leiden. Am Donnerſtag ſtürmten in 
Athen einige hundert beurlaubte Freiwillige verſchiedene 
Magazine und ſchleppten Kleidungsſtücke und Lebensmittel 
fort. Die Kaufleute, welche dem Tumult Stand gehalten 
hatten, machten ſich auf die Verfolgung. Starke Patrouillen, 
welche an den Thatort geſchickt wurden, mußten die Zu⸗ 
ſammengerotteten und einige der Unruheſtifter verhaften. 
Die Freiwilligen gaben an, ſie hätten Hunger und Kälte 
gelitten. Alle Läden der Stadt wurden eiligſt geſchloſſen, 
bis die Ruhe äußerlich wieder hergeſtellt war 


2 Die Errichtung einer techniſchen Hochſchule 

in Danzig. 

In einer Verſammlung des Gewerbevereins zu Danzig 
hielt am Donnerstag Abend Herr Abgeordneter Rickert einen 
Vortrag über „Eine techniſche Hochſchule in Danzig.“ Er 
entwickelte die Gründe, welche gegen die Errichtung einer 
Univerſität in Danzig ſprechen, und führte dann alle die⸗ 
jenigen Momente auf, welche zu Gunſten der Gründung einer 
techniſchen Hochſchule vorhanden ſind. 

Hierauf führte Herr Oberpräſident v. Goßler etwa 
Folgendes aus: Ich ſtimme im Allgemeinen dem von Herrn 
Rickert Geſagten zu und erkenne die Nothwendigkeit 
der Errichtung einer techniſchen Hochſchule in Danzig 
an. Es iſt aber nothwendig, daß weitere Kreiſe der weſt⸗ 
preußiſchen Bevölkerung erſt einen Einblick in die näheren Auf⸗ 
gaben dieſer überaus ſchwierigen Gebiete erhalten. Es iſt keine 
leichte Aufgabe, einen Landestheil zu verwalten, wie 
Weſtpreußen, der einer höheren Bildungsanſtalt entbehrt. 
Nachdem Herr v. Goßler dann auf die Vorzüge der humaniſtiſchen 
Bildung hingewieſen hatte, erklärte er ſeinen perſönlichen Stand⸗ 
punkt dahin, daß er ſeiner geiſtigen Entwickelung und Neigung 
nach nicht auf dem Standpunkt ſtehe, eine Univerjität 
in Weſtpreußen zu begründen. Derartige Inſtitute ſeien nur 
dazu berufen, Beamte für die wiſſenſchaftliche Praxis zu erziehen; 
doch ſeien dieſe Zweige mehr oder minder überfüllt, mit Ausnahme 
derjenigen der Philologen und Mathematiker. Da ſich nun dieſe 
Frage erübrige, komme er zur techniſchen Hochſchule, wobei 
er den Ausführungen des Herrn Rickert beipflichte, auch in 
gewiſſen Beziehungen den Ausſpruch des Grafen Henkel 
von Donnersmarck anerkenne, der da ſage, daß ſich leider in 
Deutſchland die Söhne der Ariſtokratie viel zu wenig in die 
Praxis von Handel und Induſtrie hineinbegeben. In andern 
Staaten, wie beſonders England, ſei dies anders, und England 
leite auch beſonders ſeine Weltmachtſtellung daher. 
Nachdem der Herr Oberpräſident erwähnt hatte, daß der 
Landadel, welcher allerdings manche Schlacht geſchlagen, nicht 
mehr im Stande ſei, den väterlichen Beſitz zu erhalten und 
ſich deshalb am Liebſten der Beamtenlaufbahn zuwende, ging 
er auf die Frage ein: „Was bedarf der Oſten anſeres 
Vaterlandes, und was verlangt Weſtpreußen von einer 
höheren Lehranſtalt“. Er ſchilderte die Verhältniſſe der 
techniſchen Hochſchulen und betonte, daß von den jetzt beſtehenden 
techniſchen Hochſchulen ſchon vor Jahren die Hälfte überflüſſig 
war, ſo daß ſie ſich veranlaßt ſahen, in ihr Programm Neben- 
zweige einzuführen, darunter bei einer ſogar die Zahntechnik. 
Im Uebrigen habe jedenfalls die Entwickelung der Hochſchule 
von Berlin bezw. Charlottenburg eine faſt beängſtigende Höhe 
erreicht. Man habe dort ein gewiſſes Maximum erlangt, das 
nicht gut überſchritten werden könne. Indem der Herr Redner 
dann die verſchiedeuen Unterrichtsfächer bei den Univerſitäten 
ſtreifte und beſonders diejenigen der Chemie und Medizin als 
ſolche bezeichnete, welche der Unterrichtsverwaltung harte Nüſſe 
zu knacken gäben, trat er dafür ein, daß man grade mit Rückſicht 
auf die bedeutenden, ſeitens des Staates zu leiſtenden Zuſchüſſe 
dafür ſorgen müſſe, daß die während der Ferien am Orte 
bleibenden Ausländer nicht die beſten Plätze vorwegnehmen, 
obgleich ſie nicht höhere Auditoriengelder bezahlten. 

Herr v. Goßler ging hierauf auf die einzelnen Unterrichts⸗ 
fächer einer ſich etwa hier als nothwendig herausſtellenden Hoch 
ſchule ein. Die Architektur für Hochbau ließe ſich hierſelbſt ſehr 
gut und einfach einführen; doch könne man auf dieſes Fach ver⸗ 
zichten, da gerade hierin ausgebildete Beamte im Ueberfluß vor- 
handen ſeien. Anders ſeies mit den Bauingenieurenund beſonders 
im Tiefbauweſen; joweit ſich dieſes auf den Waſſerbau erſtrecke, 
würde Danzig alle andern Hochſchulen ſchlagen; denn gerade die 
Weichſel ſei in dieſer Hinſicht intereſſant, und man werde an ihr 
noch ein Jahrzehnt zu arbeiten haben, um ihre Nücken zu 
bezwingen. Jedenfalls biete aber Danzig, beſonders wenn die 
geplanten neuen Hafenanlagen zur Ausführung gelangen, reiches 
Anſchauungsmaterlal. 

Noch mehr Bedeutung aber würde eine Hochſchule in Danzig 
für Maſchinenbauer haben, beſonders mit Rückſicht auf die 
roßen Etabliſſements von Schichau. Bei unſern Hochſchulen 
habe man bisher nur eine Stelle, wo Schiffbau gelehrt werde, 
und das ſei Berlin; hier fehle aber der unmittelbare An- 
ſchauungsunterricht, denn das einzige Material, nach welchem 
man ſich bilde, ſeien einige Schiffe und Segelböte, die auf dem 
Wannſee ſchwimmen. Dem gegenüber könne man hier in aller 
Beſcheidenheit ausſprechen, daß man — Elbing immer ein- 
geſchloſſen — das hervorragendſte Bildungsmaterial habe. 
Herr v. Goßler betonte hierbei, daß ein Hauptmoment bei der 
Ausbildung von Schiffsbau⸗Ingenieuren gerade hier die 
Maſchineningenieure bilden würden, und unter ihnen ſich dann 
tüchtige Kräfte für weitere Kreiſe ausbilden dürften. Redner 
berührte hierauf die weiter in Betracht kommenden Unterrichts⸗ 
fächer der zu begründenden Hochſchule und äußerte ſich bei 
Streifung der Sprachenfrage über die Stellung, welche Weſt⸗ 
preußen zu ſeinem ruſſiſchen Nachbar einnähme. Ein 
Stück der Zukunft Weſtpreußens liegt für ihn in Rußland, deſſen 
engere Verhältniſſe man kennen lernen müſſe. Ohne tieferes 
Eindringen in ruſſiſche Verhältniſſe ſei es nicht möglich, wirth⸗ 
ſchaftlich vorwärts zu kommen. Zum Schluß ſeiner Aus⸗ 


führungen berührte Herr v. Goßler die Fortſchritte der Eiektro⸗ 
technik und bemerkte, daß dieſe für den Nordoſten eine 
Bedeutung gewinnen werde, von der man ſich heute noch keine 
Vorſtellung mache.“ 

Unter lebhafteſtem Beifall der Verſammlung ſchloß hiermit 
Herr v. Goßler ſeine Rede. , 


And der Provinz. 
Graudenz, den 29. Oktober. 


— Die zweite Weichſelkonferenz findet unter dem Vorſitz 
des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler und in Anweſenheit 
der Miniſterialkommiſſare wahrſcheinlich am 6. November in 
Danzig ſtatt. 

— Die Sitzung des Ansſchuſſes für Vereinsweſen der 
Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer iſt für den 24. 
und 25. November in Ausſicht genommen. Die landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine werden erſucht, ihre Vertreter zu nennen, bezw. 
mitzutheilen, ob Veränderungen ſeit der letzten Wahl einge⸗ 
treten ſind. 

— Die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer macht 
bekannt, daß ſolche Stuten, deren Aufnahme in das 


Weſtpreußiſche Stutbuch gewünſcht wird, auf den 
Hengſtkörterminen unter Vorzeigung der die Ab⸗ 
ſtammung betreffenden Unterlagen vorzuführen ſind, 


ebenjo alle im Jahre 1894 mit Subvention gekauften Füllen. 
Desgleichen können auf dieſen Terminen von eingetragenen 
Stuten geborene Füllen mit Stutbuchbrand verſehen werden. 
Remonten, deren Beſitzer geneigt ſind, ſie zur Beſchickung der 
nächſtjährigen Ausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft in Dresden zu ſtellen, ſind bei der Landwirthſchafts⸗ 
kammer baldigſt anzumelden. 

— lErinnerungs⸗Medaille.] Die Unterlagen der bisher 
bei dem Herrn Landrath des Kreiſes Graudenz geſtellten Au⸗ 
träge auf Verleihung der zum Andenken an Kaiſer Wilhelm I. 
geſtifteten Medaille enthielten durchweg nicht diejenigen An⸗ 
gaben, die verlangt werden. Es muß u. a. aus den Anträgen 
bezw. aus den Unterlagen zu dieſen hervorgehen: ſämmtliche 
Vornamen (der Rufnamen unterſtrichen) des Veteranen; Tag, 
Monat, Jahr, Ort, Kreis und Provinz der Geburt des 
Veteranen; der gegenwärtige Civilſtand des Veteranen und der 
gegenwärtige Wohnort des Veteranen. 

— [Güterſendungen nach Rußland.] In letzter Zeit 
ſind häufig Sendungen nach Rußland, entſprechend den deutſch⸗ 
ruſſiſchen Leitungsvorſchriften, über Grajewo bezw. Mla wa 
abgefertigt worden, während laut Frachtbriefvorſchrift die Zoll ⸗ 
abfertigung im Widerſpruch zu den Leitungsvereinbarungen auf 
einer anderen Grenzſtation (Wirballen, Alexandrowo, Mlawa, 
Grajewo) ſtattfinden ſollte. Die Sendungen find, da die Zoll- 
abfertigung immer in der vom Verſender vorgeſchriebenen Grenz⸗ 
ſtation auszuführen iſt, vor der Grenzſtation (Proſtken bezw. 
Illowo) nach der Zollabfertigungsſtation geleitet worden. Um 
die Verſender nun vor den nachtheiligen Folgen ſolcher Trans⸗ 
port⸗Umleitungen zu ſchützen, iſt von der Eiſenbahnverwaltung 
angeordnet worden, daß die Verſandſtation zu prüfen hat, ob 
die vom Abſender vorgeſchriebene Zollabfertigungsſtelle mit den 
deulſch⸗ruſſiſchen Leitungsvorſchriften im Einklange ſteht. Iſt 
dies nicht der Fall, ſo iſt der Verſender darauf aufmerkſam zu 
machen, daß hierdurch die Anwendung des direkten Tarifs ver- 
wirkt wird und Mehrfrachten entſtehen. 


— Mit einer ſchweren Verletzung am Kopfe und mit 
abgeqnetſchtem linken Fuße wurde heute, Freitag, Mittag 
der Vorarbeiter Chudezitzki aus Graudenz auf der Bahn⸗ 
ſtrecke Obergruppe — Gruppe von dem Zugführer eines Güter⸗ 
zuges aufgefunden. Der Verletzte wurde mit dem Güterzuge 
nach Bahnhof Graudenz gebracht, wo er eine halbe Stunde 
nach ſeiner Einlieferung ſtarb. Der Verſtorbene war Strecken 
läufer und iſt vermuthlich von dem gegen Mittag die Strecke 
paſſirenden Perſonenzuge überfahren, 

— [Ordenöverleihungen.] Dem Senats⸗Präſidenten bei 
dem Ober-Laudesgericht in Breslau Gicheimen Doerr - Juſtigvath 
Dr. Cammerer iſt der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub, dem Forſtmeiſter a. D. Schallehn zu Königs- 
berg i. Pr., bisher zu Warnicken im Kreiſe Fiſchhauſen, der Rothe 
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Kreis⸗Bau⸗ 
Inſpektor a. D. Baurath Habermann zu Langfuhr bei Danzig, 
bisher zu Dt. Krone, und dem Oberlehrer a. D. Prof. Dr. H o burg 
zu Stolpmünde der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, dem Raths⸗ 
diener Schultz zu Stettin, dem Statthalter Pinnow zu Stein⸗ 
höfel im Kreiſe Saatzig und dem Stallauffeher Porath eben- 
daſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Poſtdirektor Baranowsky in Eydtkuhnen iſt der 
ruſſiſche St. Annenorden dritter Klaſſe verliehen. 


Danzig, 29. Oktober. Der Verein Danziger Eiſenbahn⸗ 
beamten wählte in der geſtrigen Generalverſammlung an Stelle 
des ausgeſchiedenen Herrn Oberreglerungsrathes Krahmer auf 
Vorſchlag des Herrn Präſidenten Thoms Herrn Regierungsrath 
Dr. Grünberg zum Vorſitzenden. Der Kaſſenbericht ergab 
eine Einnahme von 1254 Mark und eine Ausgabe von 1091 Me 

Der Allgemeine Gewerbeverein feiert am 6. November 
die Eröffnung ſeines durch Erweiterung des ihm gehörigen 
Grundſtücks und gänzliche Renovirung aller Innenräume prächtig 
hergerichteten Heims mit einem Abendeſſen und einem Feſt⸗ 
kommers. Es find an die Spitzen der Behörden, ſoweit ſie den 
Intereſſen des Vereins nahe ſtehen, Einladungen ergangen, auf 
welche bereits mehrere zuſagende Antworten erfolgt ſind. Auch 
der Herr Oberpräſident v. Goßler hat ſein Erſcheinen zu dem 
Feſte, obwohl ſeine Zeit gerade an dieſem Tage mehrfach in 
Anſpruch genommen iſt, in Ausſicht geſtellt. In der Audienz, 
welche er den Vertretern des Vereins gewährte, gab er werth⸗ 
volle Fingerzeige für die ferneren Aufgaben des Vereins, der 
durch die Verſtaatlichung der gewerblichen Fortbildungsſchule 
einer ſeiner wichtigſten von ihm bisher geleiſteten Arbeiten ent⸗ 
hoben iſt. 

Der Schutzmann Popp verhaftete geſtern Abend auf der 
Altſtadt eine Dirne Hinter dem Schutzmann, welcher ſich mit 
der Verhafteten nach dem Polizeigefängniß begeben wollte, 
ſchlichen zwei ingendliche Zuhälter her, und einer von dieſen 
verſetzte dem Beamten einen gefährlichen Stich ins Genick. 
Der ſchon beſtrafte Thäter wurde verhaftet. 


Leſſen, 27. Oktober. In der heutigen Generalver- 
ſammlung des Vorſchußvereins wurden die Herren Beſitzer 
Ludwig Klatt zum Direktor in Stelle des verſtorbenen 
Sanitätsraths Dr. Boluminski bis Ende Dezember 1898 neu⸗ 
und Rentier Julius Jacoby als Kaſſirer, ſowie die Herren 
Beſitzer Franz Szpitter und Johann Nowakowski und 
Rentier Saul Jacob in den Aufſichtsrath für die nächſten drei 
Jahre wiedergewählt. Der langjährige Vorſitzende des Aufſichts⸗ 
raths Herr Rittergutsbeſitzer Laudien⸗Bogdanken hatte ſeinen 
Austritt aus dem Verein erklärt. Dies hatte unter den Mit- 
gliedern großes Bedauern hervorgerufen, da der Verein ſeine 
Entwickelung hauptſächlich dem Herrn Laudien verdankt, und ſo 
wurde, als heute zur Erſatzwahl geſchritten werden jollte, von 
den 183 anweſenden Mitgliedern einſtimmig Herr Laudien ge⸗ 
beten, dem Verein noch weiterhin als Leiter anzugehören, wo⸗ 
rauf Herr Laudien ſein Verbleiben im Verein zuſicherte. 

i Enim, 29. Oktober. Heute Nacht brannten die Ge 
bäude der Käthnerfrau Hein in Rathsgrund nieder. Sämmt⸗ 
iches Mobiliar, ſowie eine Ziege wurden ein Raub der Flammen. 

* Culmſee, 28. Oktober. In der heutigen Stadtver- 
ordneten⸗Verſammlung wurde die Umwandlung der Stadt⸗ 
kämmererſtelle in eine Stadthauptkaſſenrendanten⸗Stelle mit 
einem Anfangsgehalt von 2100 Mark, ſteigend bis 2700 Mark, 
und freier Wohnung im Werthe von 300 Mark beſchloſſen. An 


Kaution ſind 6000 Mark zu hinterlegen. Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Vermehrung der Stadtverordneten von 18 auf 
24 bei den im nächſten Jahre ſtattfindenden regelmäßigen Er⸗ 
gänzungswahlen zu bewirken. Der Gaspreis für Motoren ſoll 
ermäßigt werden, und zwar ſollen in Anſatz kommen bei Ent⸗ 
nahme von 2--5000 Kubikmeter Gas pro Jahr 15 Pfg., bei, 
5 - 10000 Kubikmeter 14 Pfg. und bei 10000 Kubikmeter und 
darüber 13 Pfennig pro Kubikmeter. 

Thorn, 28. Oktober. In der letzten Sitzung der Handels⸗ 
kammer wurde u. A. beſchloſſen: Der Handelskammer Bromberg 
ſoll auf das Erſuchen um Unterſtützung einer an den Reichs⸗ 
kanzler gerichteten Eingabe betreffend Aufhebung des Börſen⸗ 
geſetzes erwidert werden, daß die hieſige Kammer zwar die 
Meinung der Petentin über den Werth des Börſengeſetzes theile, 
ſich aber zur Zeit von einer Eingabe keinen praktiſchen Erfolg 
verſpreche. 

Neumark, 28. Oktober. Die Bürger⸗Reſſouree hielt 
kürzlich eine Generalverſammlung ab. Der Verein zäylt nach 
dem von dem Vorſitzenden, Herrn Bürgermeiſter Liedke, er⸗ 
ſtatteten Jahres- und Kaſſenbericht zur Zeit 54 Mitglieder und 
hatte im verfloſſenen Vereinsjahre eine Einnahme von 490,70 Mk. 
und eine Ausgabe von 372,20 Mk. In den Vorſtand wurden 
die Herren Bürgermeiſter Liedke, Kaufmann C. Cohn, Haupt ⸗ 
lehrer Gurski, Buchdruckereibeſitzer Koepke, Kaufmann C. Lands⸗ 
hut, Architekt Schubring und Brauereibeſitzer Schulz wieder⸗ 
gewählt. 

Konitz, 28. Oktober. Die Unterſuchung in der 
Poſtüberfalls⸗ Angelegenheit ſchien bisher ergebnißlos zu 
verlaufen. Nunmehr iſt aber im Walde unweit der Konitz⸗ 
Bütow'er Chauſſee ein Stück Holz gefunden worden, anſcheinend 
ein Theil einer Stange oder Wagenrunge, welches mit Kalk und 
Blut beſudelt war. Infolgedeſſen hat die Staatsanwaltſchaft die 
Wiederausgrabung der Leiche des bei dem Ueberfall ums Leben 
gekommenen Poſtillons Fritz angeordnet, an dem Schädel und 
an dem Holzſtück verſchiedene Meſſungen vornehmen laſſen und 
den Schädel mit eingehendem Bericht nach Berlin an eine 
mediziniſche Autorität zur weiteren Unterſuchung gejandt. Die 
in der letzten Zeit laut gewordene Anſicht, daß die am Kopfe des 
Fritz gefundenen Verletzungen dem Fritz gar nicht von fremder 
Hand beigebracht ſeien, ſondern don dem wiederholten 
Anprallen des hin⸗ und herſchwankenden Poſtillons am Baum 
herrühren, ſcheint ſich ſomit nicht zu beſtätigen. — Der Färber 
Aſch in Gr. Konarszyn hatte ſeit dem Jahre 1893 wöchent⸗ 
lich zwei Mal die Märkte in den umliegenden Ortſchaften beſucht 
und dort Waaren feilgeboten, ohne einen Wander⸗Gewerbeſchein 
und ohne die Berechtigung zur Abhaltung von Wanderlagern zu 
beſitzen und war deshalb von der Regierung mit einer Geld⸗ 
ſtrafe von 5400 Mk. belegt worden. Das Schöffengericht 
ſprach den A., welcher gerichtliche Entſcheidung beantragt hatte, 
frei, die Strafkammer erkannte auf die Seitens der Staatsan⸗ 
waltſchaft eingelegte Berufung den Angeklagten zwar für 
ſchuldig, ſetzte aber die Strafe auf 2700 Mk., an deren Stelle 
im Unvermögensfalle 3 Monat Gefängniß treten ſollten, herab, 
indem ſie zu Gunſten des Angeklagten annahm, daß ſchlechte 
Witterung oder andere Vorkommniſſe den A. am Reiſen ver⸗ 
hindert haben mögen und deshalb wohl nicht mit Sicherheit an⸗ 
genommen werden könne, daß er beſtimmt zwei Mal wöchentlich 
gereiſt ſei. Der Verurtheilte rief nun die Gnade des Kaiſers 
an, und die daraufhin über ihn eingezogenen Erkundigungen 
müſſen wohl ſehr günſtig gelautet haben, denn geſtern traf die 
Nachricht ein, daß A. gänzlich begnadigt ſei. 

* Aus dem Schlochauer Kreiſe, 28. Oktober. Vor 
zwei Jahren wurde in dem forſtfiskaliſchen Antheile von Alt⸗ 
braa eine Fiſchbrutanſtalt angelegt, in welcher Forellenbrut 
gezogen wird, Außerdem wendet Herr Gutsbeſitzer Puttkammer 
dort der Fiſchzucht große Sorgfalt zu. Zur Beſetzung ſeiner 
eigenen Gewäſſer bezog Herr P. kürzlich 600 zweiſömmerige 
Karpfen und 100 amerikaniſche Schwarzbarſche aus der Fiſch⸗ 
brutanſtalt zu Berneuchen. — Noch vor Beginn des Winters 
ſollen die Puttkammerſchen Sägewerke zu Altbraa 
elektriſches Licht erhalten. 

Kreis Pr. Stargard, 28. Oktober. Als vorgeſtern 
der Jörſter Härtel uus Hugenort auf einer bienſtlichen Fahrt 
begriffen war, hörte er einen Schuß fallen. Er ging in der 
Richtung, wo der Schuß gefallen war, in den Wald hinein und 
ſah den Beſitzerſohn G. einen Rehbock ausweiden. H. rief 
den G. an und forderte ihn auf, das Gewehr abzulegen. Dieſer 
Aufforderung leiſtete G. nicht Folge, legte vielmehr auf den 
Förſter an. Nun gab Härtel auf den Wilddieb einen 
Schuß ab, der den G. traf. Der Verletzte ſoll ſich noch eine 
Strecke weiter geſchleppt haben, dann aber von einem Hirten 
nach Hagenort gebracht worden ſein. Der Arzt hat den G. auf⸗ 
gegeben. — Bei der Fahrt vom Jahrmarkt nach Hauſe wurde 
die Ehefrau des Brennereiverwalters J. aus Morroſchin 
infolge Scheuwerdens der Pferde aus dem Wagen ge», 
ſchleudert. Beſinnungslos blieb ſie auf der Chauſſee liegen 
und wurde dann in das nahe Waldhaus gebracht, wo ſie noch 
geſtern Mittag ohne Beſinnung war. 

Nenteich, 28. Oktober. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung machte der Vorſteher Mittheilung von dem, 
Stande der Kleinbahn- Angelegenheit im Kreiſe und erſuchte 
Namens der Verſammlung den Magiſtrat, eine Petition an den 
Herrn Landrath zu richten, daß Neuteich in das Kleinbahnnetz 
hineingezogen werde. Zum Mitglied der Schuldeputation wurde 
Kaufmann Schimmelfennig wiedergewählt. Die ſofortige An⸗ 
ſtellung einer neuen Lehrkraft an der Stadtſchule wurde be⸗ 
ſchloſſen Es kam dann die kFonfeſſionelle Trennung der 
Stadtſchule von neuem zur Berathung. Bekanntlich hat der 
Miniſter die Trennung in zwei konfeſſionelle Schulen vom 1. April 
d. Is an angeordnet. Gegen dieſe Anordnung hatte die Stadt 
beim Bezirksausſchuß geklagt, war jedoch abwieſen worden, da, 
der Bezirksausſchuß in der Sache nicht zuftändig ſei. Darauf 
hatte die Stadt unter Hinweis auf die entſtehenden Mehrkoſten 
beim Miniſter die Aufhebung ſeiner Anordnung beantragt, 
war jedoch dahin beſchieden worden, daß es bei der Trennung 
ſein Bewenden behalten müſſe, daß er aber, falls die Stadt 
bedingungslos in die Trennung willige, eine widerrufliche Bei⸗ 
hilfe zu den Unterhaltungskoſten bewillige, und daß von einer 
räumlichen Trennung vorläufig Abſtand zu nehmen jei, Sollte 
ſich die Nothwendigkeit der räumlichen Trennung ſpäter heraus⸗ 
ſtellen, ſo werde er die Bewilligung einer Beihilfe erwägen. 
Vom katholiſchen Pfarrer Herrn Tietz iſt inzwiſchen an den 
Miniſter ein Schreiben gerichtet, von dem der Miniſter ben 
Stadt Abſchrift geſandt hat, in welchem der Pfarrer der Stadt⸗ 
verwaltung den Vorwurf macht, daß ſie die Anordnung des 
Miniſters nicht beachte, die Schultrennung verſchleppe und nie 
etwas in der Sache thun werde, und dem Herrn Miniſter den, 
Rath giebt, der Stadt mit Entziehung des wider ruflichen 
Staats zuſchuſſes für Schulzwecke zu drohen. Nach langer 
Debatte, in welcher es an ſcharfer Kritik des Schreibens des 
Pfarrers nicht fehlte, wurde die Vertagung der Angelegenheit 
bis zu einer baldigſt einzuberufenden Verſammlung, bei der die 
Anweſenheit eines Kommiſſars der Regierung beantragt werden 
ſoll, beſchloſſen. Es wurde ſodann ein Ortsſtatut angenommen, 
nach welchem es bei der bisherigen Zahl der Stadtverordneten 
bis auf weiteres fein Bewenden haben joll. 

i Elbing, 28. Oktober. Der hieſige Oeflügelzucht⸗ 
und Vogelſchutzverein hielt heute ſeine Generalverſammlung 
ab. Nach dem vom Vorſitzenden, Herrn Rentier Anderſch, ers, 
ſtatteten Jahresberichte hat der Verein im abgelaufenen Jahre 
günſtige Erfolge erzielt. Mitgliedern des Vereins wurden auf 
der Ausſtellung in Mühlhauſen eine bronzene und eine eiſerne 
Staatsmedaille zuerkannt. Auch auf anderen Ausſtellungen 
haben Mitglieder Preiſe erhalten. Die Verſammlung erklärte 
ſich für die Beſchickung der Geflügel ⸗Ausſtellung zu Potsdam, 
welche Ende November ſtattfindet. Einſtimmig erklärte man ſich 
für die Veranſtaltung einer Geflügelausſtellung im nächſten 
Jahre in Elbing. In den Vorſtand wurden die Herren Anderſch 
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1. Vorſitzender), Gutsveſitzer Vogt⸗Eichfeloe (2. Vorſitzender), 
—— Matz (1. Schriftführer), Werkmeiſter Neß (2. Schrift⸗ 
führer), Kaufmann Schliecker (Kaſſirer) wiedergewählt. 

* Cyriſtburg, 28. Oktober. Heute früh nach 4 Uhr 
brannte in der Stanauer Straße die Scheune des Ackerbürgers 
Szelinski mit allen Vorräthen vollſtändig nieder. 

Allenſtein, 28. Oktober. Die Prüfung für Huf⸗ 
ſchmiede haben hier die Herren Schmiedemeiſter Kuspiel aus 
Dorothowo, Reiendorf⸗Patricken, Chosnowski⸗Gr. Ramſau, 
Biermann⸗Wieps, Huppke⸗Labiau und Duſcha⸗Jedwabno 
beſtanden. — Der 16 jährige Hirt Auguſt Hill aus Schauſtern 
machte eines Tages mit einem geladenen Terzerol auf dem Hofe 
ſeines Dienſtherrn Schießübungen gegen Menſchen und Thiere. 
Als die den Hof paſſirende Magd Roſalie K. dem Angeklagten 
über ſein Thun Vorwürfe machte, ſchoß er nach der K. und ver- 
— — ſie am Bein. Die Strafkammer nahm nur fahrläſſige 
Körperverletzung an und verurtheilte den Angeklagten zu drei 
Wochen Gefängniß und wegen unberechtigten Tragens von Waffen 
zu einer Woche Haft. 

Raſtenburg, 28. Oktober. Der Auſſichtsrath der hieſigen 
Aktienbrauerei hat beſchloſſen, nach einer Abſchreibung von 
22386 Mk. den Stammaktionären eine Dividende von zwölf 
Prozent zu zahlen. 

+ Lyck, 27. Oktober. Der Maurer Wilhelm Blast aus 
Lötzen, welcher im Schanklokale des Kaufmanns S. die dort aus⸗ 
hängende ſogenannte Säuferliſte, welche auch ſeinen Namen 
enthielt, zerriſſen hatte, wurde von der hieſigen Strafkammer 
wegen Urkundenvernichtung zu drei Tagen Gefängniß 
verurtheilt. Die Liſten, welche von der Polizeibehörde ausge⸗ 
theilt werden, ſind eben öffentliche Urkunden im Sinne des 
Geſetzes. 

e Pillau, 28. Oktober. Der Herbſt⸗Lachsfang iſt er⸗ 
öffnet. Heute wurde der erſte Lachs an Land gebracht. 

* Aus dem Kreiſe Bromberg, 27. Oktober. Ein 
frecher Diebſtahl wurde bei dem Beſitzer Friedrich Felske l. 
in Goldmark verübt. Herr F. hatte einige Tage vorher einen 
Knecht in Dienſt genommen, welcher ſich Johann Koslowski 
nannte. Als nun Herr F. zu einer Kindtaufsfeierlichkeit ge: 
fahren war, ſpannte der Knecht ein fünfjähriges Pferd vor einen 
Kaſtenwagen, packte einen Satz Betten darauf und machte ſich 
damit aus dem Staube. Zuvor hatte er das Dienſtmädchen 
mißhandelt und einzuſchließen verſucht. Trotz der fofort ange⸗ 
ſtellten Ermittelungen nach dem Verbleib des Diebes hat man 
bis jetzt noch keine Spur gefunden. 

Krone a. Brahe, 27. Oktober. Das Gut Becker⸗ 
hof, das vor Kurzem Herr Fabrikbeſitzer Buchholz» Bromberg 
in der Zwangsverſteigerung erworben hat, iſt von dieſem an 
Herrn Landwirth Liske aus Bromberg für 149 400 Mk. ver⸗ 
kauft worden. 

Nakel, 28. Oktober. Geſtern begann hier eine auf drei 
Tage berechnete Bereiſung der Netze. Hieran betheiligen ſich 
aus den Miniſterien der öffentlichen Arbeiten und der Land⸗ 
wirthſchaft die Herren Oberbaurath Kozlowski, Geheimer 
Regierungsrath Cons bruch, Oberregierungsrath Holle und 
Baurath v. Münſtermann. Unterwegs fand eine Beſichtigung 
der nunmehr fertiggeſtellten Netzeregulirungsarbeiten ſowie der 
neuerbauten Netzebrücke bei Weißenhöhe ſtatt. 


Inowrazlaw, 28. Oktober. Der Redakteur des 
„Dziennik Kujawski“, Leon Gertig, wurde heute von der 
hieſigen Strafkammer wegen Beleidigung des Majors Fiſcher 
v. Treuenfels in Oſtrowo zu zwei Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

r Erin, 28. Oktober. Wie verlautet, ift der Bau einer 
Kleinbahn von Grocholin nach Exin im Anſchluß an die 
Vollbahn geplant. 

4 Samter, 28. Oktober. Zu dem vorgeſtern veranſtalteten 
Abſchiedseſſen zu Ehren des ſcheidenden Herrn Superintendenten 
Reyländer hatte das Komitee keine Einladungen an Mit⸗ 
glieder des Gemeinde⸗Kirchenraths ergehen laſſen. Wie 
verlautet, hat der Scheidende die Annahme des Abſchiedseſſens 
hiervon abhängig gemacht. 

Schokken, 28. Oktober. Als geſtern Mittag der Arbeiter 
Smarz in Pruſietz Vorwerk einen Kaſten voll Kartoffeln nach 
Hauſe fahren wollte, ſetzte er ſeinen 9jährigen Sohn auf bie 
Kartoffeln. Als die Pferde anzogen, fiel das Kind vom Wagen 
und kam unter die Räder, wobei ihm ein Hinterrad über den 
Hals ging. Das Kind war jofort todt. 

Wreſchen, 28. Oktober. Heute früh brannte auf dem 
Gehöfte des Bäckermeiſters Toklowiez ein Wohnhaus nieder. 
Die Nebengebäude wurden gerettet. 

. Witkowo, 28 Oktober. Die Janowitzer Kaufhaus⸗ 
Genoſſenſchaft hat das der Wittwe Franke hierſelbſt ge⸗ 
hörige Grundſtück käuflich erworben, um darin ein Kaufhaus 
zu errichten. In der am Sonntag abgehaltenen Generalver⸗ 
ſammlung der hieſigen Darlehnskaſſe wurde beſchloſſen, ſich 
mit 55 Antheilen an dieſem Unternehmen zu betheiligen. Jeder 
Theilnehmer zeichnete 10 Mk. und haftet außerdem für das 
Zwanzigfache. Das Kaufhaus wird auch Getreide ankaufen. 
Außerdem ſoll auf dem Gehöfte eine Dampfmolkerei errichtet 
werden. 

* Frauſtadt, 28. Oktober. Am heutigen Nachmittag 
hatten ſich im Hitzegrad'ſchen Hotel eine große Anzahl von Per⸗ 
ſonen aus Stadt und Kreis Frauſtadt zu einem Abſchiedsmahl 
zu Ehren des ſcheidenden Landraths v. Doemming, welcher 
ſechs Jahre dem Kreiſe vorgeſtanden hat, vereint. 

t Schneidemüht, 28. Oktober. Das in der Brauer⸗ 
ſtraße belegene, bisher Herrn Louis Kronheim gehörige Grund⸗ 
ſtück iſt als Offizierkaſino unſeres Regiments auserſehen und 
bereits angekauft worden. Das alte Gebäude ſoll abgebrochen 
und ein Neubau aufgeführt werden. Es gehört zu dem Gebäude 
einer der ſchönſten Gärten unſerer Stadt. 

Schneidemüh!l, 29. Oktober. Die Frau, welche am 
4. Oktober auf der Küddowbrücke aus dem Zuge ſprang und ſich 
dabei ſchwer verletzte, iſt als die unverehelichte Mathilde Nitſchke 
aus Schönlanke erkannt worden. Ihr Zuſtand iſt auch jetzt noch 
bedenklich. 

Landsberg a. W., 28. Oktober. Die hieſige Kauf⸗ 
mannſchaft hat gegen Zahlung einer Konventionalſtrafe 
beſchloſſen, nichts mehr auf der vom landwirthſchaftlichen 
Verein eingerichteten Getreidebörſe zu kaufen, wenn nicht 
zwei Kaufleute in den Vorſtand, der bereits vom Magiſtrat ge⸗ 
wählt worden iſt, gehören. — Ein gefährlicher Hochſtapler, 
ein angeblicher „Vizefeldwebel“ Winkler iſt in Küſtrin ver⸗ 
haftet worden. Derjelde hat auch hieſige Geſchäftsleute betrogen. 
Er miethete ſich im „Weißen Schwan“ ein, wo er etwa 14 Tage 
wohnte. Da er Anfangs Geld hatte, trat er ſehr ſicher auf und 
gab an, zum Gericht kommandirt zu fein. Er borgte ſich Helm, 
Portepee, einen grauen Militärmantel u. ſ. w Plötzlich ver⸗ 
ſchwand er und ließ ſeine Sachen zurück, die von der Polizei 
in Beſchlag genommen wurden. Man fand u. a. Uniformröcke 
verſchiedener Regimenter mit Stempel verſehen und Ausrüſtungs⸗ 
ſtücke, die er wohl geſtohlen hat. — Ein Gewinn von 150000 Mt, 
iſt in die hieſige Lotteriekollekte des Herrn Groß der Preußiſchen 
Lotterie gefallen. Ein Theil des Looſes wurde von hieſigen 
kleinen Leuten geſpielt. 


Landsberg a. W., 27. Oktober. Vor dem hieſigen 
Schwurgericht hatte ſich der domizilloſe Schneldergeſelle 
Friedrich Dewitz wegen Brandſtiftung und Bettelns zu 
verantworten. Der 1856 geborene Angeklagte, dem ſchon in 
früheſter Kindheit das rechte Bein abgenommen worden iſt, iſt 
39 Mal beſtraft Im Zuchthauſe iſt er noch nicht geweſen, da⸗ 
für aber um jo öfter im Arbeitshaus. Aber auch wiederholte 
Verurtheilungen wegen Diebſtahls, Betrugs, Führung des Adels⸗ 
prädikats u. ſ. w. befinden ſich darunter, ſowie eine dreijährige 
Gefängnißſtrafe wegen Majeſtäts⸗ Beleidigung. Daß der Ange⸗ 
Hagte von Ingend auf Landſtreicher geweſen iſt, geht daraus 


hervor, daß er u. a. von den Gerichten in Schwedt a. O., Ebers⸗ 
walde, Apolda, Kolberg, Wriezen, Meppen, Dresden, Ludwigs ⸗ 
hafen, Diedenhofen, Metz, Trier, Naugard, Wongrowitz, Gneſen, 
Hamburg, Harburg ze. beſtraft worden iſt. Am 29. Juli d. Is. 


brannten in früher Morgenſtunde zwei bei Bernitein ſtehende, 


alte, unbenutzte Ziegelſcheunen des Beſitzers Miekley nieder. 
Durch die Spuren des Stelzfußes, die zu der Scheune führten, 
gelang es, den Thäter zu ermitteln. Der Angeklagte wurde vom 
Gendarm verhaftet und gab ſofort ſeine That zu. Er gab an, 
alte, unbenutzte Scheunen brauchen nicht zu ſtehen, und der Be⸗ 
figer ſei ja doch verſichert. Als der Gendarm ihm ſagte, daß 
letzteres nicht der Fall ſei, erwiderte er: „Wenn der Kaffer jo 
viel Geld hat, daß er ſie nicht einmal verſichert, dann können 
ſie auch wegbrennen“. Bei ſeiner richterlichen Vernehmung gab 
er an, daß er das Feuer angelegt habe, um wieder ein längeres 
Unterkommen im Gefängniß zu finden. Vor dem Schwurgericht 
beſtritt er die That. Er wolle aber die Strafe auf ſich nehmen, 
um ein Unterkommen zu finden. Auf den Vorhalt, daß er ſich 
la ein ſolches durch das Betteln verſchafft habe, entgegnete er, 
daß er höchſtens mit ſechs Wochen Haft beitraft worden wäre. 
Dies genüge ihm nicht. Daher habe er ſich an dem Tage vor⸗ 
genommen, irgend etwas zu thun, was ihm eine längere Strafe 
eintrage. Seine Ausſagen begleitet er mit höhniſchem Lachen, 
ſo daß ihm der Vorſitzende mehrmals Verweiſe ertheilen muß. 
Der Angeklagte wurde wegen Brandſtiftung zu 4 Jahren Zucht⸗ 
haus und wegen Bettelns zu ſechs Wochen Haft, ſowie zur Ueber⸗ 
weiſung an die Landespolizeibehörde nach Verbüßung der Strafe 


verurtheilt. 
Stolp, 28. Oktober. Auf dem Familientage der Familie 


v. Puttkamer wurde die Zuwendung eines Betrages von 
300 Mark für das in Bütow errichtete Kriegerdenkmal 


beſchloſſen. 

Tempelburg, 28. Oktober. Die 76 Jahre alte Hebeamme 
Lemke zu Groß⸗Linichen beging in dieſen Tagen die Feier des 
50 jährigen Jubiläums ihrer Thätigkeit. Von der Kaiſerin 
ging ein Glückwunſchſchreiben ein, in welchem der Zubilarin ein 
Geſchenk in Ansicht geſtellt iſt. 

Köslin, 28. Oktober. Heute fand der Termin zur Körung 
von Hengſten unter dem Vorſitz des Generallieutnants Grafen 
Bartensleben- Schwirjen und im Beiſein des Geſtütsdirektors 
Freiherr v. Maſſenbach aus Labes ſtatt. Von den drei vor⸗ 
geführten Hengſten wurden ein Rappe des Rittergutsbeſitzers 
Dr. jur. v. Blankenburg ⸗ Strippow und ein Brauner des 
Lieuteants Mach Bonin gekürt. 
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— 1Bom XII. deutichen Bundesſchieſten in Nürnberg.] 
Eine von etwa 125 Perſonen beſuchte Verſammlung der 
Garantiefondszeichner nahm dieſer Tage eine Erklärung 
an, welche beſagt, daß der Centralausſchuß es bei der Aus⸗ 
richtung des Feſtes an der nöthigen Umſicht habe fehlen 
laſſen und in geradezu un verantwortlicher Weiſe einzelne 
Etatspoſitionen in einer Höhe überſchritten habe, die un⸗ 
bedingt zu einem ungünſtigen Abſchluſſe führen mußte. In 
dieſer Erwägung beſchloß die Verſammlung, daß dem von ihr 
eingeſetzten Reviſionskomitee ſämmtliche auf das Feſt bezügliche 
Briefſchaften, Protokolle, Pläne und Rechnungen, ſowie die 
Geſchäftsbücher auszufolgen ſind, und daß nach ſtattgehabter 
Reviſion und Berichterſtattung an die Garantlefondszeichner 
dieſe ſich je nach Befund weitere Schritte vorbehalten. Es 
wurden zwei⸗ bis dreigliedrige Kommiſſionen für je einen der 
Feſtausſchüſſe gewählt. Dieſe Kommiſſionen ſollen die Rechnungen, 
Belege ꝛc. prüfen und dann bald eine neue Verſammlung 
einberufen. Ferner ſind fie ermächtigt, die Arbeiten des Central⸗ 
ausſchuſſes zu kontrolliren. 

— [Elektriſche Eiſenbahnen über das Eis.] Der 
Magiſtrat von Kronſtadt hat dem deutſchen Unterthanen Levy, 
dem Petersburger Kaufmann Maſchkauzan und dem Stabs⸗ 
rittmeiſter Deniſſew die Erlaubniß ertheilt, über das Eis eine 
elektriſche Eiſenbahn von Kronſtadt nach Oranienbaum und 
von Kronſtadt nach Liſſi Noß zu errichten. 

— Röntgen» Strahlen haben dieſer Tage in München 
eine ſehr intereſſante Anwendung gefunden. Ein Patient aus 
einem Krankenhauſe behauptete nämlich, daß er einen Theil ſeines 
zerbrochenen künſtlichen Gebiſſes verſchluckt habe und daß 
er noch im Halſe ſtecke und ihm große Schmerzen bereite. Die 
eingehende ärztliche Unterſuchung ergab keinerlei Anhaltspunkte 
hierfür; von dem Gebiß war im Halſe nicht das Geringſte nach⸗ 
weisbar. Die Schmerzen des Patienten konnten möglicherweiſe 
dadurch verurſacht ſein, daß die Speiſeröhre beim Durchgang des 
Gebiſſes verletzt wurde. Eine mit Hilfe der Röntgen⸗Strahlen 
vorgenommene einfache Durchleuchtung — das bisher größtentheils 
angewendete photographiſche Verfahren war garnicht nöthig — 
zeigte in der Speiſeröhre ſofort das Gebiß, das nunmehr 
ohne Weiteres operativ entfernt werden konnte. 


— Den reichſten Maun in Berlin nennen zwar die 
ſtatiſtiſchen Nachweiſungen über die Steuerverhältniſſe Berlins 
nicht mit Namen; wohl aber läßt ſich aus jenen Nachweiſungen 
erſehen, wie viel Einkommen jener Glückliche beſitzt. Es ſind 
etwa zwei Millionen Mark, wofür die Steuer 78600 Mark 
beträgt. Wenn man erwägt, daß hierzu der gleiche Betrag an 
Gemeinde⸗Einkommenſteuer, ferner Vermögens-, Gewerbe- und 
Grundſteuern kommen, jo ergiebt ſich, daß jener beneidenswerthe 
Mann jährlich mehr Steuern zahlt als der Hauptgewinn der 
preußiſchen Staatslotterie beträgt. Ueber eine Million 
Mark Jahreseinkommen haben 12, über 100000 Mk. 423 Berliner 
Einwohner. — Das Geſammtſoll der in Berlin aufkommenden 
Einkommenſteuer beträgt etwa 24 Millionen; davon zahlen die 
Steuerpflichtigen mit Einkommen bis 3000 Mk. rund 4 Millionen, 
die übrigen rund 17 Millionen, die Aktiengeſellſchaften rund 
2½ Millionen. — An Vermögen beſitzt der reichſte Berliner 
30 Millionen Mark; über drei Millionen haben 270 Perſonen. 
Das ſind alſo richtige Thaler⸗ Millionäre. 


— Wegen Beſeitigung der Anklageakten eines 
Gefangenen iſt dieſer Tage in Mainz der Gehilfe Nuß am 
dortigen Amtsgericht zur Verantwortung gezogen worden. Nuß 
hatte eine Unterſchlagung begangen und zu deren Verdeckung die 
Anklageakten des Unterſuchungsgefangenen Wolf beſeitigt, jo daß 
dieſer ſechs Monate in Unterſuchungshaft ſaß. Der 
zuſtändige Amtsrichter hatte von der Exiſtenz der Akten ebenſo⸗ 
wenig Kenntniß wie von dem Daſein des Gefangenen Wolf. 
Dieſer hatte wohl aus Scheu oder Unbeholfenheit während der 
langen Unterſuchungshaft niemals einen Antrag auf Beſchleunigung 
ſeiner Angelegenheit geſtellt. Erſt als der Arreſthausverwalter 
nach einer mehrwöchigen Krankheit ſeinen Dienſt wieder aufnahm 
und den Wolf noch immer vorfand, veranlaßte er eine Meldung, 
die der Gehilfe N. jedoch immer wieder wochenlang hinaus⸗ 
zuſchieben wußte, bis endlich bei einer Reviſion der Bücher die 
Sache zur Sprache und Aufklärung kam. Wolf erhielt wegen 
der ihm zur Laſt gelegten Strafthat drei Monate Gefängniß, die 
durch die Unterſuchungshaft als verbüßt angeſehen wurden. Er 
iſt nun alſo drei Monate widerrechtlich ſeiner Freiheit beraubt 
geweſen, wofür ſich N. zu verantworten haben wird. 


— [Ein entdeckter Muttermörder.] Im September 
wurde, wie damals ausführlich im „Geſ.“ erzählt wurde, die 
Hanbelsfran Fiſcher aus Klarenkranſt auf dem Wege zum 
Breslauer Markt im Scheitniger Park auf ihrem Wagen 
ermordet und beraubt gefunden. Jetzt iſt der Mörder in 
der Perſon des eigenen Sohnes verhaftet worden. 


— [Berurtheilung eines Prieſters.] Der Erzprieſter 
Delcampo in Florenz der als ſehr reich bekannt ift, wurde 
dieſer Tage nach zehntägiger Verhandlung wegen Ermordung 
eines ſeiner Feldpächter zu 6½ Jahren Zwangsarbeit und 
ein Diener, der bei dem Morde geholfen, würde zu 10 Jahren 
Zwangsarbeit verurtheilt. 


— [Tie Sprache wiedergefunden. ] Eine in Hamburg 
wohnende 54 jährige Wittwe G., welche vor 15 Jahren in⸗ 
folge eines Schlaganfalles die Sprache verloren hatte, 
kehrte dieſer Tage von einem Ausgange heim und zündete 
ſich etwas Thee zuzubereiten, einen Petroleumofen an. Hierbei 
muß ſie wohl das Streichholz unachtſamerweiſe noch brennend 
fortgeworfen haben; denn, als ſie nach wenigen Minuten mit 
dem gefüllten Keſſel das Zimmer wieder betrat, ſchlug ihr eine 
helle Flamme entgegen. Der Keſſel entfiel den Händen der 
erſchreckten Frau, die plötzlich, nach 15jährigem Stummſein, 
laut um Hilfe rief. Nachbarn eilten herbei und löſchten das 
Feuer in kurzer Zeit. Die Frau hat die Sprache wleder⸗ 
gefunden. 

— Max Stechen, der in weiten Kreiſen bekannte und bes 
liebte Berliner Gaſtwirth, iſt am Mittwoch nach ſchwerem 
Leiden geſtorben. Der Verſtorbene, der vor Jahren aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten ſeine Künſtlerlaufbahn als Schauſpieler ver⸗ 
laſſen mußte und Mitinhaber des Reſtaurants „Siechen“ in der 
Behrenſtraße wurde, iſt nur 48 Jahre alt geworden. 

Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 29. Oktober. Die Theilnahme an einer 
Konferenz, welche auf Einladung des Miniſters ſtatt⸗ 
finden follte, betr. Herbeiführung von Preisnotirungen 
ſeitens Sachverſtändiger, welche die Aelteſten der Kauf⸗ 
manufchaft vorzußchlagen haben, wurde von den Getreide⸗ 
händlern mit allen gegen eine Stimme abgelehnt. Die 
Begründung der Ablehnung ſoll dem Miniſter ſchriftlich 
mitgetheilt werden. 

** Darmſtadt, 29. Oktober. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Rußland find heute Vormittag 10 Uhr ab- 
gereiſt. Die Reiſe erfolgt über Halle, Poſen, Thorn, 
Inſterburg. 

** Karlsruhe (Baden), 29. Oktober. Das End⸗ 
ergebniſf der Landtags⸗Wahlen iſt folgendes: 27 Natio- 
nalliberale, 21 Centrum, 5 Sozialdemokraten, 5 Demo⸗ 
kraten, 2 Konſervative, 2 Antiſemiten und 1 Freiſinniger. 

(Konuſtantinopel, 29. Oktober. Der Sultan hat 
feine Bevollmächtigten augewieſen, den Frieden m 
Griechenland bis zum nächſten Mittwoch abzuſchließen. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 30. Oktober: Kalt, meiſt heiter, ſtellen⸗ 
weiſe Niederſchlag. — Sonntag. den 31.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, Nebel, kalt. — Montag, den 1. November: Wolkig, 
feuchtkalt, ſtrichweiſe Regen. — Dienſtag, den 2. Wolkig, viel⸗ 
fach trübe, kalt, Strichregen. - 


a 


— * ! 
Danzig, 29. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. . vom Läufer an Th ‘ 

Weizen. Tendenz: Oktober. 28. er 
Feſt, unverändert. In feſter Teud. u. Breife 
zuGGunſten der Verkäufer 

Umſab .. 6. 250 Tonnen. 200 Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 715, 759 Gr. 180-181 Mk. 789.761 Gr. 180-186 Mt. 
1 bedlbunt . 03,745 Gr. 155-175 M. 722, 750 Gr. 170-175 Mt. 


roth. . . 713,745 Gr. 175-176 Mk. 178,00 Mk. 
Tranf. Dochb. u. iw. 753 Gr. 157,00 Mk. 150,00 „ 

„ beübunt. 684, 705 Gr. 128-130 Mk. 143,00 „ 

ie 150,00 ME, 745 Gr. 150—151 Mk. 
Roggen. Tendenz: Feſt. Höher. 
inländiſcher . . 702,735 Gr. 130-132 Mk. 702, 756 Gr. 129.132 ME. 
ruſſ. wein z. Truſ. 98,00 Mk. 98,00 Mk. 
alter en ey, m —.— 

Gerste gr. (622-92) 134— 138,00 „ 135,00 „ 

FL (015.55 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
dater Int. u...) 128—136,00 „ 140,00 „ 
Erbsen inl. ..., 135,00. „ 13,00 „ 

. Tranſ. 95,00 „ 95,00 „ 
Rübsen inl. „ 230,00 „ 
Weizenkleie), ox“ 3.80 —4,07%½½ „ 3,90 —4,15 „ 
Roggenkleie)” 1 3,90—4,12½ „ 3,90—4.80 „ 
Spiritus Tendenz: lau. 

tonting 58,00 „ 59,00 „ 
nichtkonting. 38,50 „ 39.50 „ 


Zucker. Tranfit Baſis 
88% Rend.fco. eufabr⸗ Stetig. 8,12 ½—8,15 


wafſery. ö0 Ro. incl. Sac bezahlt. ezahlt. 


Königsberg, 29. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 40,00 Brief, 
Mk. 39,10 Geld; Ottober unkontingentirt: Mk. 40,00 Brie 
Mk. —— Geld; November⸗März unkontingentirt: Mt. 38,00 Brief, 
36,50 Mk. Gelb. 

Berlin, 29. Oktober. Börſen⸗Depeſche. 

Spiritus. 29. 10. 28./10. 29/10. 28./10. 


loco 70 er] 38,00 39,00 3½ W. neul. Pfobr. II 99,80 99,80 
3% Weſtpr. Pfdbr. 91,75 91.80. 


Ruhig 8,10 8,15 


Werthpapiere. 2910. 28/10. 3½% Oſtyr. „ 99,900 99,80 
3¼ % Reichs- A. kv. 102,70 102,70 3½¼% Pom. „ 99,9 100.00 
3½% „ „ 102,801 2.803 ½¼% Boj. 99,80 99 90 


30% 5700097, 10] Dist.-Com.⸗Anth. 200,90 198,90 


220% Pr. Con. Ev. 102 701102 75] Lauradütt? . . 173,00 171.00 
3½0% „ = 1023,90) 102,8U | 5% Ital. Reute . 92,751 92,70 


3% „ * 97,39 97,50] 4% é Mittelm.⸗Oblg.] 97,20 97,20 
Deutſche Bank.. 204,00 202,90 Ruſſiſche Noten . 216,90 216,95 
3½ W. ritſch. Bfb.“ 100 0. 950 Brivat Diskont 41% 4% 
3½ „ „ „III 99,801 99,80 Tendenz der Fondb ſſchwächerſ feſt 
Chicago, Weizen, feit, v. Oktbr.: 28/10. 97¼; 27. 10.: 96%, 
New⸗Nork, Weizen, feſt, p. Oktbr.: 28,10.: 99½: 27. 10.: 98/. 


Bauk⸗Discont 5%. Lombardzinsfuß 6%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 29. Oktober 1897 iſt a 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stop „ 185—195 125—140 125—150 125 —140 
Neuſtettin — 120-130 137 120—124 
Kolberg 178 128—131 137 — 
Naugard — 122—128 | 120-125 | 122—126 
Stralſund 70 125—128 | 125—135 | 125—130 
Danzig 182—188 | 131—134 138 142 
Königsberg . 178,75 120—132 115 136 
Allenſtein 175 120—130 — 120 
Breslau 187 150 157 133 
Gleiwiz 193 150 155—157 145 
Görliz 172—178135—143 | 145—165 14 —152 
Bromberg 132—135 | 120—146 130—142 
Wongrowitz 186 136 145 136 
Freyſtadt — 10 [ 14 128 
(nach Ermittel.) 755 gr. p. 1712 148 p. 11573 gr. p. 11150 gr. p. 1 
Berlin 189 43 — 14% 
Stettin (Stadt) 170—176,50 130—135 140—155 130—138 
Poſen » „| 173—185| | 135—143 | 125—150 132—145 
Königsberg . 178 127 — 134 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
mr .. : etc 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen] 29.10. 20. 10. 128./10, 


Von Newyort nach Berlin Weizen | 99 ½ Cent? Mk. 211,05 209,70 
„ Chicago „ „ 8 97½ Cents = „ 217,55 216,20 
Liverpool „ „ 2 7 ſh. 6/ d. „ 216,05! 216,05 
„ Odeſſa 58 ni 108 Kop. „ 200,55 200,30 
„ Odeſſa „ „ Roggen 68 Kop. „ 147,40 147,15 
= iga ts r 74 Kop. = „ 150,60 150,60' 
. 2 Weizen] 119 Kop. „ 210,40 210,40 
In Budapeſt Weizen] 5. fl. 1192 „ 202,65 201,80 
Von Amſterdam n. Köln Weizen . 218 = „ 196,00 196,00 
do. oggen 126 = „ 143,90 143,90 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. mu 


Es kostet nichts u 


wenn Sie sich in aller Ruhe und durch eigene Prüfun 
Bavou Gberssugäu, dass Bio beikı 8 Fr = Herren- und Damenstoffen w unserem altbewährten Versandhause viel Geld 


ersparen. 


Also verlangen Sie ohne Kaufs verpflichtung 
Muster franco. 


Die heutige Beilage bitten zu beachten und für Musterbestellung zu verwenden. 2 


Juchausstellung SFugsburg Wimpfheimer d. Us. 


Grösstes und ältestes Tuch- Versandhaus Deutschlands. 


5560] Wir Bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 


Zur Grundsteinlegung die bisher von Herrn F. W. Petrich verwaltete Agentur 


56361 Von meiner Reiſe 


unſerer Anſtalt in Grandenz dem 
der eoangeliichen Kirche Kaufmann Herrn Emil Block daſelbſt 


in Kl. Konojad übertragen haben. 
Montag, den 1. November d. J., Danzig, im Oktober 1897. 


Vormittags 10 Uhr, ladet die e 
i g die General- Anenfur 


F 
am Banger Konoiad 8 Min.) der Verbacke ad Wecglel Bank in Münden Hypotbeken⸗ 
. Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich mich zur Ver⸗ 
en a eee 2 von Feuer-, Lebens-, Leibrenten⸗, Unfall ⸗ und 
Georg Zühlke u. Frau Selma, Wel De Nen * 


— ——ñu—é Graudenz, im Ottober 1897. 
Osterode Ostpr. Emil Block, Speicherſtraße Nr. 16. 


Hotel du Nord 


jetziger Inhaber der Beſitzer 


| Al 1 rorzig] 


A. Regentrop 
empfiehlt ſich dem e d 
Publikum angelegentlichſt, Kom⸗ R 


gute Betten, 
13627 


fortable Zimmer, 
reichhaltige Speifekarte. 


Drainagen 


und ſonſtige 


Meliorationen 


ſowie Aufſtellung der hierzu er⸗ 
forderlichen ſpezlellen Profekte 
für zu bildende Genoſſenſchaften, 
weiche Gelder aus dem Melio⸗ 
rationshilfsfſonds zu entnehmen 
beabſichtigen, auch Ausführung 
von ſolchen Arbeiten u. Projekten L 
auf Königlichen Domainen und 
Privatgütern führt ſachgemäß aus 
E. Wündri ech. 

Kulturingenieur, Krotoſchin. 
W aus meiner 25 jährig. 

— zur — 19265 


Auf’s Höchste ver- 
vollkommnet u jeder 
Concurrenz überleg. 


% Fatah 
ER 


durch Wechſel, ſowie durch 
briefl. od. telegraphiſche 
ale ee vermitteln 
* billigſt 


D 


A Bant: u ee 


5729| Eine ſchleſiſche Wer 
berei bietet lohneuden Neben | 
erwerb für 


Damen au 


durch den Verkauf ſolider u. 
billiger Leinenwagren nach 
Muſtern in Bekauutenkreiſen. 
Anmeld. unt. G. 3236 an Rudoli 
Mosse, Breslau, erbeten. I}: 


Farbenfubriten 
vorm, 


fried. Bayer & Co., Eilbertero. nel füjlige 


Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren 
Zähne empfiehlt 


kauf, reelle 6 Pfeunigs⸗Ci 


is zum 5. November er. 
Stück zu 4 Mark, 


5 0 


ein geschmackloses Pulver, 
nur die Nährstoffe des Fleisches 
enthaltend; 
ein hervorragendes 


Kräftigungsmittel| Kocherbfen 


(Vietorig) mit der Bond grieien, 


gegen Nachnahme oder 


schwächliche, 55 a Ernährung hochfein kochend, giebt 
zurückgebliebene- Personen, 
_ Brustkranke, Magenkranke, 
Wöchnerinnen, 
an englischer Krankheit leidende 
Kinder, Genesende, 
sowie besonders für 


Yleichsüchtige, 
Somatose regt in hohem 


Maasse den Appetit an. 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien, 


a 4 Mk. 20 Pfg. per 50 


Ganges, schärfster Entrahmung 
u. bequemer Reinigung 1 1ũ 60 


Prospektegratisu.franco. 


” Act.-Ges.,,‚Flöther“ 


Ludw. Zimmermann Nachfl.| 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110, 


seldbahnen..Kowries 


Stahlſchienen und 


= — we 


hohler 
Fritz Kyser. 


ile. 
5421] Von meinemelegenheits⸗ 
r „verſende ich nur noch 


bei Mille⸗Abnahme 36 Mark, 


einſendung des Geldbetrages. 

Friedrich Haeser 
vorm. Ferd. Drewitz Nachfolger 
Danzig, — gegründet 1859. — 


Vieder⸗ 
verk. bill. ab u. verſ. geg, Nachn. 


Weiße Bohnen billigit 


Alexander Loerke. 


Prima inländische 


Roggenkleie 


waggonfrei Oſterode offeriren 


Samulon & Jacabsohn 
Kunſtmühle Oſterode. 


ichsten Milchentrahmer \ 5 


er Neuzeit hinsichtlich geringen 
aumes zur Aufstellung, leichten 


Wir den 


agthing- Fnfrahner 


in 3 denen Grössen, 


DaB. ae Jenes 


Filiale Bromberg. 


[7277 


Wer 


und Borden ete. 
viel Geld ersparen will 
e der verlange 
die neuesten Muster des 
Ersten Ostdeutschen 


Tapeten - Versand - Hauses 


Gustav Schleising, 
3romberg, 

3 Fahrik-Lager & 
Lieferant für Fürstliche Häuser und 
staatliche Anstalten. Gegründet 1908, 
Die Tapeten und Borden übertreffen bo- 
Nonders in dierjähr. Salson an ausser- 
gewöhnlicher Billiekeltu. überraschend. 
Schönheit alles andere und werden auf 
Verlangen überallhin franko gesandt. 
Dei Musterbestellungen wird um Angabe 
der gewünschten Preislage ersucht, 


16802 


igarre 


Für nur 5 Mk. verſende er 
Nachnahme meine feinfte, ſtar 
baute, rein abgeſtimmte — 
Vor⸗ Zieh-Harmonika „Miranga“ mit 

or 12 chör. ſtarkem Orgelton; 10 Taften, 
2 Regifter, 2 Doppelbäſſe, 40 breite 
Stinimen, 2 Zuhalter, 2 Doppeldälge 
mit Stahlſchutzecken, ſtarke prima 
Federung, für deren Unverwülſtlichkeit 
ich jede Garantie leiſte; offene Nickel⸗ 
Clavlatur, viele Nickelbeſchläge, 3⁵ 
Etm. großes Prachtinſtrument, ga- 
rantiert fehlerfrei!! (Auf Wunſch 
liefere auch billigere Inſtrumente, 
die aber weniger empfehle.) 

Ein 3 hör. Prachtiverf koſtet blos 

7 Mk. ein 4 chör. 38 Ctm. 8 Mk, ein 
Schör. 88 Cim. 18 Mk. ein L reih. 
21 Taſten, 4 Bäſſe, 88 Etm,, Achör. 
— Mk. Große vernickelte Glocke 

50 Pf. extra. 

Accordzither, hochfein 52 Ctm., 

24 Saiten, 6 Manuale, mit ſämt⸗ 
lichem Zubehör nur 7 Mk., mit 8 
Manualen, 20 Saiten ſogar nur 
3 Mk. Selbſterlernſchule f. Harmoulka 
u. Zithern, wonach Jeder in 1 Stunde 
ohne Lehrer ſpielen kann, Preisliſten 
Verpackung umſonſt. Porto 80 15 
2 Zithern koſten auch nur 80 . 
Porto. Zurücknahme, wenn Inſtru 
mente nicht gefallen 

FRIEDR. SCHMERBECK, 


100 


Kilo 


Neuanrade i. Westf. No, 11 5 


1 


zurückgelehrt. 


Dr. Neetzke 


Neuenburg Weſtpr. 


Photographie in Leſſen 


bei Kaufmann Herrn Gutowski, 
nahe der Poſt. [5663 

Bin in Leffen eingetroffen u. 
empfehle mich den geehrten Herr⸗ 
ſchaft von Stadt und deren Um⸗ 
gegend zur Anfertigung von 
Photographien jeder Art. Nur 
gute und gediegene Bilder dürfen 
von mir abgenommen und bezahlt 


werden. 
Probebilder von 
Leſſener Aufnahmen liegen jetzt 
ſchon aus. 
Hochachtungsvoll 


G. Hein, 


Photograph aus Marienwerder. 


Fir Brandmalerei und 


Kerbſchuitzerei ever 
Holzgegenſtände 
mit und ohne eee, in 
‚ größter Auswahl, 5596 


Platin⸗ Plennapparale 


Pe und Oelfarben, 

Pinſel, Vorlagen ze. 
Hedwig Kaffler. 

Bromberg, Danzigerftr. 22. Danzigeritr. 22, 


Sauerkohl in Füſern in Fäfſern 
Dillgurken in Fäſſern 


off Wiederverk. bill. u. verſ.g Nachn. 
A k 


treng reelle, moderne 
unverwüstliche Her- 
renstoffe, Cheviots, 
Loden etc. werden 
direct an Private ver- 
sandt. 15646 
Muster kostenfrei. \ 
Tausende Anerken- 
nungen der höchsten 
Kreise über Solidität 
und Preiswürdigkeit. 
Garantie: Zurück- 2 
nahme. 
Also ohne Risico. 
Adolf Oster, 
Mörs a. Eh. 39. 


N. 171. 8 auf Probel 
HarzerKanarienvögel, 
N E vielf. m. 
| 


höchst. Preis. präm., 
| vers. p. N. v. 6-18 Mk. b. stärkst. 


Kälte. Preisl. frei B. Leineweber, 
Elmshorn 1. H., Schillerstr. 24. 


| Irauben- Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein & 60, 70 und 
80, alten kräftigen Rothwein 
a 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt v. Nach⸗ 
nahme. Probeflaschen 8 
15 zu Dienſten. 

J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


J  Dentihe Reichs⸗ 
Sturn⸗Laterne 


abſolut gefahrlos geg. 
Erploſion, ſturm⸗ u. 
A ſtoßſich. hell leuchtend, 
auf der 6. deutſchen 
7 Wanderausſtellung 
in Königsberg von 
allen ausgeſtellten 
Laternen nur allein 
— — prämiirt, 
Gebr. Erann. 

Königsberg i. Pr. 
5042 1000 Zentuer 


Peißtohl, Kumſt 


offerirt 
J. Dembek, Marienhof 
per Neumark Weſtpreußen. 


Alten und Heileckeit 


lindern Sie am ſchnellſten mit 
— — Fichtennadel- 
nbons. Zu haben & 30 u. 

882 W. dei Fritz Kyser. Markt 12 


und zwar 
18075 


Spazierwagen 
verſchiedenſter Konſtruktion, hat 


zu billigen Preiſen zu verkaufen 
Schwontkowski, 


21000 Mark 


5716] Löbau Wpr. werd. zur erſt. Stelle auf ſolid. neu⸗ 

cht ruſſiſche Kanten Nee „De a 
rovinzialſtadt geſucht. Ger 

Juchten ſchäfte Taxe 3050 mr Wen. Orakel 

waſſerdicht offerirt unter F. 9078 befördert die 


A. Lesser, Soldau Oſtpr., D v. Haasenstein 
Juchtenverſandgeſchäft. — — Pr. 


Aalkmergel 


VereiL. 
(93 Yo kohlenſaurer Kalk), à Etr. R. V. 6. 2¹ aUbr Nun. „Schwan“: 


25 Pf. franko Löbau, offerirt 


&arniee. 
4632) Dom. Kl. Nappern. j 


Sterililirte Nindermilch 
für die Flaſche 10 Pfg. von 
meinem Milchwagen und in 
der bekannten Niederlage ver⸗ 
, 2239 
B. Plehn, Gruppe. 


Ein wenig gebrauchtes, 
ſehr ſchö nes 


Pianino 


neueſt. Bauart, in Nußbaum, 
matt und blank, mit vorzüg⸗ 


lichem Ton, it ſehr billig 
zu verkaufen. Gefl. Offert. unter 


Nr 5740 an den Gelellaen erb. 


5669] Ein jung. Kaufmaun, 
not, fucht Bekanntſchaft m. jung. 
Damen beſſ. Standes behufs ſpät. 


Beirath. 


Offerten unter V. X. poſtlagernd 


Neuſtettin erbeten. 
tig! 


Aufriehtig! 


Ein ſtrebſam. Kaufmann, 26 Jahre 
alt, kath., Inhaber e. gutgehend. 
Kolonialw.⸗Geſchäfts m. Reſtaur., 


möchte ſich bald verheirathen. 


Meldung. mit näheren Angaben 
der Verhältniſſe und Bild bitte 
unter Nr. 5621 an d. Geſelligen 
einzuſenden. Diskretion Ehren⸗ 
ſache. 

Heirath ſofort. 

E. Wittwer, 40 J. a., m. 3 K., 
Beſitz. v. 20 M. nahe b. Grandenz, 
w. ſof. z. h. Witttv. reſp. Mädch. 
ungefähr gl. Alt. mit e. Verm. 
v. 800 Thlru. w. Meld. briefl. u. 
Nr. 27 a. d. — „einfend. 


Eine Dame ſucht ein  Bimmer 
mit Küchenantbeil; auch gußer⸗ 
balb auf dem Lande. Off. mit 
Preisangabe unter 5684 an den 
Geſelligen erbeten. 

5687] Wohnungen zu ver⸗ 
miethen u. von ſogl. zu beziehen 
bei A. Gieſe, Culmerſtr. 53. 


Laden 


mit groß. Schaufenſt. nebſt Wohn., 
in der beſt. Verkehrsſtraße von 
Srandenz, Pferdebahn, unweit d. 
Marktes, zu jed. Geſchäft vaſſ., 
iſt ſofort vder vom 1. Januar 
zu vermiethen. 15737 

Barth, Schuhmacherſtr. 13. 


Thorn, 


Großer Laden 


mit modernem Schaufenſter, ſo⸗ 
wie dazugehöriger Wohnung u. 
Kellerei 3c., in beſter Geſchäfts⸗ 
gegend, per ſofort oder 1. Januar 
1898 zu vermiethen. Nähere 
Auskunft unter Nr. 4637 durch 
den Geſelligen. 


3185] Damen finden Aufnahme 
unter Er Nr. 5 . — 2 — 


5602] Behuis Berichterſtattung 
über das Bahnprojekt Culmſee⸗ 
Rehden⸗Melno und Beſchluß⸗ 
jofiung über weiter zu ergreifende 
r 
tag, den 4. November 1897, 
Na hutittags 3 Uhr, 


eine Verſaummlung 


in Lehmann’s Hötel ſtatt, 

und werden hierzu alle Inter⸗ 

eſſenten von Rehden und Um⸗ 

9 Rehd freundlichſt eingeladen, 

eh deu, d. 21. Oktbr. 1897. 
Das Komitee. 


Vergnügungen. | 


Schützenhaus, 
Sonntag, den 31. Oktober 


Konzert 


der Kapelle er Ta Rent. 
Nr. 175. 1590 


Tivoli. 


Heute, Senne Nader 


hilar Vorsehung 


Entree 30 Pfg. 


Abends 8 Uhr: 


Vorletzte N 
Große Gala⸗Vorſtellung 


zu ermäßigten Preiſen. 
Beueſiz für die Parterre⸗Akro⸗ 
baten -Familie Hegina. 

Entree à Perſon Loge 1 ME, 
I. Platz 75 Pfg., II. Platz und 
Balkon 50 Pfg. J. Engl. 


Lessen. 
Szpitter’s 15736 
Hotel zum schwarzen Adler. 


Sonntag, den 7. November er.: 


Großes Konzert 


der ee des Juft. Regts. 
Nr. 175 unter pexſönl. Leitung 
ihres Dirigenten R. Sobanski. 


Operetten⸗Abend. 


Anfang 7½ Uhr. Entree 60 Pf. 
Nach dem Konzert Tanz. 


Um zahlreichen Beſuch bitten 
Sobanski. Szpitter. 


Mischke b. Gruppe. 


Sonntag, den 31. Oktober, 


Tanzkränzchen 
wozu freundlichſt einladet 
5634] F. Engler. 


Danzigerstadttheater, 


Sounabend: 7. Klaſſiker. Bei 
ermäßigten Preiſen: Nathan 
der Weiſe. Dramat. Gedicht 
von Leſſing. 

Sonntag: Nachm. 3½ Uhr: Bei 
ermäßigten Preiſen. Jeder Er⸗ 
wachſene hat das Recht, ein 
Kind frei einzuführen. Czar 
und Zimmermaun. 

Abends 7½ Uhr: Novität. Die 
offizielle Frau. Schauſpiel 
von Haus Olden. 


Stadttheater in Bramberg 

Sonnabend: Gaſtſpiel der 
Frau Agnes Sorma. Wa 
Nora. Swanjpiel v H. Ibſen. 

Sonntag: Gaſtſpiel Sor ma. 
Dorf und Stadt. 


+ 

Achtung! 
Um Angabe d Aufenth.deschärtn. 
Otto Hasselbach wird höfl. unt. 
Nr. 5672 an d. Exped. d. Geſell. 
gebeten. Unkoſten werd. vergütet. 
u” Sämmtlich. Exemplaren 

der heutigen Nummer 
liegt eine Empfehlungskarte der 
Tuch⸗Ausſtellung Augsburg 
(Wimptheimer & Cie) in Au — 
burg bei, worauf noch ganz 
ſonders aufmerkſam gemacht ird. 
1 Den in Leſſen und 

Umgegend zur Ausgabe 

gelangenden Exemplaren der 
heutigen Nummer liegt eine 
Empfehlung von Samuel 
Loewenstein in Leſſen bei. 


Heute 3 Blätter. 


in Danzig ift der ruſſiſche 


* 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend 


Die weſtpreußiſche Körordnung für Hengſte. 

Der Herr Oberpräſident v. Goßler erläßt folgende 
Bekanntmachung: Felge 

Die Polizei⸗Verordnung, betr. die Körung der Hengſte, vom 
6. Juli 1896 iſt bald nach ihrer Veröffentlichung angegriffen und 
übertreten worden. In mehreren Kreiſen ſind Pferdezucht⸗ 
Genoſſenſchaften ins Leben gerufen, welche ungekörte, ſelbſt ab⸗ 
ekörte Henſte für die Stuten der Genoſſenſchafter benutzt haben. 

n Wort und Schrift find die Genoſſenſchaften zum Wider⸗ 

ande gegen die Beſtimmungen der Körorduung aufgefordert 
worden unter der Verſicherung, daß die Körordnung über⸗ 
haupt den Geſetzen widerſpreche — auf Genoſſenſchaften keine 
Anwendung finde — und von dem höchſten Landesgerichte (dem 
Kammergerichte) bereits in gleichen Fällen für unverbindlich er 
achtet ſei. Das Königliche Kammergericht hat in den beiden zu 
ſeiner Entſcheidung gebrachten Fällen, durch Urtheil ſeines Ferien⸗ 
Straſſenats vom 2. September und durch Urtheil ſeines Straf- 
ſenats vom 20. September d. Is., ſich für das Gegentheil von 
vorſtehenden drei Behauptungen entſchieden und die Körordnung 
für zu Recht beſtehend und auf Genoſſenſchaften für anwendbar 
anerkannt, auch ausgesprochen, daß die weſtpreußiſche Körordnung 
dem Sinne und dem Wortlaut nach ſich von anderen Kör⸗ 
ordnungen weſentlich unterſcheidet. 

Im Hinblick auf dieſe prinzipiellen Urtheile des Kammer⸗ 
gerichts erſcheint die Hoffnung begründet, daß nunmehr auch die 
Genoſſenſchaften ihre Hengſte den Körkommiſſionen vorſtellen 
werden. 

Mehrfach iſt ferner behauptet worden, daß die Staats⸗ 
regierung einſeitig die Körordnung erlaſſen habe und einſeitig 
handhaben laſſe. Demgegenüber kann nur darauf hingewieſen 
werden, daß die Körordnung nach langen Berathungen mit dem 
Vorſtande des früheren Centralvereins und der Landwirthſchafts⸗ 
kammer, insbeſondere innerhalb der Pferdezuchtſektion, und mit 
Zuſtimmung des Provinzialraths erlaſſen iſt, — ferner daß die 
Verwaltungsbehörden mit der Handhabung der Körordnung 
nichts zu thun haben, vielmehr das Körgeſchäft ausſchließlich 
Kreiskommiſſionen von vier Mitgliedern anvertraut iſt, von 
denen außer dem Königlichen Geſtütsbeamten drei Mitglieder 
ewählt werden, und zwar der Vorſitzende vom Vorſtand der 
Landwirthſchafts » Sammer und zwei Mitglieder vom Kreis⸗ 
Ausſchuſſe. 

Da über die Grundſätze, nach denen die Körkommiſſionen 
ihre Aufgabe erfüllen, in den Kreiſen der Landwirthe manche 
Unklarheit herrſcht, hat der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer 
kürzlich beſchloſſen, dieſe für unſere Provinz wichtige Angelegen⸗ 
heit auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer zu ſetzen. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 29. Oktober. 

— [Süd - oſtpreußiſcher Güterverkehr.] In den Aus⸗ 
nahmetarif 2 (Rohſtofftarif) ſind aufgenommen Torſſtreu und 
Torfmull, Erze, auch aufbereitete, u. ſ. w., wie im Epezialtarif III 
enannt. Für die Frachtberechnung für Erze gelten die für 
rde u. ſ. w. in den Anwendungs bedingungen vorgeſehenen Be⸗ 
ſtimmungen. Auf Torfſtreu und Torfmull findet die Fracht⸗ 
berechnung nach dem Ladegewicht der geſtellten Wagen keine 
Anwendung. 

— [NRorddenticher Getreideverkehr mit Galizien und 
der Bukowina.] Am 1. Dezember tritt zu dem Tarif für 
dieſen Verkehr der Nachtrag II in Kraft. Derſelbe enthält u. a. 
eine Ergänzung der Beſtimmungen für die Einlagerung (Reexpedition) 
ſowie für die Einbeziehung der Stationen Dirſchau, Marienburg 
und Neuſtadt Weſtpr. 

— Der Vorſtaud des „Landesvereins preußiſcher Volks⸗ 
ſchullehrer“ hat beſchloſſen, einen Preis von 400 Mk. aus⸗ 
zuſetzen für die beſte Bearbeitung der Frage: „Welche Förderung 
haben Schule und Lehrerſtand Preußens durch die „Allgemeinen 
Beſtimmungen“ vom 15. Oktober 1872 erfahren?“ Der Umfang 
der Schrift darf 5 Druckbogen (Broſchürenformat) nicht über⸗ 
ſchreiten. Die Arbeiten ſind bis zum 1. Mai 1898 an den erſten 
Vorſitzenden des Landes vereins einzuſenden. Die preisgekrönte 
Arbeit wird Eigenthum des Landesvereins preußiſcher Volks⸗ 
ſchullehrer, die anderen werden auf Verlangen zurückgegeben. 

— [Ein neuer polniſcher Nationalheiliger in Sicht.] 
Wie der Pelpliner Pielgrzym mitzutheilen weiß, wird nächſtens 
der im Jahre 1652 geſtorbene Gneſener Erzbiſchof Matthias 
Lubienski, welcher im Rufe der Heiligkeit geſtanden hat, „heilig 
geſprochen“ werden. 

— [Anfgchobeite Märkte.] Wegen der in Blumenfelde, 
Kreis Berent, ausgebrochenen Maul- und Klauen ſeuche find 
der am 2. November in Pogutken anſtehende Kram⸗ und Vieh⸗ 
markt ſowie der am 3. November in Hochſtüblau anſtehende 
Vieh⸗ und Pferdemarkt aufgehoben worden. 

— [Fahnenflüchtige.] Die erſt kürzlich eingeſtellten, aus 
Danzig ſtammenden Musketiere Oskar Mandelſtaedt und 
Albert Weinberg haben ſich unter Mitnahme ihrer Civilkleider 
von der 4. Kompagnie des Infanterie-Regiments Nr. 141 zu 
Graudenz entfernt und ſind noch nicht zurückgekehrt, wodurch fie 
ſich der Fahnenflucht verdächtig gemacht haben. Es iſt hinter 
ihnen ein Streckbrief erlaſſen worden. 

— l[Ordensverleihungen. ] Dem Korvettenkapitän Plachte 

&. Annenorden 2. Klaſſe in Brillanten 
verliehen. 

Dem General der Infanterie z. D. Freiherrn v. Hilgers 
in Darmſtadt, zuletzt kommandirender General des V. Armee⸗ 
Korps, iſt die großherzoglich heſſiſche goldene Verdienſt⸗Medaille 
für Wiſſenſchaft und Kunſt und dem perſönlichen Adjutanten des 
Prinzen Heinrich von Preußen, Major Clifford Kocg 
von Breugel, ä la suite des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments, das 
Ritterkreuz 1. Klaſſe des bayeriſchen Militär⸗Verdienſtordens 
verliehen. 

Dem Polizei⸗Präſidenten v. Nathuſius in Poſen iſt bei 
ſeiner Entlaſſung aus dem Staatsdienſte der Rothe Adler⸗Orden 
1. Klaſſe mit der Schleife verliehen. 

Dem Superintendenten und Pfarrer Schellong zu Marg- 
grabowa im Kreiſe Oletzko und dem Forſtmeiſter a. D. Schaeffer 
be Fürſtenwalde a. d. Spree, bisher zu Kladow im Kreiſe Lands⸗ 

erg, iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
den emeritirten Pfarrern Rudat zu Memel und Lautſch zu 
Göttingen, bisher zu Seligenfeld im Kreiſe Königsberg i. Pr., 
den Gymnaſial⸗Oberlehrern a. D. Profeſſor Hernekamp zu 
Eveft, bisher zu Neuſtadt Wpr., und Profeſſor Plaumann zu 
Danzig, dem Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Mahn zu 
Liſſa i. Poſ. und dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗Oberinſpektor a. D. 
Franz zu Pr. Stargard, zuletzt bei der Garniſon⸗Verwaltung 
u Suftechurg, der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem bis⸗ 
Fi Rektor der Mädchen⸗Oberſchule (Mittelſchule) zu Wolgaſt 
Mentzel, dem Zeichenlehrer a. D. Maier zu Königsberg i. Pr., 
bisher am Wilhelms⸗Gymnaſium daſelbſt, und dem Eiſenbahn⸗ 
Stationsvorſteher zweiter Klaſſe Bengs zu Rawitſch der Kronen⸗ 


Orden vierter Klaſſe, dem Lehrer und Küſter Groß zu Groß⸗ 


Borckenhagen im Kreiſe Regenwalde und dem emeritirten Lehrer 
Venzke zu Treptow a. R., bisher zu Robe im Kreiſe Greifen⸗ 
berg i. Pom., der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von 
Hohenzollern, dem Unteroffizier Pfalzgraf im Pionier⸗Bataillon 
Nr. 17 die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 


Der Geſellige. 


No. 255. 


30. Oktober 1897. 


— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Dem Vorarbeiter 
Herold in Dirſchau iſt nach zurückgelegter 35 jähriger ununter⸗ 
brocheuer Beſchäftigung im Dienſte der Eiſenbahnverwaltung 
eine Belohnung von 60 Mk. bewilligt worden. 

— [Perſonalien von der Schule ] An der Präparanden- 
Anſtalt zu Maſſow iſt der bisherige Seminar⸗ Hilfslehrer Matzky 
zu Dramburg als zweiter Präparandenlehrer angeſtellt worden. 

Der Seminarlehrer Paſtor a. D. Röber zu Karalene iſt 
zum Kreisſchulinſpektor in Ortelsburg ernannt. 

Patent. ] Die Herren Otto Schäfer in Bromberg 
und Karl Beiſter in Bleichfelde, Kr. Bromberg, haben auf einen 
Saughebes, bei welchem die Saugwirkung unter Vermittelung 
einer Flamme erzielt wird, ein Reichspatent angemeldet. 


Freyſtadt, 29. Oktober. Herr Oberinſpektor Schulz⸗ 
Gr. Herzogswalde, der mit vier anderen Bewerbern um die Bürger⸗ 
meiſterſtelle in Freyſtadt zur engeren Wahl geſtellt war, hat 
ſeine Bewerbung zurückgezogen. 

© Aus der Culmer Stadtniederung, 28. Oktober. 
Mehrere Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins Podwitz⸗ 
Lunau waren kürzlich in Marienwerder zur Auswahl von 
Stationsbeſchälern anweſend. In den Vorjahren hatte die 
Benutzung der Station Podwitz ſo bedeutend abgenommen, daß 
ſchon beabſichtigt wurde, ſie ganz eingehen zu laſſen. In der 
letzten Dedperiode aber hat ſich die Benutzung derartig gehoben, 
daß von Herrn Geſtütsdirektor v. Schorlemer die Verſendung 
von drei Hengſten zugeſagt wurde. 

* Rehhof, 28. Oktober. Im geſtrigen Termin kaufte 
Herr Zippert⸗Stuhm ſämmtliche Hölzer aus den zwölf 
Submiſſionsſchlägen des Forſt⸗Hauptreviers Rehhof. Da das 
Zippertſche Dampfſägewerk in Stuhm zur Bewältigung der 
Holzmaſſen nicht ausreicht, Herr Zippert auch noch Weichſel⸗ 
Flößholz verarbeiten will, ſo wird er noch in dieſem Herbſte 
einen Holzhof mit Dampfſägewerk in Weißenberg anlegen. 

Neuenburg, 28. Oktober. Die hieſige freiwillige 
Feuerwehr feiert am Sonntag das Feſt ihres 20 jährigen 
Beſtehens. Es findet zum erſten Male eine Schulübung an 
dem von der Stadt mit einem Koſtenaufwande von 300 Mk. am 
Spritzenhauſe erbauten Thurme ſtatt. 

WSchwetz⸗Tucheler Kreisgrenze, 28. Oktober. Ein in 
Graudenz wohnender polniſcher Agitator hatte zum vergangenen 
Sonntag in Lubiewo eine polniſche Volksverſammlung anberaumt, 
behufs Gründung eines polniſchen Volksvereins. Der Herr war 
ſelbſt nicht erſchlenen. Nachdem Herr Pfarrer Dr. Wloszezynski 
ein Hoch auf Papſt und Kaiſer ausgebracht hatte, wurde der 
Verein gegründet, welchem ſich ſofort 160 Perſonen als 
Mitglieder anſchloſſen. Die Verhandlungen wurden in polniſcher 
Sprache geführt und natürlich in Folge der vom Oberverwaltungs⸗ 
gericht ergangenen Entſcheidung, daß der Gebrauch der polniſchen 
Sprache kein Auflöſungsgrund ſei, nicht beanſtandet. 

Dt. Krone, 28. Oktober. In einer von etwa 150 Handwerks- 
meiſtern beſuchten Innungs⸗Verſammlung, in welcher Herr 
Landrath Dr. Schulte⸗Heuthaus den Vorſitz führte, erklärte 
ſich die Verſammlung nach einem Vortrage des Herrn Baugewerks⸗ 
meiſters Herzog aus Danzig faſt einſtimmig für 
die Einführung von Zwangs⸗Innungen und für eine ein⸗ 
heitliche Handwerkskammer für die ganze Provinz mit Unter⸗ 
bezirken und ein bis fünf Mitgliedern für jeden Kreis, ſowie 
Aufbringung und Ausſchreibung der Koſten durch den Provinzial⸗ 
Verband, ſowie für einen Unterbezirk, gebildet aus den Kreiſen 
Dt. Krone, Konitz, Flatow, Tuchel und Schlochau. Zur Erörterung 
über die Innungs⸗Ausſchüſſefund die Genoſſenſchaftsbildung wurde 
eine Kommiſſion gewählt mit dem Herrn Landrath als Vor⸗ 
ſitzenden und Herrn Bürgermeiſter Müller als ſtellvertretenden 
Vorſitzenden. 

In der Marzdorfer Forſt, die vor einiger Zeit in den 
Beſitz einer Berliner Firma überging, beginnt demnächſt der 
Hieb. Drei bis vier Jahre ſind zur Abholzung ſämmtlicher hau⸗ 
baren Beſtände in Ausſicht genommen. Während dieſer Zeit 
werden mehrere Hundert Galizier, die als tüchtige Holzarbeiter 
bekannt ſind, beſchäftigt werden. Zum Zwecke des billigeren und 
ſchnelleren Holztransportes iſt eine Feldbahn bis zum Bahnhof 
Harmelsdorf gelegt. Dieſe Anlage ermöglicht es, täglich bis 
15 Waggons Schwellen, Grubenhölzer, 8 ꝛc. 
zu verladen. Die ſtärkeren Stämme werden in der in der Nähe 
der Förſterei Neukrug erbauten Dampfſägemühle geſchnitten. 

Dirſchau, 28. Oktober. Das Fahrrad findet im Poſt⸗ 
dienst immer ausgedehntere Verwendung. Der Poſtbeſtelldienſt 
wird z. B. in Gr. Lichtenau von den Landbriefträgern faſt 
ausſchließlich auf dem Fahrrad ausgeführt. 


X Putzig, 28. Oktober. Wegen ungebührlichen Be⸗ 
tragens in der Fortbildungsſchule wurde heute der Bäcker⸗ 
lehrling Moh zu 9 Mk. Geldſtraſe oder drei Tagen Gefängniß 
verurtheilt. Er hatte gegen mehrere Paragraphen der Schul- 
ordnung wiederholt gefehlt und gegen eine deshalb erhaltene 
Polizeiſtrafe Widerſpruch erhoben. — Der Fang der Breitlinge 
war in dieſen Tagen recht lohnend, doch iſt die Nachfrage ſo 
groß, daß der Bedarf nicht gedeckt werden kann und der Preis 
ziemlich hoch iſt. 

Putzig, 28. Oktober. Die vor einigen Jahren in unmittel⸗ 
barer Nähe unſerer Waſſermühle vom weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗ 
verein erbaute Fiſchbrutanſtalt mußte im vorigen Jahre ihren 
Betrieb einſtellen, da in Folge ſchlechter Beſchaffenheit der 
Mühleuſchleuſe das nöthige Waſſer fehlte. Der Fiſchereiver ein 
läßt nun mit einem Koſtenaufwande von 300 Mk. eine Schleuſe 
bauen, damit die Fiſchbrutanſtalt noch in dieſem Jahre in Thätig⸗ 
keit treten kaun. Der Mühlenbeſitzer L. hat ſich verpflichten 
müſſen, die Schleuſe dauernd in gutem Zuſtande zu erhalten 
und kein Eis vom Mühlenteiche zu verkaufen. 

ar Berent, 28. Oktober. Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
ereignete ſich in dem Dorfe Liſaken. Mehrere Jungen hüteten 
auf dem Felde das Vieh und zündeten Feuer an, um Kartoffeln 
zu braten. Hierzu fand ſich das erſt drei Jahre alte Kind 
des Einſaſſen Gierzewski ein, kam dem Feuer zu nahe, die 
Kleider fingen Feuer und das Kind verbrannte buch⸗ 
ſtäblich vor den Augen der übrigen Kinder. Geſtern war eine 
Gerichtskommiſſion in Liſaken, um den Thatbeſtand feſtzuſtellen. 
— Am Montag wurde, wie ſchon berichtet, die Leiche des Eigen⸗ 
thümers Bahr aus Wyſchin in einem Torfbruche mit ein⸗ 
geſchlagenem Schädel und durchſchnittenem Halſe auf⸗ 
gefunden. Der Schnitt am Halſe war ſo tief, daß dadurch bei⸗ 
nahe der Kopf vom Rumpfe getrennt war. Bahr lebte ſeit 
längerer Zeit mit ſeiner Ehefrau in Unfrieden, und es war die 
Eheſcheidung eingeleitet. Er war eines Tages von ſeiner Ehe⸗ 
frau und einem jungen Manne durchgeprügelt worden und hatte 
ſich darauf nach Alt Tietz begeben, um Fuhrwerk für ſeine Kar⸗ 
toffeln auf dem Felde zu beſorgen; ſeitdem war er nicht mehr 
geſehen worden. 

„ Königsberg, 27. Oktober. Ein gemeingefähr⸗ 
liches Winkelkonſulenten⸗Ehepaar, der „Agent“ Karl 
Wogramm und Frau, welches ſeine Opfer an der Gerichts⸗ 
ſtelle ſich ſucht, ſtand geſtern vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer um ſich wegen Betruges im wiederholten Rückfall zu 
verantworten. Im März d. Is. erſchien die jugendliche Frau 
eines Knechtes auf dem hieſigen Gericht, um ſich zum Antritt 
einer gegen fie erkannten Geſängnißſtrafe von 14 Tagen zu 


melden. Ehe jedoch die Frau zur Ausführung ihres Vorhabens 
kam, drängte ſich die Ehefrau des Angeklagten an ſie heran und 
fragte ſie, was ſie auf dem Gericht wolle. Als die Fran der 
ſtets auf dem Gericht herumlungernden und ihrem Manne die 
„Klienten“ zuführenden Angeklagten ihr Leid geklagt hatte 
machte die Angeklagte fie auf die bevorſtehende Hundertjahrfeier 
aufmerkſam, bei welcher eine allgemeine Amneſtie zu erwarten 
ſei, und empfahl der Frau ihren Mann, welcher ihr ein Gnaden⸗ 
geſuch ausarbeiten werde. Die unerfahrene Perſon ging auf die 
ihr gemachten Vorſchläge ein und ließ ſich zu dem Angeklagten 
führen, welcher zunächſt der Frau 1 Mk, die fie ſich bei einer 
Verwandten noch ſchleunigſt borgen mußte, abnahm und ihr dann 
verſprach, ein Gnadengeſuch an den Kaiſer zu machen. Der Ans 
geklagte kam ſeinem Verſprechen jedoch nicht nach, ſondern ſteckte 
die Mark in die Taſche. Die Frau, welche in der That geglaubt 
hatte, daß ihr mit Hilfe der Angeklagten ihre Strafe erlaſſen 
werden würde, mußte die Strafe natürlich abſitzen. Der Gerichts⸗ 
hof diktirte dem Ehepaar unter Annahme mildernder Umſtände 
eine Gefängnißſtrafe von je vier Monaten zu. 

Kreis Röſſel, 28. Oktober. Herr Rittergutsbeſitzer 
William Schmidt⸗Niederhof hat ſeine Beſitzung an einen 
Herrn Tidick aus Königsberg verkauft. 

„Bromberg, 28. Oktober. Aus Anlaß des Regiments- 
jubiläums des hieſigen 17. Artillerieregiments hatte der 
Theaterſekretär Ellwitz einen Prolog gedichtet, der vor der 
Feſtvorſtellung im Stadttheater zum Vortrag kam. Das Offizier⸗ 
korps des Regiments hat nunmehr mit einem Dankſchreiben 
Herrn Ellwig einen Elfenbeinſtock mit maſſiver Krücke als Geſchenk 
übermittelt. 

„Einen würdigen Abſchluß fand das geſtrige Feſt der Ein⸗ 
weihung der Chriſtuskirche durch ein Konzert des Kirchen⸗ 
Geſangvereins in der neuen Kirche. Der Ertrag iſt zur 
Ausſchmückung der neuen Kirche beſtimmt. Herr Superintendent 
Saran, der Dirigent des Kirchengeſangvereins, hatte ein 
Programm aufgeſtellt, welches durch gemiſchte Chöre, Sologeſänge, 
Duette und Orgelvorträge reiche Abwechſelung bot. 

Zu Ehren des von hier nach Berlin als Amtsgerichtspräſident 
berufenen Landgerichtspräſidenten Herrn Herzog fand geſtern 
ein Abſchiedseſſen ſtatt. Es nahmen daran die Mitglieder des 
Land- und Amtsgerichts, ferner die Staatsanwälte und die Rechts⸗ 
anwälte theil; Herr Landgerichtsdirektor Jenſch brachte ein Hoch 
auf den Scheidenden aus. 

Das Statut der Handelskammer für den Regierungs- 
bezirk Bromberg betr. die Regelung der Handelskammer⸗ 
Wahlen iſt vom Herrn Handelsminiſter genehmigt worden. 
Demnach bleibt ſowohl die Zahl der Mitglieder wie die Ein⸗ 
theilung der Wahlbezirke unverändert. Das Wahlrecht iſt dahin 
erweitert, daß auch Prokuriſten unter beſtimmten Voraus- 
ſetzungen wahlberechtigt und wählbar ſind. Das allgemeine, 
direkte und geheime Wahlrecht wird beibehalten. 

Bütow, 28. Oktober. Ein entſetzlicher Unglücksfall 
hat die Familie des Gaſtwirths Wendt in Klein⸗Pomeiske in 
tiefſte Trauer verſetzt. Ohne Wiſſen der Angehörigen war das 
einzige, etwa 5jährige Söhnchen auf das ganz vorſchrifts⸗ 
mäßig abgeſperrte, in Bewegung befindliche Roßwerk geſtiegen. 
Als das Kind des Vaters anſichtig wurde, wollte es dieſem 
entgegeneilen, trat fehl und gerieth zwiſchen den Drehbaum und 
das Roßwerk; zwar wurde letzteres ſofort zum Stehen gebracht, 
das Kind aber hatte eine ſo ſchwere Bruſtquetſchung erlitten, 
daß es bald ſtarb. 

Stettin, 28. Oktober. In der geſtrigen Gemeinde. 
Vertretungs⸗Sitzung von St. Jacobi kam die Deckung 
des durch die Unterſchlag ungen des ehemaligen Kirchen- 
Rendanten Beſſert herbeigeführten Defektes der Kirchenkaſſe 
zur Verhandlung. Die Verſammlung erklärte, daß weder der 
geſammte Gemeinde-Kirchenrath, noch einzelne Mitglieder zum 
Erſatz verpflichtet ſeien, ſondern daß der Fehlbetrag nieder⸗ 
zuſchlagen bezw. durch die Kirchenkaſſe zu decken ſei. 


Verſchiedenes. 


— Die goldene Amtskette, die der Kaiſer der Stadt 
Wiesbaden verliehen hat, ein bedeutendes Kunſtwerk, ſtellt 
ein römiſches Mauerwerk dar, das von runden und eckigen 
römiſchen Thürmen durchſetzt iſt und ſich vorn und hinten zu 
großen Thoraulagen erweitert. Die Kette iſt ein Meter 40 Zenti⸗ 
meter lang und wiegt ungefähr drei Pfund. Beſonders geſchmack⸗ 
voll und ſinnreich iſt das vordere Schmuckſtück, eine große römiſche 
Thoranlage mit den Bildniſſen der Hygiäa und des Aeskulap 
ſowie einer weiblichen Idealfigur über dem heilſpendenden 
Brunnen. Römiſche Adler ſchauen vom Giebel des Thores her⸗ 
nieder. Unter dieſem Schmuck befindet ſich angehängt das Wild 
des Kaiſers mit der Inſchrift: Imperator, Rex, Wilhelm II. 
Germaniae. Zwei römiſche Adler halten über dieſem Bild Wacht. 
Auch das hintere Schmuckſtück, gleichfalls ein Portal darſtellend, 
iſt eine hervorragende Arbeit. Das römiſche Mauerwerk und 
der ſegenſpendende Brunnen, die in dieſer Kette dargeſtellt ſind, 
ſind recht treffend als das Wahrzeichen der Kurſtadt Wiesbaden 
gewählt, die ihren Urſprung bekanntlich aus römiſchen Zeiten 
herleitet. 

— [Ein Reinfall] Ein Hamburger Kaufmann, 
Anhänger des Spiritismus, beſucht regelmäßig die ſpiritiſtiſchen 
Sitzungen, die bei einer Frau in der Nähe des Pferdemarktes 
abgehalten werden. In der letzten Sitzung bat er einen „Geiſt“, 
ihm Auskunft darüber zu geben, woher eine Summe von 
80 Mark, die ſich als Ueberſchuß in ſeiner Kaſſe befände, 
ſtamme. Wie er erzählt, habe er ſeine Geſchäftsbücher nach⸗ 
geſehen, jedoch könne er die Herkunft des Ueberſchuſſes nicht 
ermitteln. Der Geiſt erſchien in dem vorher verdunkelten Raume 
und ſagte, daß er den Mehrbetrag in die Kaſſe des Kaufmanns 
gelegt habe, um deſſen Ehrlichkeit auf die Probe zu ſtellen. 
Das Geld werde er von einem ſeiner Gehilfen wieder ab⸗ 
holen laſſen. Am nächſten Tage erſchien thatſächlich bei dem 
Kaufmann ein 16jähriger Burſche, der ſich den Mehrbetrag von 
80 Mk. ausbat und ihn — man ſollte es kaum glauben — auch 
erhielt. Gleich darauf ſtellte ſich aber heraus, daß der Kauf⸗ 
mann jene 80 Mk. als Bezahlung einer Rechnung bekommen, 
aber vergeſſen hatte, die Summe zu buchen. Auf erſtattete 
Anzeige hin wurde der „Schlauberger“ verhaftet und wird ſich 
in nächſter Zeit wegen ſeines Betruges vor dem hieſigen Gericht 
zu verantworten haben. Der Kaufmann aber, der ſeine 80 Mk. 
los iſt, braucht jetzt auch für den Spott nicht zu ſorgen. 
JC... NT WERE ESATISCHEEFTSTIE LT EIERN ( IR 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Inrückgesetzie Stolle für Weihnachisgeschenke, 
6 Meter Noppen-Bocker zum Kleid für M. I. SO Pfg. 
6 „ Tokio Winterstoff „ „ „ „ , 
6 „ Duamentuch in 15 Farben S5 1 ibn, 
in VeloutinePlanellsolider Qual. „ „ „ „420 „ 
6 „ PFrühjahr- u. Sommerstofigar.waschächt, „ 1.68 „ 
versenden in einzelnen Metern franco ins Haus. 
== Gelegenheitskäufe in Woll- und Waschstoffen 
2 = zu reduzirten Preisen. — 

Muster auf Verlangen franco. Modebilder gratis. 

Versandthaus: Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 


Separat. Abtheilung für Herrenstoffe: Stoff zum ganzen Anzug 


tür M. 3. 75, Cheviot zum ganzen Anzug für M. 5,85 Pfg. 


5699] Aus der Oberförſterei 
Gollub gelangen in den nächſten 


Konitz, den 26. Ottober 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief. 


d 
5652] 8 das Dienſtmädchen Margarethe Urbanski Kloben, 28 rm Kuüppel, 577 rm 


aus Scharne 


Culm, den 27. Oktober 1897. 
Der Amtsanwalt. 


Bekanntmachung. Gaſthaus in Szabda aus Schön. 
5645] Das dem Kreiſe gehörige Chauſſeehausgrundſtück grund: 12 Kief⸗Banholz mit 19 
Heydekrug, Artikel Nr. 136 der Grundſteuermutterrolle des fm, 41m Weichlaubholz⸗Knüppel, 
Gutsbezirks Adl. Brinsk, Kartenblatt 1, Flächenabſchnitt 7 des 97 rm Reif. III., 100 rm Kief.⸗ 
Grundſtücks Ruda Nr. 3, in Größe von 0,03,50 ha, zu welchem Kloben, 11 rm Knüppel, 24 rm 
ein Wohnhaus, ein Stall, Lofraum und Hausgarten gehören, Stöcke, 55 Stangenhaufen. 
ſoll ſofort verkauft werden. Aus Strasburg: 23 Kief⸗Bau⸗ 
Das Grundſtück liegt inmitten des Waldes der Königlichen holz mit 25 fm, 9 rm Eichen⸗ 
Oberförſterei Lantenburg, dicht an der Chauſſe Strasburg —Lauten⸗ Reiſ. III. 20 rm Kief⸗Kloden, 
burg. Von der Stadt Lautenburg it es 6 km, vom Bahnhof 48 rm Stöcke, 28 rm Reiſ. III. 
und der Landgemeinde Klonowo 2 km entfernt. Aus Malken: 15 rm Kief.⸗ 
Angebote auf Erwerb des Grundſtücks find mit Angabe des Knüppel, 153 rm Stöcke, 12 rm 
Preiſes an den unterzeichneten Krelsausſchuß einzureichen. Reiſ. II., 142 rm Reiſ. III. 


Strasburg, den 23. Ottober 1897. Oberf. Gollub, 
Der Kreis ⸗Ausſchuß. den 27. Oktober 1897. 


Der Oberförſter. Schödon. 
Bekanntmachung. s 1 8 


Kal. Oberförſterei Argenan, 
5696] Bei der unterzeichneten Verwaltung iſt eine Bureau⸗ 5608] Am 4. Novbr. 1897, 
bilfsarbeiterſtelle ſogleich zu beſetzen. Das Gehalt beträgt] von Vormittags 11 Uhr ab, ſollen 
960 Mark jährlich, iſt nicht penſionsfähig und kann das Dienſt⸗ in Witkowski!s Tipoliſaal zu 
verhältniß mit gegenſeitiger, ſechswöchentlicher Auffündigung | Argenau aus dem Schutzbezirk 
wieder gelöſt werden. Bewerber, welche im Bureaudienſt be⸗ Seedorf, Jagen 12, Schlag: 68 
wandert, mit den Verwaltungsgeſetzen vertraut ſind und ſelbſt⸗ Stück Birken⸗Nutzholz, 30 Stang. 
ſtändig zu expediren vermögen, wollen ihre Bewerbungsgeſuche J. bis III. Klaſſe, 48 rm Heiler 
nebſt Lebenslauf und Zengniſſen uns umgehend einreichen. Den 
Vorzug erhalten Bewerber, welche mit der Bearbeitung von 
Armenſachen und mit den Arbeiten nach Maßgabe des Invalidi⸗ 
täts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes vertraut find und eine 
entiprechende Thätigkeit nachweiſen. 


Dirſchau, den 25. Oktober 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


5535] Die biefige Vollziehungs⸗ und Hilfspolizeibeamten⸗ 
ſtelle ſoll zum 1. Dezember d. Is. mit einem Militäranwärter 
neu beſetzt werden. 

Mit der Stelle iſt außer der Gewährung einer freien, ſehr 
guten Dienſtwohnung ein feſtes Jahresgehalt von 720 Mk. ſowie 
ein jährliches Einkommen an Gebühren von mindeſtens 200 Mk. 
verbunden. Der Inhaber hat die Uniform eines Polizeibeamten 
2 tragen. Kleidergelder werden nicht gewährt. Die definitive 

uſtellung erfolgt nach Ablauf einer zufriedenſtellenden Probe⸗ 
dienſtleiſtung von 6 Monaten ohne Penſionsberechtigung. Spätere 
Anſtellung mit Penſionsberechtigung ſowie Aufrücken in die Stadt⸗ 
wachtmeiſterſtelle bei eintretender Vakanz iſt nicht aus geſchloſſen. 

Kautionsfähige Perſonen, welche insbeſondere körperlich rüſtig 
und unbedingt nüchtern ſein, eine gute Handſchrift haben und An⸗ 
zeigen und kurze Berichte ſachgemäß abzufaſſen im Stande ſein 
müſſen und womöglich auch einige Kenntniß vom Bureauweſen 
haben, wollen Bewerbungsgeſuche ſofort an uus einreichen. Den⸗ 
jelben find Lebenslauf, Civilverſorgungsſchein und Zeugniſſe über 
die bisherige Thätigkeit und Führung beizufügen. 


Neuteich, den 23. Oktober, 1897. 
Der Magiſtrat. Wiese, 


Jagdverpachtung. 
5707], Die hieſige ſtädtiſche Feldjagd ſoll vom 1. Dezember er. 
2 auf 3 Jahre neu verpachtet werden. Hierzu haben wir einen 
ermin auf 


Mittwoch, den 3. Novbr. er., Vorm. 11 Uhr Gaſch. ohn. Konk.,f jed. Baudwerk. 
im hieſigen Magiſtratszimmer anberaumt, wozu wir Pachtluſtige gut. Nebenverd, weil folche fehl., da 
einladen. Die Feldmark Krojanke umfaßt ein Areal von 13300 gute Geg. u. Güter umlieg. iſt b.ge⸗ 
Morgen, grenzt unmittelbar an die großen, ſehr wildreichen König⸗ ring. Anzahl. weg. Krankh.ſofort zu 
lich Prinzlichen Waldungen und hat eine ausgezeichnete Jagd auf verkauf. Briefm. erb. Jo. Beyer, 
Hochwild. 8 Nitolaiten Weſtyr. (Bahnſtat.) 
Krojaukg. den 23. Oktober 1897. 5719) Beabſichtige das bisher 

5 Der Wiagiürat. dem Kaufmann Albert Fried⸗ 
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5664] Heber das qütergemeinſchaftliche Vermögen des Mühten- | *ich in Borichloß Stubm gebörige 
beſitzers Rudolf Patzke in Schlagamühle und deſſen Ehefrau Gaſt aus 
Martha geb. Dettlaff iſt am 27. Oktober 1897, Nachmittags 
6 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. f mit Materialgeſchäft und einigen 

Konkursverwalter: Kaufmann Mehrwald, bier. Offener Morgen Ackerland zu verkaufen. 
Arreſt mit Anzeige⸗ und Anmeldefriſt für Konkursforderungen bis Bin auch nicht abgeneigt, den 
zum 4. Dezember 1897. ) 3 I Acker allein, im Ganzen oder 

Erſte Gläubigerverſammlung und allgemeiner Prüfungstermin einzelnen Parzellen, zu verkaufen 
am 13. Dezember 1897, Vormittags 10 Uhr. F. R. a Marienburg 
Weſtpreußen. 


Hohenſtein Oſtpr., den 27. Oktober 1897. — > BEER 
Jopp. Gerichtsſchreiber des Kal. Amtsgerichts, Abthel. 2. Erſtes Hotel 
in lebhaft. Stadt, mit alleinigem 


Saal, im Ganzen 18 Zimmer, 
Garten u. Kegelbahn, mit 15000 
Mk. Anz. Familienverh, dring. 
zu verkaufen. Meld. briefl. u. Nr. 
5666 an den Geſelligen erbeten. 


Meinen Gaſthof 


mit Pera ende. 
und 25 Morg. Land in Brunſt⸗ 
platz Tuchel - Terespoler 
Chauſſee, will ich veränderungs⸗ 
halber verkaufen. Neuer Tanz⸗ 
ſaal und monatlicher Holz⸗ 
termin ſowie Gerichtstage. An⸗ 
zahlung 10000 Mark. 
4759 Hammler. 


Gaſthof. 

5616] Flotter Gaſthof u. Ko⸗ 
eg in einer wu vor 
Die Schläge 76 und 83 liegen unfern der Förfterei Hüttchen, über 2 Einw. mit guter Um⸗ 
der Schlag Jagen 86 an der Straße Orchowo—Powidz, nach Powidz gegend, mit guten, größtentheils 
bin gelegen, und werden durch den Förſter Bertram in Hüttchen neuen Gebäuden, Obſtgarten u. 
auf Verlangen vorgezeigt werden. 5 Morg. Land hinter dem Hauſe, 
Der Schlag Jagen 202 liegt an der Straße Zieleznica—Tre⸗ unmittelbar neben einem Ritter⸗ 
meſſen, unfern der Grenze mit Miatkt. Der Schlag Jagen 207 an | gute, an 2 jehr belebt. Straßen, 
der Straße Zieleznica—Gneſen, und werden dieſe beiden Schläge | It wegen Llters des Inhabers 
durch den Förſter Stahr in Althof vorgezeigt werden. Im Schutz⸗ für 13000 Mark zu verkaufen. 
bezirk Krüſau liegt der Schlag Jag. 222 in der Nähe der Straße] Konzeſſion garantirt. Anzahlg. 
von Tremeſſen nach der Förſterei Krüfau, und wird der zuſtändige mind, 6000 Mk. Meldungen an 
Förſter von Chrzanowski in Krüſau über dieſen Schlag Aus⸗ M. Spandau, Samotſchin. 

kunft ertheilen. 8 50 
Hierzu ſteht auf Freitag, den 5. November d. J., Vorm. brzug 10 ſtelle 
9 Uhr, im Albrecht 'ſchen Gaſthauſe zu Skorzenein Termin an, Seh 2 * 
wozu Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zu⸗] Ein in einer kleinen Stadt 
ſchlag, wenn die üderſchläglich gefertigte Taxe erreicht wird, ſofort Weitpr. gelegenes Material ⸗ 
im Termin erfolgt, andererſeits der Zuſchlag der Königl. Regie⸗ waaren - Geihäft, verbunden 
rung zu Bromberg vorbehalten bleibt und Käufer 1 mit Hotel (mit ſchönem, großem 
verpflichten mühen, 14 Tage nach Abgabe ihrer Gebote an die“ Saal), Poſthalterei, Spedi⸗ 
feiben ebunden zu bleiben. Die ſpeziellen Verkaufsbedingungen, tions ⸗Geſchäft und Land- 
TE e ER 2 Meder, 
nd können gegen Erſtattu er e * N u eber⸗ 
* * Sreibgebübren nahme jind 30000 Mark er- 
Meldungen unter 


abſchriftlich bezogen werden. ner 
i rderlich. 

Korſchin, den 20. Oktober 1897. 15 an e an den Gefelligen 

rbeten. 


Der Forſtmeiſter: 


56 Stück Kiefern-Bauholz III. bis 
V. Klaſſe, 4 Kiefern⸗Bohlſtämme 
und 1 rm Kiefern- Böttcherholz 
offentlich verſteigert werden. Der 
betreffende Förſter ertheilt über 
das zum Verkauf kommende Holz 
auf Auſuchen mündlich nähere 
Auskunft. Die Verkaufsbedin⸗ 
gungen werden vor Beginn der 
Lizitation bekannt gemacht. Zah⸗ 
lung wird an den im Termin an⸗ 
weſenden Pendanten geleistet. 

5613] Vom kommend. Winter⸗ 
Einſchlag habe einen größ. Poſten 


Weißbuchen 


in Längen von 2 Meter aufwärts 
und in Stärken von 20 Centimeter 
aufwärts, frei Lowry Montowo, 
abzugeben. Alexander Itzig, 
Grodzyezuo dei Montowo 
Weſtpreußen. 


500 rm 


Siefern-Rlobenbals 


babe p eiswerth abzugeben. 
Ed. Borgward, Grunau 
bei Buchholz Wyr. 15469 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkaufe. 


ECC 
Schlagweiſer Holz⸗Verkauf 
in der Oberförſterei Korschin, Reg.-Bez. Bromberg. 
5649] Aus den örtlich deutlich abgegrenzten, durchweg mit 80. 
bis 100 jähr. Kiefern beſtandenen Abtriebsflächen: 
1. Schutzbezirk Hüttchen: 
Loos 1 Poſ. 13 b des Hauungsplans Jag. 70 b 2 fm Derbholz 
" „ * * n 328 ” * * * 
n 86 b., 600 „ * 


2. Schutzbezirk Althof: 
Loos * Poſ. — des Hauungsplans Jag. 305 b ca. 600 fm Derbholz 


* 207 m 
Blicher Theil. 
3. Schutzbezirk Krüsau: 
2003 VI Poſ. 45 des Hauungsplans Jag. 222 ca. 460 fm Derbholz 
ſoll das ſämmtliche Derbholz auf dem Stamme in 6 Looſen gegen 
einen Durchſchnittspreis pro fm im Wege des Meiſtgebots ver⸗ 
kauft werden. 


III. Klaſſe. Jagen 10, Schlag: T 


56571 Diverſe aut rentirende 


Gaſtwirthſchaften 


auf dem Lande weiſt Selbſt⸗ 
käufern nach 


J. Heyer, Neuenburg 
Weſtpreußen. 
6735] Mein ſeit 16 Jahren hier 
am Orte beſtehendes 
Kurze, Putz⸗„ 

Weißwaaren⸗Geſchäft 
verbund. mit Porzellan⸗, Mar 
nnjalturwaar.-, Bijouterie“, 
Leder-, Spielwaaren, will ich 
and. Unternehmg. weg. verkaufen. 
Durchw. kourantes Lager etwa 
25000 Mk.; Jahresumſatz etwa 
20 000 Mk., Stadt freundl. geb., 
üb, 4000 Einw., gute Umg., Bahn⸗ 
ſtat. u. Kleinbh. n. 3 Richt., Kreuz⸗ 
chauſſ., Schifffahrt, d. lebh. Hand.⸗ 
Platz. Gr. Geſch. a. Orte, günſt. 
Lage (an 2 Thor.). Bei. d. dies 
Geſch. wohlhab.geword. D. Orth. 
Dampfſchneidem., Dampfmahlm., 
Prov.⸗Gärtn.⸗Lehranſt., Waſſer⸗ 
bauinſp. Zuckerfabr., Landarmen⸗ 
anſt., Pflegl.⸗Auſt. Krankenhäuſ. 
Gefl. Off. sub G. 9079 beförd. die 
Annonc.⸗ Exped. v. Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 

Ein ſtädt. Schmiedegrundſt., 
evtl, auch mit Handwerkszeug, 
iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten, auch ſogleich zu be⸗ 
22 Meldungen werd. brief⸗ 
ich mit der Aufſchrift Nr. 5681 
an den Geſelligen erbeten. 


Mein Grund ſtücke 


in beſter Lage Thorns, worin 


Windmühle. a 
5097] Von meinem Gute, um⸗ 
eben von Dörfern u. Kolonien, 
eabſichtige ich eine Parzelle 

Berge von ca. 20 Morgen, ge⸗ 
eignet zum Aufbau einer Wind⸗ 
mühle und zum Betriebe einer 
Landwirthſchaft, zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ſich direkt 
melden. Schultz, 
Gut Karlshof per. Vandsburg 
Weſtpreußen. 


4869] Mein maſſiv 


Holländer 


allein a. Orte, d. Neuzeit entſpr. 
eingericht., mit Jalouſie u. Wind⸗ 
roſe, 5 Minut. von reger Fabrik⸗ 
ſtadt abgelegen, iſt ſofort 3. verk. 
H. Büttner, Falkenburg 
in Pommern. 


Eine Waſſermühle 


2 Mahlgänge u 1 Graupgang, m. 
gut. Kundſchaft, nebſt 182 Morg. 
Land, ſteht anderer Unternehm. 
halber für 45000 Mk. zum Ver⸗ 
kauf. Gefl. Meld. unter Nr. 5622 
an den Geſelligen erbeten. 


Stadtgut 
1200 Morg., ſoll krankheitsh. mit 
20000 Mk. Anz verkauft werden. 


Nr. 5676 d. d Geſelligen erbet. 


arbeitsmarkt. 


Mein in Goldav a. Ringe des 
Marktes gel. Grundſtück, worin 
jeit Jahren ein But» u. Weißw.⸗ 
Geſch. betrieb. wird, welch. men 
fein. vorzügl. Lage auch für jed. 
andere Geſchäft eignet, beab⸗ 
ſichtige ich anderer Unter⸗ 
nehmungen halber zu ver⸗ 
kaufen. 

E. Fuehrer, Goldap. 


Wald parzellen 


kauft u. erbittet Anſtellungen 
L. Gaſiorowski, Thorn. 


Ein zum Parzelliren geeignetes 


Gut 


in der Größe von 1000 Morgen 
an und darüber ſuche ich zu 
kaufen. Nehring, Rentier 
6685] in Schlochau. 


5619] Ein gebild., jung., ftrebf. 


Candwirth 


ſucht ein größeres Gut in der 
Provinz Weſtpr. zu kaufen oder 
pachten, auch eine Einbeirathun 
wäre erwünſcht. Kleine Anzah 
reſp. Kaution kann geſtellt werd. 


Meldg. wd. briefl. mit bn e | DM. bis 3. 15. Novbr. u. Nr. 1897 


. poſtl. Marienburg erb. 


ſeit 25 Jahren Kolonial⸗Ge⸗ 
ſchäft, Ausſchank mit Ausſpann. 
betrieben wird, beabſichtige ich 
unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Meldungen sub 
N. 16 an Rudolf Moſſe, 
born. [2570 
Wegen Todesfall mein. Mannes 
beabſichtige ich mein in Glogau 
(Schleſien) in beſter Straße beleg. 


Grundstück 


wor. ſeit 20 Jahr. eine Fleiſcherei 
mit koſcherer Wurſtfabr. m. beſtem 
Erfolge betrieben wird, preis⸗ 
werth zu verkaufen. 13950 
Wwe. Pauline Aſcher, 
Gr. Glogau, Mälzſtraße 40. 


Ein Grundſtück 


in Graudenz, Mittelpunkt der 
Stadt, gut reutbl., Hypothek feſt, 
iſt zu verkaufen. Anzahl. 5000⸗ 
bis 6000 Mk. Meld. u. Ausk. bei 
5735] J. Bona, Kirchenſtr. 1. 


Ein Brennereigut 


mit gutem Boden, dicht an Stadt 
und Bahn, alles neue Gebäude, 
mit 25000 Mk. jährl. Nebenein⸗ 
nahme, iſt zu verkaufen. Invent. 
komplett. Preis 200000 Mark, 
Anzahl. 45— 60000 Mark. Mel- 
dungen briefl. unter Nr. 5128 an 
den Geſelligen erbeten. 


Beſitzung 
Wpr., 286 Morg., Gut, 600 Morg., 
beide nahe Stadt u. Bahn, Anz. 
18- reſp. 30000 Mk., zu verkauf. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 5675 d. d. Geſelligen erbet. 


Rentengüter 


in Roggenhauſen, 


Kreis Neidenburg. 
1492] In Roggenhausen, 
Bahuſt. Groß Koslan, an der 
Chanſſee Neidenburg⸗Usdau, 
find noch 

* 

3 Parzellen 
50—80 Morg. groß, mit voll⸗ 
ſtändiger Ernte (Roggen, 
Sommerung, Kartoff.), zwei⸗ 
ſchnitt. Flußwieſen, ſofort be⸗ 
ziehbaren Gebänd., zu ver⸗ 
kaufen. Reſtkaufgeld: 4 0% 
(einſchl. Ya % Amortiſat.), 
Rentenbankrente (unkünd⸗ 
bar) u. 4% Reſthypothek (10 
Jahre unkündbar). Für Obſt⸗ 
dune unentgelt. Staatsbei⸗ 

ilſe. 


Das Reſtgut 


ca. 450 Morg., iſolirt und 
aut arrondirt, in gut. Kult., 
mit ganz. Ernte, todt. und 
leb Inventar, ausr. Wohn⸗ 
u. Wirthſchaftsgeb., zweiſchn. 
Flußwieſen am Gehöft, er⸗ 
tragr. Obſtgart., iſt als Ren⸗ 
tengut od. freihänd. zu verk 

Aust. erth. d. Kgl. Spezigl⸗ 
Kommiſſion II., Allenſtein, 
Hohenſt.⸗Str. 28, u. Gutsbeſ. 
Kautz, Roggeuhauſen, bei 
Gr. Koslau. 


66734 Mein am ſchiffbaren 
Memelſtrom an der Landesgrenze 
in waldreicher Gegend ſehr nünſt 
gelegenes 


Schneidemühlen⸗ 
Grundſtück 


(Windſchneidemühle mit 2 Voll⸗ 
gattern und Kreisſäge) mit 
Gaſtwirtſhchaft und Bauge⸗ 
chäft ca., 65 Morgen, inel.Wieſen, 
berkomplettem Inventarium u. 
voller Ernte, ſtelle vorgerückten 
Alters wegen preisw. z. Verkauf. 


C. Decker, 
Schillehnen a. d. Memel. 
gelernter, erfahrener Fachmann, 


Rittergut guter Schütze, verh ne Kind., 


„ 0 
Oſtpr., 2600 — 72000 Liter 40 J, ſucht der bald oder ſpäter 
Konting., 60000 L. Anzahl, nur | Stellung im deutſcher Gegend, am 
Landſchaftsgeld darauf, ſofoxt zu | liebit. i. kaufm. Walde. Meldg. 
verkaufen. Meldg. w. briefl. m. brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


Aufſchr. Nr. 5674 d. d. Geſell. erb. 5617 as des Geſelligen erbeten 


Stellen-Gesuche 


= Handeisstand 
Ein Komptoiriſt 
vertraut mit Yallen Komptoir⸗ 
arbeiten, ſucht Engagement per 
bald oder ſpäter. Meldg. briefl. 
u. Nr. 5626 an den Geſellig. erb. 
5508] Ein mit der einfachen u. 
doppelten Buchführung vollſtänd. 
vertrauter u. in d. Correſpondenz 
gründlich erfahrener 


Buchhalter 


welcher 23 Jahre alt iſt u. ſeiner 
Milttairpflicht genügt hat, bittet 
v. ſofort oder auch ſpäter um ein 
Engagement. Offert. mit Gehalts⸗ 
angabe poſtl. Al lenſte in sub 
F. K. 1000 erbeten. 


Ein tücht. Buchhalter 


ſucht noch für einige Stunden 
des Tages Beſchäftigung. Meld. 
unter Nr. 5592 an d. Geſelligen. 
E. Kaufmann, Materialiſt, 
22 J. att, ſucht Beſchäftig. v. 
15. Novbr. Offerten poſtlag. 
Smazin unter Nr. 1500 
einzuſenden. 15542 


Junger Mann 


der in einem Kolonial- u. Deli⸗ 
kateßwaaren-Geſchäft einer größ. 
Stadt ausgelernt hat, auch dajelbit 
als Gehilfe thätig geweſen iſt, 
ſucht, da er jetzt vom Militär ent⸗ 
laſſen. unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen von ſofort oder ſpäter 
Stellung in ähnlicher Branche. 
Pa. Zeugniß ſteht z. Seite. Off. 
unter B. D. pitl. Schroop Wyr. 


tschaft 


Geb. Landwirth 
26 J. alt, einj. gedient, gute 
Zeugniſſe, ſucht zum 1. Januar 
Stellung als Inſpektor. Off. erb. 
an Bergen, Weckeim bei 
Landsberg Ditpr. 15359 
Geb. Landwirth, Einf.⸗Zgn, ſeit 
4 Jahr. i. größ. Wirthſch. thät., im 
Beſitz gut. Zeugniſſe, ſucht zum 
1. Januar Stellung als 15497 


Wirthſch.⸗Beamter 


direkt unt. Prinzipal. Gefl. Off. 
erbeten poſtlagernd sub H. G. 
Woynowig, Prov. Poſen. 


C. Landwirt 


33 Jahre alt, 16 Fahre beim Fach, 
beider Landesſprachen mächtig, 
erfahren in Rübenbau, Drillkult., 
Viehmaſtung und anderen land⸗ 
wirthſchaftlichen Zweigen, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe und 
Empfehlung ſeines jetzigen Chefs 
vom 1. Dezember oder Jannar 
Stellung als erſter oder alleiniger 
Beamter auf größerem Gute. 

Meld. briefl. unter Nr. 5510 
an den Geſelligen erbeten. 

Suche zu ſofort od. 1. Januar 
Stelle als 


Inſpektor 
auf e. größer. Gut; bin 30 Jahre 
alt, unverh, evang., habe e. Nehen⸗ 
gut 5½ Jahre bewirthſchaftet, 
worüber das beſte Zeugniß. Gefl. 
Meldung. unt. Nr. 5620 an den 
Geſelligen erbeten. 


Oberinſpektor 
38 J. alt, unverh., ſucht, geſtützt 
auf gute 2889 u. Empfebl., zum 
1. April 1898 ſelbſtſtänd. Stelle. 
als Adminiſtrator. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5375 d. d. Geſelligen erbet. 


Förſter 


— . — 


Männliche Personen 


Ein fleiß. ſtrebſ. Landw., 24 Jahre 
alt, ſucht Stellung als 


zweiter Beamter 
auf e. Auer Gut. Perſ. Vorſt. 
k. erf. Antr. v. 1. reſp. 15. Novbr. 
Meld. unt. Nr. 5499 a. d. Geſell. 


Meier 


älterer, erfahrener, jucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, auf einer 
Rahmſtation od. Genoſſenſchafts⸗ 
molkerei Stellung. 
Carl Schröder, Koſten, 
Bez. Poſen. [5614 


Ein arbeitſamer, kautionsf. 


Melker 


welcher in der Viehzucht und im 
Molkereifach bewandert, auch m. 
erfahrener Meierin verh., ſucht, 
geſtützt auf g. Zeugn., z. 1. Jan. 
evtl. auch früher Stell. auf ein. 
Gut mit Meierei. Meld. briefl. u. 
Nr. 5265 a. d. Geſelligen erbet. 
5355] Nach beendigter Rüben⸗ 
ernte ſuche noch andere Stellung 
zum Rübenroden zu ſofort mit ca. 


40 Leuten. 
Meldungen an Vorſchnitter K. 
Troszynski, Dom. Linden⸗ 
wald bei Biſchofsthal erbeten. 


Techniker 


Mitte 30 er, zuletzt ſelbſtſtändi 
mit reicher Erfahrung im Hoch⸗ 
und Tiefbauweſen, firm in allen 
Bureauarbeiten, ſucht Stellung. 

Es wird auf mögl. dauernde 
Stellung reflekt., dageg Energie, 
Sorgfalt u. Umſicht gewährleiſtet. 

Meldungen werden 8 5 
mit Aufſchrift Nr. 5606 du 
den Geſelligen erbeten. 


Em in ſeinem Fach erfahrener 
Zieglermeiſter 
ſucht zu Neujahr oder ſpäter 
Stellung. Meld. unt. Nr. 5539 

an den Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtig. Müller 

der mit Walzenmüllerei vertraut 

iſt und gute Zeugniſſe hat, und 

ein tüchtiger 2 
Lehrling 

ſuchen Stellung. Gefl. Meldung. 

unt. Nr. 5615 d. d. Geſell. erbet. 


Ein Müller 
20 Jahre alt, ſucht N in 
ein. großen Geſchäftsmühle. Der⸗ 
ſelbe iſt mit ſämmtl. Müllerei⸗ 
maſchinen der Neuzeit vertraut. 
Meld. unt. Nr. 5611 a. d. Geſell. 


Ein ſtets ordentlich. Mühlen⸗ 
werkführer, 30 J. alt, ſucht, per 
ſtützt auf gute Zeugniſſe, eine 
Stelle von gleich oder ſpäter in 
Geſchäfts⸗ oder Kundenmühle als 
Werkführer oder Erſter. Mel⸗ 
bangen briefl. mit Auff hrift Nr. 
5678 an den Geſelligen erbeten. 


5585 Junger, orbentlicher 


Müller 


21 F., ſucht dauernde Stell. Off. 
erb. St. Ruzicky, Cürtower 
Mühle b. Radun, Kr. Arnswalde. 


Diverse 


5203] Suche von ei oder 

ſpäter eine Stelle als 
Diener. 

Bin bei mein Militärzeit Diener 

bei einem höheren Offtzier ge⸗ 

weſen und möchte nach beendeter 

* * eit e. ſolche Stell. annehm. 

W. Riemer, Beſitzerſohn, 
Herzogswalde Opr. 


Lehr ige len 


Suche eine Lehrſtelle 
für meinen Sohn, der Luſt hat 
Schneider zu lernen. 5670 
Fr. Zalewski, Handelsgärtner, 

iſchofswerder Wpr. 


ſaktu 


der eventl. ſelbſtſtänd. disp. 
aun. 


auf dauernde asche legen, 
wollen Zeugnißabſchriften 


Fed und Anfangsgebaltsan⸗ fü 
an 


8 che unter Nr. den 
eſelligen einreichen. 


Handetsstand 


Eisenwaaren- Branche, K 


speciell emaillirte 
Blechwaaren. 
Ein routinirter 


Reiſender 
für Poſen, Preußen und an⸗ 
grenzende Provinzen per ſofort 
oder ſpäter geſucht. Off. unter 
Nr. 5600 an den Geſelligen erb. 
5679] Suche f. m. Tuch u. Manu⸗ 
ſaktur⸗Geſchäft zum bald. Eintritt 
einen jüngeren, tücht. u. ſoliden 


Verkäufer. 
Off, bitte Kopie d. Zeugn. ſowie 
Gehaltsauſprüche beizufügen. 
Jacob Preuß, Jurgaitſchen Opr. 
5623] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fattur- u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortig. Antritt einen 
tüchtigen Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Meld. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen, Abſchr. der Zeugniſſe 
und Photographie erbeten. 
J. Przedzinski, Pr. Stargard. 


a 
5711] Suche f. m. Manufakt.⸗, 
Herrenkonfekt.⸗ u. Bettf.⸗Geſch. e. 
tücht. Verkäufer u. Dekorateur, 
der poln. Sprache mächtig., Stell. 
dauernd, ſowie einen Lehrling 
bei freier Station. 2 
Julius Gerſon, Danzig. 


Herren⸗Koufektion. 
5690] Ich ſuche ver bald zwei 
tüchtige Verkäufer. 


Offerten bitte Photographie ſow. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Max Ruben, Inſter burg. 
5688 Ein tüchtiger, älterer 
Verkäufer u. Dekorat. 
poln. ſpr., isr., der Herren⸗Kon⸗ 
fektion, bei hoh. Gehalt geſucht. 
Gute Zeugn. und Photographie 
ſind Offerten beizufügen. - 
M. Fromm, Bochum, Weſtf. 
54671 Für ein neu eingericht. 
Herren⸗Garderoben⸗Maaß⸗Geſch. 
ſuche einen 2 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
zum ſofortigen Antritt. 
Aron Lewin, Thorn. 


Zwei Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
finden bei uns ſofort refp. vom 
15. November dauernde Stellung. 
Offert. mit Gehaltsanſpr. erbet. 

Rehfeld & Goldſchmidt, 

5710] Allenſtein. 
5429] Wir ſuchen f. unſ. Manu⸗ 
fakturw.⸗Geſchäft von ſofort oder 
15. November er. einen tüchtigen 
Verkänfer und einen 


Volontär. 
L. Lipskyc Sohn, Oſterode Opr. 
5398] Für mein Manufakturw.⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
p. ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer 


wie Lageriſten 

der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Den Meldungen bitte 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
beizufügen. 

S. Saenger, Löbau Wypr. 

Mit d. Eiſenwaarenbranuche 
recht gut vertrauter älterer 


junger Mann 
auch ein Volontair oder jüng. 
junger Mann per bald geſucht. 
Meld. mit Näherem unter Nr. 
5353 durch den Geſelligen erb. 


Ein junger Mann 
— der kürzlich ſeine 
ehrzeit beendet bat und ein 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, könn. 
ſofort eintreten. Retourm. verb. 
R. Klavon, Weinhandlung, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 5. 
5489 Für mein Getreidegeſchäft 
ſuche ich per 1. November einen 
jüngeren 


jungen Mann 
der den Einkauf verſteht. Off. an 

H. Roſenthal, Sonnwalde 

per Mehlſack. 

5650] Für meine Mühle in 
Friedland ſuche ich zum baldigen 
Antritt einen mit der Getreide⸗ 
branche vertrauten 


jungen Mann. 
Meldungen mit Gehaltsangabe 
und Zeugnißabſchriften erbeten. 
J. Meyer, Bartenſtein Opr. 
ya! Suche per jofort f. meine 
Kolonial», Eiſenkurz⸗ und Bau⸗ 
materialienhandlung mit Aus- 
ſchank einen 

jungen Maun 
der kürzlich ſeine Lehrzeit been- 
det hat. Photographie, Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſprüche und 
polniſche Sprache erwünſcht. 
G. Scheidler, Gruczuo Wpr. 
5557] Für mein Delikateß⸗, 
Kolonialw.⸗ u. Deſtill.⸗Geſch. 
ſuche p. ſofort e. älter., verh. 
und zuverläſſigen 


1. Mann 


hotographie erw. 
eorg Borstorff 
Wolden burg N.⸗M. 


Ein jung. Mann 
Fertan Materialiſt, findet als 

erfüufer Stellun in der 
Kantine der Unterofftzierſchule 
Marienwerder. R. Knüppel. 
5528] Einen tüchtigen 


jüngeren Kommis 
mit guten Umgangsformen, der 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
r ſein Kolonialwaarengeſchäft 
Georg Schild, Hohenſtein Op. 
5470], Ich beabfichtige ſofort 

einen Kommis 

einzuſtellen, der der Material⸗, 
olonial- u. Deſtillationsbranche 
vorſteht, evangel. Religion. Bei 
Meldungen bitte um Zeugnißab⸗ 
schriften. Gehalt nach Uederein⸗ 
kunft. Emil Bonin, Hotelbe⸗ 
ſitzer, Zempelburg. 

5396] Suche von ſofort einen 
Gehilfen, der vor Kurzem ſeine 
Lehrzeit beendet dat, für mein 
Kolonial, Schank⸗, Webebaum⸗ 
wolle- und Eijenwaaren-Geicäft. 
A. Loewenſtein, Gilgenburg. 

5474] Für mein Deſtillations⸗ 
und Material⸗Geſchäft ſuche ich 
ver ſofort od. ſpäter ein. tüchtig. 

jüngeren Gehilfen 
beider Landesſprachen mächtig. 

L. Flatow, Brieſen Weſtpr. 

Freimarken verbeten! 
5693] Suche per ſofort jungen 
Manufakturiſten 

gleichzeitig g 
Dekorateur. 

Offert., Photographie, Gehalts⸗ 

anſprüche an 
Leonhard Tietz, Barmen. 


Ein Materialiſt 


mit der Delikateß⸗Branche ver⸗ 
traut, flotter u. ſicherer Exvedient, 
für fein. Kundſch. jof. gewünſcht. 
R. Siegmuntowski, Elbing. 


Industrie 


Gewerbe u 

5727] Suche ſof.: Kellner, Kell ⸗ 
nerlehrling, Köche für Hotel, 
Hausdien., Kutſch., Schmiede, 
Stellmacher, Landwirthe. 

St. Lewandowski, Agent, 

Thorn. 

5733] Jungen Mann mit 200 
bis 300 Mk. Kaution, der ſich als 
Faßkellner reſp. Buffetier eignet, 
ſucht H. Werner, Königsberg 
i. Pr., Hinter Roßgarten 20, I. 


5456] Swei tüchtige 
Maſchinenbauer 

ſucht W. Sender, Ortelsburg. 

5717] Ein jüngerer, tüchtiger 
Schloſſergeſelle 

ür Bau- u. Gitterarbeit findet 


of. Arbeit bei F. Dorenburg, 
Schloſſermeiſter, Culmſee. 


Brunnenbauer 
geſucht bei g. Logis u. Lohn ſof. 


Vohrrohre 


4—5, gebrauchte, zu kaufen. 
Richard Leiſegang fr., 
Schönkanke, Brunnenbaugeſch. 

5574] Ein verbeiratbeter 


Feuerſchmied 
der auf Kutſchwagen arbeiten 
kann, findet dauernde Stellung 
in der Wagenfabrik von 
C. Nöhrke, Köslin, Pommern. 


5365] Einen erfahrenen 
Schmied 
(ſelbſtſtändigen Feuerarbeiter), 

ſucht ſofort 
5662] Dom. Milewken bei 
Hardenberg Weſtpr. ſucht zum 
1. Januar 1898 einen verheirath., 
tüchtigen und erfahrenen 
Schmied 
welcher zeitweiſe Auijeberdienite 
leiſten muß. Perſönl. Vorſtellung 
erwünſcht. 
45700] Ein verheiratheter 
chmied 
mit Zuſchläger, der Dampfdreſch⸗ 
maſchine führen kann, beſte Zeug⸗ 
niſſe beſitzt, kann ſich zum Ein⸗ 
tritt zum 11. November melden 
auf Gut Gr. Teſchendorf, Kr. 
Stuhm. Lohn u. Deput. ſehr boch. 
Ein Schmied 
d. geläufig a. d. Feuer arbeitet, 
kann für dauernd eintreten bei 
45461 F. Teſchke, Lobſens. 
5654] Suche vom 11. November 
oder auch ſpäter einen verheir. 


Stellmacher 


mit Scharwerker. 
Pruſſy bei Briefen Wyr. 


Schuhmachergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
Tröder, Neuenburg Wyr. 


Aeltere, erfahrene Accidenz⸗ 
und Inſeraten⸗ 


finden gegen tarijmäßigen Lohn 
dauernd angenehme Beſchäftig. 
Bedingung N.⸗B. Eintritt ſo⸗ 
fort. Kujawiſcher Bote, 
55911 Inowrazlaw. 


Buchbinder⸗ Gehilfen 
ſucht die Albrecht 'ſche Buch⸗ 
druckerei in Stuhm. 15712 
E. Kondit.⸗Geh. ſ. S. Tomas⸗ 
zewski, Kond. u. Cafe, Neufahr⸗ 
waſſer. Selbſtſt., dauernd. Stell. 
5667] Ein tüchtiger 
Malergehilfe 
aber nur ein ſolcher (Deckenmaler) 
findet ſofort Stellung bei 
A. Brucker, Maler, 
Schneidemühl. 

5380] Ein i 
Uhrmachergehilfe 
wird von ſogleich oder ſpäter 

geſucht von 
Ed. Lippert, Pr. Holland Op. 
5705] Suche von ſofort einen 


Uhrmachergehilfen 


ohne Werkzeug. 


5648] Suche per ſof. e. jüngeren 
Uhrmachergehilfen. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 

E. Laasner, Marienburg 
Weſtpreußen. 


Tüchtige Böttcher 
zur Anfertigung von Spiritus⸗ 
Fäſſern in Accord, ſucht [5459 

W. Sultan, Spritfabrik, 

Thorn. 


10 Möbeltiſchler 


finden bei guten Akkordſätzen 
dauernde Beſchäftigung. [5079 
8 Gebr. Staub, . 
Möbel⸗Fabrik m. Dampfbetrieb 
Allenſtein Oſtpr. 
5637] Die Neuenburger 
Möbel-Fabrik mit Dampf⸗ 
betrieb ſucht 6—8 


Tiſchlergeſellen 


auf dauernde Beſchäftigung 
bei gutem Lohn. — Ber: 
heirathete nicht ausgeſchloſſ. 


E. Lucht. 
880 Ein tücht., jüngerer 
Schornſteinfegergeſelle 


findet von ſofort dauernde Arbeit. 
L. Podorf, Schornſteinfegermſt., 
Grandenz. 
5554] Zwei tüchtige 
Tapeziergehilſen 


finden bei hohem Lohn dauernde 


Beſchäftigung. 
2. Boettcher Nachfl., 
Marienburg Weſtpr. 


Einen Monteur 
für Gasmotor und elektr. Licht⸗ 
anlage mitReparatur-Werfitätte, 
auf Lebensſt. ſucht, Zeugnißabſchr. 
u. Lohnanſpr. erbittet 15704 

Heiſer, Inſterburg. 


Tüchtige Schloſſer 


und Schmiede 
finden ſof. dauernde Beſchäftigung. 
Waggonbauanſtalt 
Beuchelt & Co., Grünberg 
in Schleſien 


Joh. Goerke, Uhrmach., Rhein. 


Geübte Schuh machergeſellen 
auf dauernde Akkordarbeit, ſucht 
für ſofort bei hohem Lohn 

A. Kromm, Inowrazlaw, 
5442 Parkſtraße. 

5660] Ein in Kundenmüllerei 
erfahrener 


Windmüller 
der polniſch ſpricht, kann ſofort 
eintreten in Mühle Eichſtädt 
bei Neuenburg Wpr. 


Schneidemüll.⸗Geſuch 
55981 Ein, auch zwei tüchtige 
erſte Gatterſchneider 
finden dauernde Beſchäftigung im 
Dampfſägewerk „Marie“ bei 
9 ———— 
Tüchtiger, nüchterner, häus⸗ 
licher, evangeliſcher R 
Zieglermeiſter 
für größeren Ziegeleibetrieb ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften, welche nicht zurück⸗ 
geſandt werden, unter Angabe 
der Gehaltsanſprüche werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5610 an den Geſelligen erbeten. 


Landwirtschaft 
5284] Suche zum 1. Dezbr.d J. 
einen tüchtig., energiſchen, ſoliden, 
älteren 


Inſpektor 
der deutſch und volniſch ſpricht, 
gegen 500 Mk. Jahresgehalt und 
freie Station excl. Wäſche. Der⸗ 
ſelbe muß jelbjtitändig disvoniren 
können, Wirthſchaftsbüch. führen 
und durch nur gute Zeugniſſe die 
intenſive Bewirthſchaftung eines 
a Brennereigutes nach⸗ 
weiſen. Meldung. m. beglaubigt. 
Si ee unter H. 0. 
poſtl. Naymowo Wpr. erbeten. 
57 Ein tücht., zuverläſſiger, 
5720] Ein tücht läſſi 
zweiter Beamter 
für Feld und Hof, wird per ſo⸗ 
fort bei Einſendung der 3468 
niſſe geſucht. Gehalt Mk. 8 
Dom. Mocheln bei Triſchin, 
Bez. Bromberg. 


der die Amtsſchreiverei ſelbſt⸗ 
ſtändig beiorgt, wird v. 15. Nov. 
bei 400 Mk. Geh. für ein kleines 
Gut in Ditpr. geſucht. Meld. m. 
Zeugnißabſchr. unt. Nr. 5525 an 
den Geſelligen erbeten. 

5503] Suche von ſogleich einen 
durchaus gebildeten, ſoliden, 
energiſchen, unverheiratheten 


Inſpektor 
der unter meiner Leitung zu 
wirthſchaften hat, mich auch bei 
eventueller Abweſenheit ſelbſt⸗ 
ſtändig vertreten kann. Größe 
des Gutes 1700 Morg. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Abſchriften 
der Zeugniſſe, die nicht zurück⸗ 
eſchickt, zu ſenden an 
Tokenböfer, Gut Angerburg 
Oſtpvrenßen. 
5663] Ein tüchtiger 
Brennereigehilfe 
ndet ſofort Stell. in Luchowo 
ei Czerwinsk. W. Schulz. 
Ein tüchtiger 
Brenner 
mit guten Zeugniſſen von ſofort 
er + 88383 Meld. brfl. 
u. Nr. 5609 a. d. Geſelligen erb. 


5708] Brennerelgehilfe und 


Sehrling, der Gtelie, erhält, ‚Lehrlingsstellen 
r Wenoſſen ge 1 
von der run Verwalk Wileze Ein Sattlerlehrling 


bei Buſchkowo in Poſen. 
5504] Ein ordentlicher 
junger Mann 


Bromberg, Danzigerſtr. 149. 
der die Landwirthſchaft erlernen * 
will, kann ſich melden. Angebote 
find unter E. A. O. poſtlagernd ie Zwei Lehren 


5 in ⸗ſuch 
— — Bez. Danzig, ein | Drogenpolg. und Mineralwaſſer⸗ 


ä — — i i ish 5 
5632] Ein unverheirathet., mit — — 


beſten Zeugniſſen verſehener 5518] Für fein Kolonialwaar.-, 
Gärtner Deſtillations⸗ und Speditions⸗ 
der auch Jäger iſt, findet Stell. geſchäft ſucht einen 
von gleich in Gans born bei Lehrling 
. Düne. . b Daebn, Eulm. 
5694] Ein tüchtiger — 
Hofmann 
der auch Schixrarbeit verſteht, 
findet zu Martini d. J. Stell. bei 
A. Tretſchack, Cornellen 
ver Miswalde Opr. 


Ein verh. Wirth 
mit guten Zeugniſſen, findet zu 
Martini Stellung. Offert. unter 
Nr. 5410 an den Geſelligen erb. 
5558] Geſucht ein ordentlicher, 
junger x 5 5 

Meiereigehilſe 
für Keſſel, Separator ꝛc. bei 15 


bis 18 Mark monatlich oder ein 
junger Mann als 
Lehrling. 
Molkereigenoſſenſchaft 
Raſtenbhurg Oſtpreußen. 
P. S. Städtiſcher beſchränkter 
Betrieb. 
56121 Tüchtigen 3 
Schweizer 
bei 24 Kühen u. 26 Stück Jung⸗ 
vieh ſucht von Martini Czar⸗ 
nowken bei Gr. Gablick. Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 
5682] Suche ſof, od. 1. Novbr. 
zwei tücht. Unterſchweiz. Lohn! 
nach Uebereink. und gute Koſt. 
Hafenmeir, Oberſchweizer, 
Kriefkohl bei Hohenſtein Wpr. 


Unterſchweiz.⸗Geſuch. 
5692] Ein tüchtiger, jüngerer 
Unterſchweizer wird jof. geſucht 
durch Oberſchweizer G. Spring 
in Heyde b. Großrambin (Pom.) 
5714] Oberſchweizer! 8 verh., 
mit guten Zeugn. verſeh. Ober⸗ 
ſchweiz. find. p. bald o. Neujahr 
bei 70—150 Stück Vieh Stellung. 
Bitte Zeugn. einſ. Das 1. Oſtd. 
Schweizer⸗Vermittel.⸗Bureau v. 
Dom. Stopka b. Crone a. Br. 
ſucht einen 505 


[5: 
Kuhhirten oder 
Schweizer 


der das Füttern, Warten und 
Melken von 40 Kühen u. 20 Stück 
Jungvieh bejorgt. Hoher Lohn 
und Tautieme. Meldungen mit 
Gehaltsforderung u. Zeugniſſen 
erwünſcht. mit beſcheidenen Auſprüchen. 

5651) Für eine Molkerei im Frau Apotheker Wenzlawski, 
Hannoverſchen, mit ca. 200 Strasburg Wpr. 
Schweinen, zu bald ein verheir. | e 
zuverläſſiger E * 

Schweinemeiſter 
geſucht, welcher längere Erfahr. 
in Schweinezucht beſitzt und 
über ſeine bisherige Thätigkeit 
und Führung gute Zeugniſſe 
vorlegen kann. Neben freier 
Wohnung und Molkereiprodukten 
mindeſtens 900 Mark jährlich. 

Stellung bei guter Führung 
dauernd. Bewerbungen mit An⸗ 
gabe des Alters u. der Familien⸗ 
verhältniſſe ſind unter Chiffre 
R. 1000 an die Expedition der 
„Molkerei⸗Zeitung“ in Hildes⸗ 
heim einzuſenden. 

5401] Wegen Erkrankung des zu 
Martini d. Js. gemietheten un ⸗ 
verheir. Kutſchers, iſt die 

Kutſcherſtelle 
wieder frei. 

Flemming, Guts beſitzer, 

Gr. Montau, Kr. Marienburg. 

5390] Zu Martini ein 

verheir. Kutſcher 
mit Scharwerf geſucht. 

Nitze, Slupp bei Lautenburg 


kann ſofort eintreten. 15384 
J. von Rekowski, 


ä = 
Stellen-Gesuche! 
5511] Eine ev., erfahrene 


Wirthſchafterin 
mit guten Zeugn., ſ. v. 15. Nov. 
Stell. Bitte z. meld b. A. Anderſch, 
p. Adr. Herrn Lientenant Schilke 
in Ganshorn b. Waplitz, Kr. 
Oſterode. 

5723] Suche f. e. ſtark., geſund. 
Mädchen, welches ſchon ſeit 
3 Mon. in hieſiger Meierei lernt, 
Stellun 
Offert. ſind zu richt an Julius 
Berkert, Molkereiverwalter, 
Kirſchnehmen b. Grünhoff Opr. 


E.zuv. ſelbſt. Wirthin u. e. Mädch. v. 
anſt. Fam. z. gr. Kind. . St. C. Katar- 
zyuska, Mthsk., Thorn, Neuſt. M3 
5725] Ammen mit reichlicher 


Nahrung weiſt nach 
Frau Heß, Culmſee. 


Offene Stellen 
Zwei geprüfte 
Lehrerinnen 
im Klaſſenunterricht erfahren, 
von denen die eine das Franzöſ. 
und Engliſche im Auslande er- 
lernt bat, finden möglichſt bald 
Anftellung an einer höheren 
Mädchenſchule. Meldungen nebſt 
Zeugn. und Photogr. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 4041 an den 
Geſelligen erbeten. 
5628] Suche zum 1. Januar 98 
eine geprüfte, evangeliſche 8 
mut. Erzieherin 
bei meiner 9jährigen Tochter. 


ſendung der Photographie iſt 
erwünſcht. 
M. Jaeger, Boguſchau 
bei Melno. 
5638] Zum 1. Januar 1898 ſuche 
ich für drei Kinder von 3—7 
Jahren eine 


Kindergärtnerin 


55241 Eine tüchtige 

Verkäuferin 

erhält von ſofort in 
meinem Kurz, Weiß⸗, 
Woll⸗ u. Galanterie⸗ 
waaren-Geſchäft ange eo 
nehme und dauernde 
Stellung bei hohem 
Salär. Offerten mit 
Abſchrift der Zeugn. an 
Johannes Jordan, 

Elbing. 


X 
8 
Verkäuferin 

für meine Konditorei geſucht. 
Off. m. Gehaltsanſpr., Photogr. 


u. Zeugnißabſchr. erbeten. [5665 
Ed. Pfeil, Konditor, Dt. Eylau. 


Eine tüchtige, pol⸗ 
niſch ſprechende 


Verkäuferin 


Weſtpr. 
5635] Einfacher, verheiratheter erſte Kraft 
Kutſcher mit ben beiten Zeugniſſen, ſuche 


kl. Familie (geweſener Soldat), 
von Martini geſucht. Bei Meld. 
Marke verbeten. 
Guts beſitzer Fehlauer, 
Altmark (Poſt). 
5639 Ein verhetratheter 
Kutſcher 
wird zu Martini geſucht in 
Trebisfelde bei Nawra. 
5035] Umſtändehalb. zu Martini 
ein Schäjer 
eſucht. 
Stadtvorwerk Marienwerder. 


für mein Galanterie⸗, Kurz⸗, 
Woll⸗, Weißwaaren⸗Geſchäft zum 
ſofortigen Eintritt bei dauernder 
Stellung. Gehalt 480 Mk. bis 
720 Mk. ſteigend bei freier Stat. 
per anno. 15502 

Guſtav Goerigk, 

Biſchofsburg Oſtpreußen. 
5709) Suche ſofort 
eine Direftrice 

die gleichzeitig perfekte Ver⸗ 


käuferin iſt. E. Mendelſohn, 
Dt. Eylau Weſtpr. 


56591 Per jofort ſuche 


Dive rse Kaſſirerin. 
5695) wei tüchtige ee Gehaltsangabe find 
Schachtmeiſter Hermann Rahn, Steegen 


bei Danzig. 
Nicht Convenirendes bleibt un⸗ 
beantwortet. 
Per jofort oder jpäter wird e. 


Kaſſirerin 
mit Due Handſchrift, vertraut 
mit herr 8 e. feineres 
Delikateß⸗ esch geſucht. Be⸗ 
werbungen mit Beifüg. d. Pho⸗ 
togr., ſowie Gehaltsanſprüchen 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5721 an den Geſelligen erbeten. 


5683] Einfreundl., anſpruchsloſ., 
anftänd. Fräulein find. z. Pflege 
mein. erwachſ., kranken Sohnes 
leicht., dauernd. Stell. Adelhaide 
Newiger, Raſteuburg Oſtpr. 


für Oberbau ſofort geſucht; welche 
einen Stamm geübter Leute mit⸗ 
bringen können, erhalten den 
Vorzug. Polensky & Zöllner, 
Joachimsthal, Uckermark. 

5718] Dom. Repzin, eis 
Schivelbein, ſucht 

10 bis 20 Mann 

zum Klafterholzſchlagen (Akkord⸗ 
arbeit). Anmeldung beim Förſter 
Letzring in Repzin. 
Dien., Kutſch., Reitk., Pferdek., 
Wirthe, Meier, Stuben mädch., 
Mädch. f. All. erb. ſof. o ſpt. gut bez. 
Stell. Fern. erh. 2 Schäferg. bez. St. 
D. . Oſtd.Schw.⸗Vm. Bur. (a. St.⸗u. 
dp. E. LDertle. Thorn, Kloſterſt.1 


Frauen, Mädchen. 


ur weiteren Ausbildg. fü 


Gehalt per anno 300 Mk. Ein- 1 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, f. meine 
Brod- und Kuchenbäckerei geſucht. 

Otto Riedel, Bromberg, 
5566] Für mein Tuch⸗, Maun⸗ 
fattur⸗, Modewaaren⸗ und 
Webegarn⸗Geſchäft ſuche ich 
einen 


Lehrling 


Sobn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung. Gewiſſen 
Ausbildung ſow. koſchere Penſion 
wird 1 * ichert. 


Lewschinski, 


Röſſel. 


Eine gebild. Dame 
evang., nicht unter 30 Jahren, 
wied zur 2 eines kleinen 
Stadthaushalts für ein altes 
Ehevaar bei freier Station, 
vollem Familienanſchluß und be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen bald» 
möglichſt geſucht. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt 15155 

Frau Dreijow, Culm a W. 


Ein jung. Mädchen 
aus anſtändiger Familie, der 
volniſchen Sprache mächtig, wird 
r ein Material» und Schank⸗ 
Geſchäft auf dem Lande, ſowie 
zur Stütze der Hausfrau geſucht. 
Eintritt 12. Nov. er. Off. unt. 
Ang. der Gehaltsanſpr. ſowie 
Abſchr. d. Zeugn. erb. Guſtav 
Marezinke, Karthaus. 


247 — . 
Stütze der Hausfrau 
die kinderlieb iſt, Maſchinennähen 
kann u. in der Wirthſch. Beſcheid 
weiß wird fofort geſucht. Gehalt 
135 Mk. Off. unter Z. B. 5 
an d. Annoncen⸗Expedition von 
P. Haberer, Culmſee. [5568 
5 771 Für mein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft ſuche von 
ſofort ein 


zus Filz 


5706] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
u. Schankgeſchäft ſuch ein anſtänd. 
junges Mädchen 
per ſofort oder 15. Novbr. d. 38, 
J. Hirſch, Schneidemühl, 

Brombergerſtraße 84. — 

Zur gründlich. Erlernung 
der Wirthſchaft findet am 
1. Novbr. cr. ein anſt., evang., 


junges Mädchen 
welches an Thätigkeit gewöhnt 
iſt und mitmelkt, bei 120 Mark 
Gehalt Stellung. Meld. mit An 
des Lebenslaufes unt. Nr. 5 
an den Geſelligen erbeten. 


Zur Stütze 
der Hausfrau wird ein gebild. 
Mädchen, die auch Schneiderei 
kann, v. ſofort od. ſpäter geſucht. 
Meld. m. Lebenslauf u. Gehalts⸗ 
anſpr. unt. Nr. 5691 a. d. Geſell. 


Zur Stütze d. Hausfr. 
wird ein ordentliches Mädchen 
gewünſcht. 15461 
5413] Suche zum 1. Januar ein 
junges Mädchen 
in Landwirthſchaft erfahren, zur 
Stütze der Hausfrau. Zeugniß⸗ 
Abſchriften, Lebenslauf und Ge⸗ 
haltsanſprüche zu ſenden an 
Dom. Dalkowo b. Jnowrazlaw. 


5367] Für mein Geſchäft (Glas 
und Porzellan) und Wirthſchaft 
ſuche ich ein junges 

isr. Mädchen 
achtbar, Eltern, als Lehrmödchen 
zum foiortigen Eintritt. Fami⸗ 
lienanſchluß. 
S. Scheidemann, Bublitz. 


Wirthinn., Kochmamſ., perf. 
Köchin., Verkäuferin. Bonn., 
Stuben mädch. für Hotel und 
Privat, Ammen, wie ſämmtl. 
Dienſtperſonal erhalten von ſof. 
oder ſpäter gute Stellung. 

St. Lewandowski, Agent, Thorn. 


Eine ältere, tüchtige 
Hotelwirthin 
die die feine Küche verſteht und 
ſelbſtſtändig wirthſchaften kann, 
wird für ein Hotel zum 15. No⸗ 
vember geſucht. Meldungen nebſt 
Zengnißabſchriften werden brief» 
lich mit Aufſchrift Nr. 5507 durch 
den Geſelligen erbeten. 


4583] Suche eine derrſchaftliche 
Köchin 
od. einfache Wirthin 


die auch die Leuteküche und die 
Federviehzucht * muß, 
egen gutes Gehalt. Antritt ſo⸗ 
ort oder zum 1. Januar 1898. 
Frau A. Doehn, Kaiſersdorf 
bei Czaycze. 


5457] Suche per ſofort ein jüd. 
Mädchen oder Frau 
für die Küche und Haus, für eine 
alleinſtehende Dame. 

Eva Guth, Chriſtburg. 


5689] Ein mit der Wäſche ver⸗ 
trautes, zuverläſſiges 


Stuben mädchen 
findet zum 1. Jannar Stellun 
Frau Rittergutsbeſitz. Zierold, 

eb. Freiin von der Goltz, 
onarszyn, Poſt Zechlau. Stat. 
Konitz Weſtpr. 


Eine Amme 
wird von ſofort 1 15570 
Konitz Wpr., Schlochauerſtr. 398. 


Ye 


Gegr. 1817. 
> 200 Arbeiter. = 


iberne u. gold. Medaillen 
für vorzägl. Leistungen. 


ee [Fr Jago BROMBERG 


Sendungen nach re u. 


Ostpreussen frachtfrei. — 
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vertreten, giebt die Man achte auf die || S 
Fabrik die nächste 4 Fabrikmarkel 2 2 * E 
Bezugsquelle an. 2 25 
Alleinige Fabrikanten: H. Mundlos & Co., Magdeburg- -N, Lis 5 
EEE En / ³⁰¹wwmd UTC © > 23 
PPP ³ A : 
1 7 2 82 n des Betrages oder Retourſendung innerhalb 10 Tagen. 
Das für Molkereien Pp. S PER. har u. ferbung de (lejerlich): Name u. Stand (recht deutlich): 
75 1 S8 
— — — — —äu¼- c — 
I or u lich ſte > alz = Pen. Erſte und älteſte Fabrik am Platze, die virett an Private verſendet. Neueſte = 
3 8 große Preisliſte mit Zeichnungen von ſämmtlichen Stahlwaaren und Haus⸗ 
liefert die 15041 5 haltungsartikeln wird umſonſt und franco verſandt. 18973 


Nönigliche Saline zu Lüneburg. 


Alleinige Niederlage derſelben bei 


Richard Gdiesbrecht, Danzig. 


Salz⸗Engros⸗Handlung. 


Möbel-Fabrik mit Dampfbetrieb 


empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


5 Schwedenstr. 26 Möheln,opiegeln, Polsterwaaren 


Preislisten kostenfrei. 


Javunlara 


1505 


og u, use aaquı 


aumonad Du 


Verſende nach allen Bahnftationen 
alle Sorten EAU 


Lederſchuhe 


3747] 


aus gutem Material gearbeitet. 


A. Zuchowski, 
Schönsee Wpr. 


Oscar Winter, Abt. Ill, 


Winters 0 Germania-Spar-Kochherde 


für Familien-, Stadt- u. Landbedarf, Herrschaftliche Küchen, 
Restaurationen und für jedes Brennmaterfal eingerichtet. — Vebernahmé 
Bas Anlagen für grössten Bedarf mit Einrichtungen zum Spiess- 

raten, Rostbraten, Schiffsherde, Militair- -Menageherde, Con- 
ditorelöfen, nach beſonderen Roſtenanſchlägen unter weitgehend 
Speclal⸗Preiskuch üb. Winters Germanla⸗Kochherde u. üb. Winters Dauerbrandöfen 
Germanen (Umſatz 1896 allein über 18,000 St.) ſtehen zu Dlenſten. Zu beziehen 
durch alle bess Kerd- u. Ofenhandl. Wo felue Vertretung, birecte Lieferung. 

42. 


Preisliſte gratis. 


Bären- 
Kaſſee 


bester ge- 5 2 
brannter 
echt. Bohnen. W 1 h 
Kaffee U n 2 r a r 
ö bo ee 


zert-Bug-Harn s mit der garan⸗ 
Urt unzerbrechlihen Drathſplralfede⸗ 
rung, welche in verſchledener t Ländern 
patentirt, in Deutſchland unter Nr. 
47,462 geſetzlich geſchiltzt. 


Für nur 5 Mark 


verſende ich ein ſolches Prachtinſtru⸗ 
ment, 2⸗-chörig ut Orgellon, 10 


p. H. Inhoffen 8 
Königlicher Hoflieferant 1 
Kaffee-Röst- Anstalten 
Bonn und Berlin. N 


r Garantie, — 


Hannover, Burgstr. 


Eine kurze Zeit zum 


ſowohl zu Langholz 


Bur Nübenabfuhr. 


Kleinholz und Steinen benutzte 


Feldbahn 


beſtehend aus: 7000 Meter Gleis, 65 mm hoch, 16 
Wagen mit abnehmbarem Kaſten von 1½ cbm Inhalt, 
wie Erd», Kies⸗ und Rübentraus⸗ 
sur verwendbar, eine dazu pa ende Lokomotive 20 PH, 
alles 600 mm Spur, iſt im ganzes oder getheilt — 
mit oder ohne Lokomotive — käuft 

weiſe äußerſt billig abzugeben. 


Deutsche Feld- und Industriebahn- Werke 
Danzig, 


& ma” Keugarten 22, Ede Promenade. "Bu 


Bei Fernſprecher 461. Telegr.-Adr. Ri r 2. 17 


Hann & Numpes Mohair-Bexenborte 


für Seiden- und Stoff-Kleider unentbehrlich, 
nimmt in Folge glatter und elastischer Plüschfäden keinen 
Staub an, übertrifft an Dauerhaftigkeit und elegantem 
Aussehen alle anderen Fabrikate. 1521 


Jede Pappe trägt die Namen der. Erfinder. 


In grosser Farbenauswahl am Lager bei 


Taſten, 40 breiten Stimmen, 2 Bäffen, 
2 Regtſtern, brillanten Nickel⸗ 
beſchlägen, offener Nickel⸗Claviatur mit 
elnem breiten Nickelſtab umlegt, 
Elavlatır mit Spiralſederung und 
abnehmbarem Rückentheil, gutem 
ſtarkem Balg, mit 2 Doppelbälgen, 
2Zuhal tern, fortirten Falten und mit 


Alleinverkauf in Graudenz 75 
9705] bei Eh, 
Lindner & Co. Nacht. ® 


Berent b. H. Fleischer. 2 
LessenWp.b.Pranz$zpiiter. P% 


Transport von Langholz, 


H. Altmann’s Sohn. Ita 
= hieckenſchonern. Größe dieſes In⸗ 
Löbau pr. b G. Goerke. > ſtruments 35 em. Verpackung And 
Neukirch b. J. Gajdus. Selbſterlernſchule umfonft. Porto SO 


Pfg. Nur zu 
Erlluder 


Heinr. Suhr, 
in Neuenrade (Weſtf.) 


Nachweislich äkteſtes und größtes 
Geſchäft dieſer Art in Neuenrade. 


Aufeeifin bee und 
billige Bezugsquelle! 


Neuteich b. A. Surkran. bezlehen durch den 
Rosenberg. b. Otto Braun Nfl. 
Schloppe b. Gustav Quast. B& 
Schoeneck b. G. Harthun. 
Tuchel b. G. A. Martens, 5 
Warlubien b. D. Herrmann 
Zempelburg b. J. — 


keßt pile d 


ich und auch l 
13354 


Weder la Ia Qual. 
K. 4,75 

1 IIa Qual. 2,25 
RNegulateure, wie 


Erfind. u. allein. 
Lieſerant der bes 
rühmten unter 
voller Garantie 


2 N Weichsel- mit dem gef letzich 

2 N. ebe. . gli inan , 2, Jahre reelle Garantie. 
2 ER KERNSPITZE rg Nicht gefallend, Betrag zurück 
= fänger iſt an⸗ o er Umtauſch, 

=, , erkahnt ſehr Nem.⸗Nickel M. 6,50 
— 85 reinlich und „ 2. Qual. „ 5,00 
BE Van febe » Bazaruhr 2, 0 
Fr beilsbh, lan „ Silber 800/000 
|: lich Nachbe⸗ M. 10,50 
2 ſtellungen. „Gold 14 kt. 42,00 
2 C.H.Schrogder „Damenuhr 
= Erfurt 15 reich email. M. 25,00 
= 

2 

2 

2 

2 


Ne 76 Mk. 280. 


trocken und unebenſtehend, 80 


m biek 
Ida Dittrich, Graudenz, a ** benden 8 Transe a ol 
Marienwerderstrasse 1. | — ER g Universal- . 19,50 franko (Kiſte 70 Pfg.) 
S 4 Trockenrauch- | Reaulateur mit . ace 
Gravatten- ‚Zubtik Nina Warme Fussdecken, 11 f n e ee eee 
Biömer & Os. ger e Heidſchnuckenfelle deſtes E Viele n Pforzheim &. 2 
St. Tönis⸗Creſeld 25. fies geg. kalte Füße, langhaarig, 5 a E. —— uhren und Goldſvaaren. 
> Rs mee fibergran pie Eisbär). Göde etwa a2 pollen Aus — — II TESTEN 
Aten an lo dne 05 2 80 4 WM. B EK : 2 8 frietenheit der 
. e rto, 2 19 
Verlangen poſtfreie? 8 rofp. u. Pielsver auch über Fuß su een. 0“ 
fendung von 14748 er gratis. W. Heino, Lünzmühle E 8 Reichhalt iq 
— Stoffproben — „del Schneverdingen, Lüneburg. Heide, 8 natur geiten uu 
u. Kurier Wreislſſte. | li id li 22 37 Breistilte | 
——— Aamenlos AM 48 1 mund, | Mi 
TRETEN 0 
2 8 weißer elt a fiellunf ra über | 
Pianoforte Teint, ſowie eln Gericht oh meine Dlcifen in 
» 
Sommerſproſſen und Hantun — 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., böchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. trei, 
Raten von Probe geg. baar od. 
aten von 15 Mk. nich 
an ohne Anzahlung. 

zeichniss fran-o. 


Preisver- 
[196 


7 |tbeter Lierau in Skurz, 


reinigfeit.,daber gebrauche man 


Bergmann’s Lilienmileh-Neile 


von Bergmann & Co. in Rade⸗ 
beul⸗Dresden à Stück 50 Pf. bei 
Fritz Kyser, Paul Schirmacher, 
Lö wen- poth. u. Schwan.-Apoth, 
i.Graudenz, St. Szpitteri.L essen. 
J. Siewerth in Riesenburg, 12386 
Man verlange: Radebeuler Lihenmi ehseife 


seit: Drehrollen. 
L. Zobel, renU Leg“ 
Zwei neue 4“ und e. neuen 3" 


Arbeitswagen 


b Jacob . 


Wer. ! 77 


3 stolzen, 


1 3 zeme Adresses 
U ß 


anke. F. Kiko, Herford 


| Mu ur, Sehneidemihl. 


Eine gut erhaltene 


Feldbahn 


mit 8 ftipplowries und Weichen, 
iſt billig verkäuflich. Gefl. Off. 


mit Holzſohlen unter Nr. 4334 an den Geſ. erb. 


Dynamogen 
unübertroffen als 
Kräftigungsmittel. 
Sämmtliche Herren Aerzte 
loben die prompte Wirkung, 
den vorzüglichen Geschmack # 
und die auffallend leichte 


Verdaulichkeit des Dyna- 
mogens. Bei [4176 
Wöchnerinnen 


geradezu eclatante Erfolge 
erzielt. 

Dreimal lich 

Kaffeelöffel = ai etc. 

Preis pro Flasche (250 gr.) 
nur Mk.1.50. 5 
ist also. welt billiger als 
eine gleiche Menge ver- 
wandter Präparate, die sich # 
auf das 2—5fache stellt. 


In allen Apotheken erhältlich! 


einen 


Die beben — 
Hof -Göhlenauer 


Holzronleanx, Jalousien, 
Rollläden u. Nollschatzwände 


empfiehlt billigst in Ia. Qualität 
die alleinige u. grösste Holz- 
rouleaux-Fabrik mit EI: u. 
Wasserkraft von 14623 


Fritz Hanke, 


Hol Göhlenau, Post Friedland. 


Bezirk Breslau. Muster u. illustr. 
Preislisten gratis und franko. 
b. coulantesten Be 

Agenten dingungen, höchst 
Provision stets überall gesucht. 
Detailreisen erlaubt. 
Legitimationskarte ev. gratis. 


Daulſagung. 


Ich litt an einer Flechte am 
Halſe. Natürlich halte ich bei 
mehreren Aerzten Hilfe geſucht, 
aber ohne den geringſten Nutzen. 
Im Gegentheil, es wurde immer 
8 Ich wandte mich da 
her endlich an den homdo- 
Bes Im C8 0 Herru br. med. 

ope in Görlitz, der das Leiden 
in ungefähr 3 Wochen völlig 
heilte. Spreche meinen berz⸗ 
lichſten Dank hierdurch aus. 
(03.) Fran Büttner, Raujea. 


ae 7 

Plüß⸗Stauſer⸗Kitt 
in Tuben und in Gläſern, 
mehrfach prämiirt und anerkannt 
als das Prattiſchſte u. Beſte 
an Kitten zerbrochener Gegen⸗ 
ſtände, empf. Fritz Kyser, Drog. 


Zu Kaufen ‘gesucht: 


Kocherbſen 


kauft jeden Poſten und bittet um 


bemuſterte Offerten 15114 
Bernhard Behrendt, 
Danzig. 


5607] Zwei Waggon 


blaue „Ehtartoffeln 


fauft N. reuß, Marien- 
burg Er reber erwünſcht? 


F o 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. 


Complete Zimmer in jedem 
ötyl zur Ansicht gestellt, 


i 
net (ca. 28 * lang? _. 


ſterode Op. 


5 Joch ⸗Eröſen 


größere Poſten, kauft 5127 


Wolf Tilſiter, Bromberg. 


57221 ca 15 fri 2 
milchende Holländer 
Kühe ſucht zu kaufen 
u. bitt. um Offerten 


DominiumWtelno 


b. Triſchin(Brombg.). 


x 
Schienengeleis 
und einige Lowrics 


von ſofort für alt zu ee 
ſucht, Zahlung jofort haar. 

ebote werden brieflich mit Auf⸗ 
3 Nr. 3702 durch den * 
elligen ı erbeten. 


„ Pachtungen. 
2 Eine gut gehende 


Bäckerei 


in groß. Kirchdorfe, 4 Gaſthäuſer 
am Orte, Bahnhof und Poſt, ift 


A| jofort zu verpachten bei 


Guſtav Lubnau, Hohenkirch. 
5402] Ein flottes 


Velikateſſeu- und 
Holonialwaaren⸗Geſchäft 


in einer verkehrsreichen Gegend, 
iſt ſofort oder ſpäter günſtig zu 
verpachten. Offerten bitte unter 
Nr. 100 poſtlagernd Bromberg, 
Poſtamt II, zu ſenden. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


in einem großen, an der Chauſſee 
belegenenKirchdorfe, Bahnſtation, 
Wochen⸗ und Jahrmärkte, wie 
Apotheke und Arzt im Orte, iſt 
ſofort zu verpachten. Näheres 
gi erfahren durch 15655 
Meyer, Neuenburg Wpr. 


Neſtaurant⸗Verpachtung. 


Ich beabficht. m. Reſtaur. z. verp. 
ev. m. Grundſt. z. verk. Zahlungs» 
fähige Reflekt. woll. ſich. n. Nachm. 
u. nur an mich perjönl. wenden. 
Oscar Bunzel, Danzig, 
Langebrücke⸗Jobannist or. 


Lederhandlung 


ca. 20 Jahre beſt., mit alter 
Gerberei in größter Prov.⸗Stadt 
i. Ojtpr, mit Amts⸗ u. Landge⸗ 
richt, Gymnaſium. Unteroff.⸗Vor⸗ 
ſchule, an der Bahn gelegen u. 
großer Induſtrie, per 1. Januar 
98 zu verpachten oder mit 
Grundſtück unter günſtig. Beding. 


ſoſort zu verkaufen. 5729 
Gefl. Offert. an F. Goerke, 
Bartenſtein Oſtpr., Königs⸗ 


bergerſtraße 15. 
5418] Mein 


Girtnerei⸗Grundſtäck 


nebſt Wohnung, worauf 27 Jahre 
eine Gärtnerei betrieben worden, 
bin ich willens, wieder auf mehr. 
Jahre an einen Gärtner von 
ſofort zu verpachten. Selbiges 
iſt 12 Morgen grotz und liegt 
unmittelbar in Stadt Rieſen⸗ 
burg Weſtyr. 
Reſchke, Rentier. 


Sichere Vrodſtelle. 


Wegen Todesfall des Pächters 
Toll die Schmiede der früberen 
S. Krüger'ſchen Wagenfabrik 
ſofort verpachtet werden. Gleich⸗ 
zeitig iſt das Schmiede⸗Hand⸗ 
werkszeng zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheit im Namen der 
Erben: Wittwe Emilie Block, 
Thorn, Helligegeiſtſtraße 6. 


die Molkerei 
Kl. Watkowitz hei Rehhof, 


Weichſelſtädtebahn, iſt vont 1. 
Januar 1898 zu verpachten. Mach⸗ 
quantum 1500 Liter. Alfaſepa⸗ 
rator, Einrichtung zu Tilſiter u. 
Schweizerkäſe ꝛc. Bedingung: 
Rückgabe der Rückſtände. [4645 


5656] In einem neu erbauten, 
an der Fahrſtraße beleg. Haufe 
eines verkehrsreichen => ind 
die zu einem Kolonial⸗ und 
Mannfakturwaar.⸗Geſchäfte 
paſſenden 


Räumlichkeiten 


von ſofort zu verpachten. Volle 
Schauk⸗Konzeſſion vorhanden. 
Näheres zu erfragen bei 

J. Meyer, Neuenburg Wyr. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Mutterſohn. 
29. Fortſ.] Roman von Arthur Zapp. Nachdr. vert. 


In Karl Köſter regte ſich in neuerer Zeit immer lebhafter der 
Wunſch, an die Vergangenheit vor jenen traurigen Tagen, die 
ſein Leben aus dem Gleichgewicht gebracht hatten, wieder 
anzuknüpfen, ſein Patent zu verwerthen und den Meteor⸗ 
Brenner von ſeinem verborgenen Daſein auf dem Zeichen⸗ 
papier zu erlöſen. Auch ſein Vatergefühl und eine gewiſſe 
Eiferſucht auf Ottos Erfolge waren ſtarke Antriebe, die 
ſeine Thatkraft und Unternehmungsluſt anſpornten. Sollte 
er ſich von ſeinem jüngeren Bruder überflügeln laſſen? Es 
verlangte ihn, zu zeigen, daß man auch, ohne ſtudiert zu 
haben, zu Wohlhabenheit und Anſehen gelangen konnte. 

Die Frage war nur, wie er ſich das nöthige Kapital 
beſchaffen ſollte, um die Fabrikation des Meteor-Brenners 
in Erfolg verſprechender Weiſe beginnen zu können. Sich 
das Geld auf private Weiſe von Verwandten oder Be⸗ 
kannten zu leihen, das war in feiner Lage von vornherein 
ausgeſchloſſen. Ebenſowenig konnte er ſich mit dem Ge⸗ 
danken befreunden, nach ſeiner früheren Erfahrung, einen 
Geſchäftstheilhaber zu ſuchen Der bloße Gedanke, daß es 
dabei nicht ohne nähere Erkundigungen nach ſeinen ge⸗ 
ſchäftlichen und privaten Verhältniſſen und ſeiner Ver⸗ 
gangenheit abgehen würde, bereitete ihm ein peinliches 
Fröſteln. Zudem würde er, wie ſich ſein Weſen und ſein 
Charakter im Laufe der letzten Jahre geſtaltet hatten, mit 
einem Fremden als Kompagnon kaum mehr auskommen 
können. So viel er auch über dieſen Punkt nachdachte, 
ihm blieb nur eins; ſich an einen gewerbsmäßigen Geld⸗ 
verleiher zu wenden und, ohne ſich in ſeiner freien Ver⸗ 
fügung irgendwie beſchränken zu lajjen, gegen Zinſen und 
vielleicht einen Antheil am Gewinn ein Kapital aufzu⸗ 
nehmen. Das war freilich leichter gedacht als gethan. 
Wohl enthielten die Inſeratentheile der Berliner Blätter 
eine ganze Anzahl von Adreſſen ſolcher Geldleute, aber 
deren Anſprüche waren in der Regel jo unverſchämt hoch, 
daß die Unterhandlungen ſich immer ſehr bald zerſchlugen. 
Eines Tages machte Karl noch einen weiteren Verſuch bei 
einem Geldmann in der Taubenſtraße. Der Mann Namens 
Holzapfel zeigte ſich entgegenkommender als die früheren 


von Karl beſuchten Kapitaliſten; er erklärte ſich im Prinzip 


bereit, ein Kapital von ſechstauſend Mark vorzuſchießen gegen 
ſechs Prozent jährlicher Zinſen und einen Gewinnantheil von 
zehn Prozent, falls ſich die Verhältniſſe, deren Prüfung ſich 
der Geldverleiher vorbehielt, als ſolid und ausſichtsvoll 
herausſtellen würden. 

Als nun aber im weiteren Verlaufe der Verhandlungen 
Karl Papiere vorlegte, aus denen der Geldmann den ge- 
nauen Namen ſeines Beſuchers erjah, nahm das Geſpräch 
plötzlich eine überraſchende Wendung. 

„Köſter? Köſter?“ — ſagte er und nahm eine nachdenk⸗ 
liche Miene an. „Wenn ich nicht irre, habe ich ſchon einmal 
mit einem Herrn gleichen Namens Geſchäfte gemacht.“ 

„Möglich“, entgegnete Karl gleichgiltig, „es mögen außer 
unſerer Familie noch mehr Köſter in Berlin wohnen.“ 

„Ganz recht“ — fiel jetzt Herr Holzapfel ein mit der 
freudigen Genugthuung eines Menſchen, der endlich gefunden 
hat, wonach er ſuchte — „ganz recht! Jetzt erinnere ich 
mich: es war ein junger Mann, der ſeinen Familiennamen 
genau ſo ſchrieb wie Sie den Ihren; ein junger Juriſt, ein 
Referendar, der am Kammergericht arbeitete.“ 

Karl blickte unangenehm überraſcht auf. Das konnte 
nur Otto geweſen ſein. Na ja, der machte ja damals 
allenthalben Schulden. Er war noch mit ſich im Unklaren, 
ob er ſich als Bruder des leichtſinnigen Schuldenmachers 
bekennen ſollte oder nicht, als der Geldmann ſchon wieder 
das Wort nahm. 

Mit dem eitlen Vergnügen eines Schwätzers. der ſich 
etwas auf ſein gutes Gedächtniß einbildet, fuhr er fort: 
„Ja, ja, ich erinnere mich genau. obgleich es mindeſtens 
drei Jahre her ſind. Es war ein ſchmächtiger, junger 
Mann, einen halben Kopf kleiner als Sie. Ein leicht⸗ 
ſinniges Tuch und ein ſchlechter Zahler. Dreimal habe ich 
prolongiren müſſen. Ich gab wahrhaftig das Geld ſchon 
verloren. Da... am letzten ... kurz vor ſeinem Aſſeſſor⸗ 
examen, kommt der Menſch auf mein Bureau geſtürzt und 
zählt mir — Sie können ſich meine Freude denken 
vier . oder war es drei ... nein, es waren doch bier: 
tauſend Mark, baar auf den Tiſch“ 

„Viertauſend Mark?“ wiederholte Karl mechaniſch und 
ſieht den Geldmann aus weit geöffneten Augen an. 

Der Mann, der den ftarren, großen Blick feines Be⸗ 
ſuchers für einen Ausdruck des Zweifels hält, entgegnet 
mit heſtiger Beſtimmtheit: „Viertanſend Mark! Wenn ich 
Ihnen ſage .. . ich kann mich doch auf mein Gedächtniß 
verlaſſen. Sie glauben mir nicht? Ich werd's Ihnen 
ſchwarz auf weiß beweiſen“ Der Mann wendet ſich zu 
ſeinem Schreibtiſch und zieht ein Schubfach heraus, aus 
dem er ein großes Geſchäftsbuch hervorlangt. Karl folgt 
allen ſeinen Bewegungen mit Blicken, die ein ſtarkes Juter⸗ 
eſſe widerſpiegeln. In ſeinem Hirn überſtürzen ſich die 
Gedanken. Sollte es wirklich Otto geweſen ſein! 4000 
Mark! Wie hat er die bezahlen können? Oder handelte 
es ſich um jene dreitauſend Mark Wechſelſchulden, von 
denen der Vater die Hälfte bezahlt hat, während die andere 
Hälfte von Herrn von Markwald, Ottos Freund, beigeſteuert 
worden iſt? 

Er nimmt den Geldmann feit ins Auge und ſtrengt 
ſein Gedächtniß an. Auf den Namen des Wucherers, der 
damals im elterlichen Hauſe erſchien. kann er ſich nicht 
mehr beſinnnen, doch ſoviel er ſich zu erinnern vermag, hat 
der Mann da vor ihm nicht die geringſte Aehnlichkeit mit 
dem Geldverleiher von damals? 

ger Holzapfel läßt einen freudigen Ausruf hören, dem 
die Worte folgen: 

„Ich ſage es Ihnen ja: Viertauſend Mark. Otto Köſter, 
Kammergerichts⸗Referendar, Hollmannſtraße 21, zahlte mir 
am vierten April achtzehnhundert ...“ Eine heftige Be⸗ 
wegung ſeines Beſuchers veranlaßt Herrn Holzapfel, ſich 
zu unterbrechen. 

Karl iſt auf ſeine Füße geſprungen; in der vornüber⸗ 
gebeugten Haltung ſeines Oberkörpers, in der alle Muskeln 
geſpannt ſind, in dem Funkeln ſeiner Angen und in dem 
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Zittern ſeiner Mienen malt ſich die tiefſte innere Bewegung 
„Am 4. April!“ Das Datum hat ſich feſt in ſein Gedächtniß 
gegraben. Wie oft iſt nicht von dieſem Tage die Rede 
geweſen während jenes Prozeſſes, den er als Angeklagter 
über ſich hat * laſſen müſſen. 

„Wie ſagen Sie“, ſtößt er mit einer eigenthümlichen, 
heiſeren, faſt verſagenden Stimme heraus, „am 4 April 1890 
hat Ihnen mein Bruder 4000 Mark bezahlt?“ 

Der Gefragte ſieht mit einem kurzen Seitenblick von 
dem Blatt auf, auf dem ſein Finger noch immer die in 
Rede ſtehende Stelle feſthält. 

„Alſo doch Ihr Bruder“, ſagt er freundlich lächelnd, 

„nein, ſehen Sie mal an! Uebrigens, Ihr Vater muß ein 
famoſer alter Herr geweſen ſein, daß er Ihrem Bruder 
damals die 4000 Mark ſo auf einen Ruck gegeben hat. 
Warum wenden Sie ſich denn nicht an Ihren Herrn Vater?!“ 
Karl lehnt ſich weit über den Zahltiſch herüber, ſeine 
glühenden Augen heften ſich feſt auf das Buch vor dem 
Geldverleiher, können jedoch beſtimmte Zahlen nicht unter⸗ 
ſcheiden. Seine Bruſt athmet hörbar, ſeine Finger zucken. 
in ſeinem ganzen Weſen prägt ſich eine ungeſtüme Er⸗ 
regung aus. 
Am 4. April 1890. Das war der Tag des Diebſtahls, 
der ihm ... ihm zur Laſt gelegt worden. Und an dieſem 
| 2 zahlte Otto 4000 Mart! Wo hatte Otto das Geld 
her, wo! 
ö Ein Gedanke durchblitzte den wie im Fieber Zuſammen⸗ 
ſchauernden, ein Gedanke, bei dem ihm faſt der Herzſchlag 
ſtockt 4000 Mark fehlten aus des Vaters Geldtaſche! 


Briefkaſten. 

360. K. Die Beobachtungen, welche Sie am Schulgebäude ge⸗ 
macht haben. geben Ihnen Beranlafjung, in Verbindung mit dem 
Schulvorſtande bei der Königl. Regierung vorſtellig zu werden. 
Es iſt dazu erforderlich, daß Sie den Kreisphyſikus und einen 


ſachverſtändigen Baumeiſter um Abgabe von Gutachten erſuchen, 


| 


| 


um dieſe mitzuſenden. Iſt der Schwamm ſo bedeutend vorge⸗ 
ſchritten, wie Sie ſagen, ſo liegt augenſcheinlich Gefahr für die 
Geſundheit der Kinder vor. 


N RN. 100. Briefe an die Königin von Holland find zu 
adreſſiren: Ihrer Königlichen Majeftät der Könihin Wilhelmine 
der Niederlande im Haag. Die Anrede im Tept des Briefes 
lautet: Eure Königliche Majeität oder Allerhöchſtdieſelbe. Die 
Uuterſchrift lautet: Allerunterthänigſter. 


_8 1) Die Tintenflecke aus dem Teppich entfernt man am 
beiten mit einer Kleeſalz-Löſung oder Eau de Javelle. Man be- 
feuchtet die Flecke mit einer dieſer Flüſſigteiten und reibt dann 
mit reinem Waſſer nach. 2) Theerflecke entfernt man mit Ter⸗ 
pentinöl 

J. W in el. R. 1) Wer als Lokomotivführer bei der Eifen- 
bahn eintreten will, hat die Prüfung nach vorheriger 18 monat⸗ 
licher Vorbereitung zum Lokomotivheizer bei der Maſchineninſpek⸗ 
don und nach weiteren 15 Monaten in der Beſchäftigung als 
Heizer die Prüfung zum Lokomotivführer bei der tönigl. Eiſen⸗ 
bahn Direktion abzulegen. 2) Zum Lokomotivführer in einer 
Pripatſtellung iſt die Ablegung einer Prüfung vor einer Kom⸗ 
miſſion der Regierung erforderlich. Dieje Prüfungen finden halb⸗ 
jährlich ſtatt. 

Kr. H. Die Verſicherungsmarken dürfen nur im Bereiche 
derjenigen Verſicherungs-Auſtalt verwendet werden, auf deren 
Namen fie lauten. Sie dürfen alſo Beitragsmarken aus Branden- 


burg bier in Weſtpreußen für Ihre Arbeitnehmer nicht ver» 
wenden. 


A. R. 69. Nachdem Ihnen eine Invaliden-Rente gewährt 


4000 Mark betrug Otto's Schuld, die an demſelben 4. April | 5 iſt, haben Sie an die Invalſditäts⸗ und Alters⸗ 


bezahlt worden iſt. 

Die Gedanken und Vorſtellungen durchkreuzen ſich in 
tollem Durcheinander in ſeinem Hirn. Iſt er denn wahn⸗ 
ſinnig geworden? Er greift ſich mit den beiden Händen 
FR Re Stirn, als möchte er jeine Gedanken zuſammen⸗ 

halten 

Herr Holzapfel, den das lange Stillſchweigen ſeines 
Beſuchers befremdet, erhebt forſchend fein Geſicht. „Aber, 
was haben Sie denn?“ ruft er erſtaunt. „Sie ſind ja 
leichenblaß! Sie zittern ja am ganzen Körper! Iſt Ihnen 
denn nicht ganz wohl?“ 

Karl macht nur eine abwehrende Bewegung mit der 
Hand. „Sind Sie ganz ſicher“, ſtößt er hervor, „daß mein 
Bruder Ihnen am 4. April 4000 Mark bezahlt hat?“ 

„Aber natürlich“, antwortet der Geldverleiher beleidigt 
und pocht mit der Hand auf das vor ihm liegende Buch, 
| „denken Sie denn, man führt feine Geſchäftsbücher zum 
Spaß?“ 

Karl greift nach ſeinem Hut. Der Boden brennt ihm 
unter den Füßen Er will volle Gewißheit haben. 

Herrn Holzapfels Erſtaunen wächſt. „Ja, wo wollen 
Sie denn hin?“ ſagt er. „Was haben Sie denn? Wie 
ſteht es denn mit unſerem Geſchäft?“ 

Karl ſieht den Geldmann betroffen, verſtändnißlos an. 
Den Grund ſeines Hierſeins ſcheint er total vergeſſen zu 
haben Was will der Mann von ihm? Ja jo. Er er⸗ 
innert ſich „Ich komme wieder“, giebt er haſtig, gur⸗ 
gelnden Tones zurück. Damit ſtürmt er in unaufhaltiamer 
Eile davon J f.) 


Verſchiedenes. 


— [Der Telegraph im Hauſe.] Ein Wiener Ingenieur 

Namens Hoffmann hat einen Apparat konſtruirt, der eine 
Haustelegraphenſtation darſtellt, die mit einem Telephon ver⸗ 
bunden werden kann. Der Erfinder nennt ſeinen Apparat 
„Teleſeripteur“, was eigentlich genau dasſelbe heißt wie Tele- 
graph, nämlich: Fernſchreiber. Und dieſer Fernſchreiber, der 
neulich in Berlin im Hotel Kalſerhof vorgeführt wurde, ift 
ebenſo einfach wie praktiſch. Das Ganze ſieht aus wie eine 
amerikaniſche Schreibmaſchine, die ſtatt des Buchſtaben mechanismus 
die Einrichtung einer Telegraphenſtation hat. Der „Fernſchrelber“ 
kann wie jeder andere Telegraph benutzt werden, wenn ſich an 
verſchiedenen Stationen je ein gleicher Apparat befindet. Wenn 
zum Beiſpiel in irgend einem Bureau in Berlin, ferner im 
| Hauptielegraphenamt in Berlin, dann im Haupttelegraphenamt 
in Paris und in einem Privatburean in Paris je ein folder 
Apparat aufgeſtellt iſt, ſo kann folgender Fall eintreten: Das 
Berliner Bureau will mit dem Pariſer verkehren. Das Haupt⸗ 
telegraphenamt in Berlin verbindet mit dem Amt in Paris, und 
das Amt in Paris verbindet mit dem Bureau in Paris. Der 
direkte Anſchluß iſt alſo hergeſtellt, ganz genau wie beim Telephon. 
In der Regel dürfte dies wohl nicht der Fall ſein. Denn die 
Aemter werden nach wie vor den Depeſchenverkehr als Monopol 
behalten. Aber es iſt möglich, daß ſich im Stadtverkehr ein 
Depeſchenverkehr unter „Angeſchloſſenen“ entwickelt ganz wie 
der Televhonverkehr. Und für dieſen Zweck iſt der „Fernſprecher“ 
| jo eingerichtet, daß ſich die Angeſchloſſenen auch des Telephon⸗ 
drahtes bedienen können. Eine Umſchaltung oder vielmehr eine 
„Stöpſelung“ genügt, um den Telephondraht in den Telegraphen⸗ 
draht zu verwandeln. Dann kann ſich Folgendes abſpielen: 
| Herr X ruft telephoniſch Herrn Y. an. Herr Y. iſt aber nicht 
zu Hauſe. Herr X. „ſtöpſelt“ nun den Draht und telegraphirt, 
was er zu ſagen hat. Auf dem Apparat des Herrn Y. rollt 
ſich ſelbſtthätig — ganz wie beim Morſeapparat — ein Papier- 
band ab, das die telegraphiſche Mittheilung in deutlich ge⸗ 
druckten Buchſtaben enthält. — Der „Fernſchreiber“ iſt alſo ein 
Aufgabe⸗ und Empfangsapparat zugleich. 
— [Vogelſchutz.] Die Königin Margherita von gtalien 
hat der „Geſellſchaft zum Schutz der Vögel“ in München durch 
den dortigen italieniſchen Vertreter mittheilen laſſen, daß der 
Landwirthſchaftsminiſter in dem neuen Jagdgeſetz die Vorſchläge 
der bayeriſchen Geſellſchaft berückſichtigen werde. Wie ſchon er- 
wähnt, iſt gerade in Italien eine Ausrottung der Singvögel 
auf ihrem Zuge nach warmen Zonen ſehr üblich. 

— Die allgemeine Radfahrer⸗Union, der zweitgrößte Rad⸗ 
fahrer⸗Verband Deutſchlands, hat mit den öſterreichiſchen 
Verbänden: Steiriſcher Radfahrer⸗Gauverband, Kärntner 
Radfahrer⸗Gauverband, Tiroler Radfahrerverband und Nieder⸗ 

= Radfahrer⸗Verband „Oſtmark“ einen Gegen- 


ſeitigkeitsvertrag geſchloſſen, wonach den Mitgliedern der 
betheiligten Verbände der Genuß ſämmtlicher von den einzelnen 
Verbänden garantirten Vergünſtigungen zugute kommt. Der 
nächſtjährige Kongreß der Radfahrer⸗Union wird in Eiſenach 
abgehalten; das Protektorat hat der Erbgroßherzog von 
Sachſen⸗Weimar⸗Eiſe nach übernommen. 


— [Ein praktiſches Heilmittel.] Ein Herr wird vom 
Schlucken befallen. Ein Freund ſagt zu ihm: „Es genügt ein 
plötzlicher Schrecken, daß es Jetz vorübergeht“. — „Nun gut, 
mein Lieber, verſuche!“ — „Leihe mir doch 500 Mark!“ — 
„Danke ſchön, es iſt ſchon vorüber.“ 


erſicherungs⸗Anſtalt keinerlei Anſprüche mehr. 


„B. P. Wenn die Welle, an welcher Ihr Sohn arbeitete, 
plötzlich zerbrach, ohne daß Ihr Sohn dies vorherſehen oder ab⸗ 
wenden konnte, ſo iſt er nicht verpflichtet, den Schaden zu tragen 
und Schadenerſatz zu leiſten Letzteres iſt nur der Fall, wenn er 
ſich ein Verſehen hat zu Schulden kommen laſſen. 

N. K. Sie werden bei Aufnahme des Ehevertrages vom 
Richter über die Höhe des dem Geſchäfte zu Grunde liegenden 
Objektes befragt und haben bei der Antwort ſowohl das baare 
Geld als den Werth des Mobiliars behufs Berechnung der Koften 
anzugehen. Wird ein Vermögens-Verzeichniß überreicht, jo it 
deſſen Summe für die Koſtenrechnung maßgebend. 


—— ————— ͤęö—wů —h—— B ꝛ—ꝛ¼2ĩ: .. 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter von fofort in 
Wettin; penjionsberechtigtes Gehalt 1800 ME. und ca. 600 Mk. 
Nebeneinkünfte. Meldungen bis 15. November an den Stadt- 
verordneten Vorſteher Julins Mogkt. Polizei-Sergeant in 
Neuſtadt a. Rübenberge (Prov. Hannover). Peuſionsfähiges 
Gehalt 900 Mk. ſteigend bis 1200 Mk. Meldungen bis 15. Nor 
vember. Polizei⸗Sergeant von ſofort in Oſchersleben. Ge⸗ 
halt 975 Mk., ſteigend bis 1350 Mk., und Kleidergelder. Meldungen 
bis 10. November. Rathsregiſtrator in Radeberg. Gehalt 
1350 — 1650 Mt. Meldungen bis 21. November. 

— —— — — . ———ũ— — — — 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
28. Oktober 1897. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 
Weizen⸗Fabr. Roggen⸗ Fabr.. Graupe Nr. 8 1150 


Gries Nr. 1 17 — Mest 0 1160 do. „ 4 1050 
8 16 do 01 10 80 do. „ 5 101 — 
Kalſerauszugmehl 17 20 Mehl ! 1020 do. „6 »|70 
Mehl 000 16/20] do. U 8 |20 do. grobe 9 20 
do. 00 weiß Bd. 13 80] Commis- Mehl 9 8⁰ Grüße Nr. 1 9159 
do. 00 gelb Bd 30 Schrot 8 80 „ 8 91 — 
do. U 9 40 Kleie 480 Fir 6 9 50 
uttermehl 5 40 ochme — 
Rae also] Gerften» Fabr.“ | Ausiermest s|- 
| Graupe Nr. 1 14 — Buchweizengrützel | 14 — 

do. 1 1250 — 11800 


Bromberg, 28. Oktober. Anti. Handelskammerbericht. 

Weizen 170178 Mt, Auswuchs⸗Qualität unter Notlz. — 
Roggen 120—133 Mk., geringe Qualität unter Notiz. — 
Werſte 110—120 Mk., Braugerſte nach Qualität 125 —145 WE, 
feinfte über Notiz. — Erbſen ohne Handel, — Lafer 120—142 
Mark. — Spiritus 70er 38,50 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, deu 28. Oktober 1897. 
le iſch. Rindfleiſch 33—60, Kalbfleiſch 35—72, Hammelfleiſch 
38.50 Soweineſlel ch 54—65 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 0—115, Speck 60—40 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,50 —,66. Mt., Wildſchweine —,— Mk., 
Ueberläufer, Friſchlinge, —,.— Mk., Kaninchen p. Stck. 0,60 0,70 
Mk., Rothwild 0,30 —0,38 Mk., Damwild 0,30 0,3%, Haſen 1,50— 3,90 

(k. per ½ kg. 
geflügel Wildenten 1—1,30 Mk., Krickenten —— Mk. 
Waldſchnepfen 3,25 2 Rebhühner, junge, —.—, alte, 0,60 

Is 0,70 Mk. per Stück. 0 

m Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Euten v. Stück 1,10—1,25 
Mk., Hühner, alte 0,80 — 1,10, junge 0,90, Tauben —0,45 -0,53 
Mark v. Stück. , 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, ver Stück 3,00 
bis 3,70, Enten, junge, p. Stück 1,40—3, Hühner, alte, 0,80 —1,25, 
junge 0,50 — 0,80, Tauben 0,30 Mt. per Stück. 2 

5 i ſche. Lebende Fiſche. Hechte 55—64, Zander 55, Barſche 36-60 
Mk., Karpfen 75—100, Schleie 81, leie —,—, bunte Fiſche 
31—45, Aale —, Wels —,.— Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —,—, Lachsforellen 48, 
Hechte 35—47, Zander 21—49, Barſche 16—35, Schleie 65, Bleie 
—.—, bunte Fiſche (Plötze) 14—19, Aale — Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,004, 80 Mk. v. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Brovifion. Ia 107—114, 
IIa 95—100, geringere Hofbutter 85-95, Landbutter 75 —80 Pfg. 
8 ae. Scheer, Jg getr. 40-65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10-60 Mt, per 50 Kilo. 5 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. Roſen⸗ ——, weiße, lange 
—, weiße runde 1,75—2,00, blaue —.—, Daberſche 1,80—2,00 Mt. 
Kohlrüben ver 50 Kgr. 0,75— 1,50, Merxettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel, per Schock 0,50—0,60, Salat hieſ. per 64 
Stck. 1,00 — 1,25, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1.50 2,50, Bohnen, grüne, 
per Pfd. ——, Wachsbohnen, ber ½ Kilogr. ——, Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3,00—5,00, Weißkobl per 50 Star. 1,50—2,00 
Mk., Rothkohl p. Schock 2,75— 3,00, Zwiebeln per 50 Star. 3,25—4,00 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Stettin, 28. Oktober. Getreide und Spiritus markt. 
Spiritusbericht. Loco 38,00 bez. 


Magdeburg, 28. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker n * 228. 55 * En 
„10—9, achvrodukte — 
G68 40 Mubid. — Gem, Melis 1 m. Jab 22.28. Stil. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 27. Oktober. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Stettin: Weizen Mk. 17,00 bis 17,80. 1— Roggen Mk. 13,40 
bis 13,50. — Gerſte Mk. 14,50, 14,60 bis 14,80. — Hafer Mark 
13,80, 14,00, 14,20, 14.50 bis 15,00. — Poſen: Weizen Mark 
16,00 bis 17,00. — Roggen Mk. 13,80 bis 14,00. — Gerſte Mark 
13,30, 13,60, 14,00 bis 14,30. — Nil Mk. 13,80, 14,00, 14,40 
dis 14,60. — Iufterburg: Gerſte ME. 13,20. — Hafer Mt. 14,00. 
— Eibzine: Hafer Mk. 10,80, 12,00, 12,80 bis 13,60, * 


6. Ziehung der 4. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 28, Oktober 1897, vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
88 352 545 788 808 99 0 
99. 804 76 508 800 780 90023 8009 400 0 
ln 8 N 
AI; 630 55 672 712 34 920 


78 [500) 402 39 48 508 671 868 69 70 


2 
20034 84 99 110 15000 13 204 307 443 648 
(3000) 884 535 601 16 57 748 853 22041 113 203 8b 68 889 80590 


676 95 860 23061 [500] 246 457 608 9 79 3 [8 
223 76 308 402 598 19 39 51 851 992 25008 820 600396 
154 251 63 314 31 451 551 612 (3000 32 960 2 


99 425 746 85 882 959 7 
30098 153 343 461 621 859 77 [500] 914 84 94 


33157 218 51 392 413 20 512 618 717 989 
69 862 988 36239 97 459 760 [3000] 988 


[300] 84 529 99 865 989 
39029 142 391 438 
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100 65 81 84 260 97 322 31 449 523 872 987 (300) 
511 a 26 52 49 6 2 910 1 * 610 8% 11 25 542 
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1800] 67 258 481 692 738 36 814 900 25 65055 269 912 18 45 66319 
64 528 42 62 601 792 _ 67063 104 62 419 3% 54 98 513 88 818 30 907 
88044 101 56 68 295 368 92 566 11500 793 99044 142 [3000] 255 350 
466020 47 59 627 685 702 808 
70029 43 59 527 68 62 868 959 500] 71279 337 71 79 469 [500 
80 678 702 74 90 800% 810 60 927 36 49 68 (8000 72011 so, 
111 245 416 85 593 616 32 41 810 929 85 73238 367 [500] 722 988 
74015 30 149 240 330 41 77 446 75086 96 186 231 788 70043 187 
11500) 263 1800) 700. urn 2 63 = 527 687 73 88 713 66 898 
8 2 3 420 549 85 878 98 98 (1500) 79013 152 212 37 
653 762 840 47 978 N er 
80082 239 307 588 701 81032 204 815 577 667 82001 108 285 455 
526 810, 31 64 922 88272 (1500) 443 652 914 84096 172 301 11500] 48 
55 86 94 553 771 820 85315 100] 445 79 567 615 741 79 820 976 
86395 430 660 805 87274 380 461 528 777 897 916 74 88134 633 11500] 
713 809 [300] 88135 50 243 89 98 333 70 [1500] 84 438 
30093 102 399 449 666 [3000] 744 91037 165 76 79 307 597 749 1300) 
92 885 92401 47 89 636 93014 123 30 69 860 420 728 948 94052 
160 232 325 551 648 62 911 58 95147 492 535 986 96088 154 64 
215 18000) a . 2 88 8 97080 180 84 274 321 
6 438 524 722 98141 70 266 94 13000] 612 84 63 876.99U39 89 17: 
318 491 507 1500, 608 47 * 
100078 (300) 110 37 205 43 363 416 71 529 600 18 50 733 101018 
107 49 456 708 832 102317 84 92 411 14 86 656 980 103198 237 
382 800 30 104057 299 833 3/7 88 516 21 49 su 80 868 91 925 
105309 35 61 478,599 617 747 906,12 106035 43 266 [5000] 453 
11500] 65 804 956 76 1300) 107078 135 201 30 97 365 88 484 814 38 
926 108290 859 419 783 838 92 109170 71 431 90 544 96 696 866 996 
110632 816 111,20 133 59 254 896 523 24 658 75 99 852 910 80 
112277 379 445 626 50 84 811 13000] 23 939 49 51 89 113058 68 259 
83 [500] 91 391 409 550 889 98 114107 39 76 1500] 332 427 795 960 
115079 225 753 98 836 53 99 110069 158 241 348 609 117085 250 


6. Ziehung der 4. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 28. Oktober 1897, 9 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 

165 70 488 [8001 534 679 15001 781 [600] 907 19 1018 11500] 19 178 
933 93 [3000] 98 365 496 506 81 665 781 [500) 885 2160 64 275 455 
89 620 804 70 3005 22 232 45 585 630 792 955 4113 36 203 20 335 
99 680 91 842 81 967 6015 36 97 140 301 29 00] 96 463 64 528 742 
9234 305 65 481 517 [3000] 661 7239 54 382 470 571 794 984 89021 
0020 99 278 338 


72 99 504 80 648 795 


15 

20001 91 120 61 62 208 33 [500] 320 42 88 595 845 960 61 21123 
205 520 621 24 728 13000) 90 [500] 817 38 926 22145 261 340 524 [500 
614 99 924 23313 [300] 83 [3000] 92 453 63 532 97 300) 600 [300] 27 
82 723 86 883 24235 507 24 850 80 990 25042 105 230 574 604 830 
26244 431 48 13000) 784 96 11500] 903 23 92 27014 201 418 83 1500) 
681 918 11500) 48 28032 488 566 743 29101 276 395 (800) 683 777 902 

30087 89 198 287 860 69 581 690 870 989 31118 430 587 064 66 
73 32170 203 29 892 33065 95 313 25 67 578 613 796 843 81 940 
(3000) 34260 73 309 88 617 884 85636 59 36189 234 944 522 731 
824 908 85 37025 38 209 29 332 83 468 652 67 81 792 851 78 38181 
211 388 654 91 967 82 30055 94 224 71 745 79 1300] 806 901 

40085 280 9218000) 365 425500] 571 718 73 82 878 905 41910 434 
536 39 70 (500) 92 976 42225 39 377 466 686 708 821 945 43172 
640 60 776 44026 (1500) 134 378 439 47 734 48 [3000] 62 76 80 87 
831 [500] 63, 45255 392 402 581.790 15 — 40232 46 551 611 718 841 
69 47024 174 517 645 63 719 976 85 [500] 48053 283 449 661 [1500] 
617 945 49016 708 

50020 30 42 64 138 75 636 766 51033 147 84 202 (500% 6 17 691 
52493 825 84 94 987 50 58150 406 663 721 836 250 54065 148 634 
708 818 27 64 55158 80 322 550 91 708 84 63 808 51 82 910 56094 
119 28 745 58 70 72 849 57008 129 332 81 502 641 67 991 58031 
[500) 41 100 361 68 450 59290 329 630 42 770 78 85 806 931 

60019 122 67 71 269-888 541 761 71 883 928 01084 224 44 67 323 
87 429 88 777 831 980 94 62212 58 382 442 44 504 70725 71 879 913 
68 63137 76 312 47 531 69 96 732 36 864 923 26 64004 [300) 100 76 
81 2283 430 90 643 953 95111 76 408 (300) 507 (800 84 799 819 975 
66031 34 84 154 372 82 843 71 67071 23688 323 90 447 61 609 96 
708 68097 143 321 45 67 691 [1500) 662 983 89 69197 434 95 530 
59 62 812 [1500] 988 [300) 

76975 86 71008 32 80 126 37 58 253 870 457 696 607 701 26 42 
978 [500)_ 72041 213 60 830 683 789 922 66 73174 [300] 279 804 
74082 339 66 567 96 99 667 711 87 822 75028 141_800 82 408 7 51 
96 652 739 97 76045 82 (3000) 237 986 418 36 39 898 924 47 68 
77021 28 74 101 42 95 420, 23 [1500) 538 57 733 838 969 78961 79 
121 200 * 317 77 505 83 91 688 735 836917 70054 293 826 99 

80066 210 841 475 89 612 25 75 808 20 902 55 96 81023 29 111 
47 573 672 898 989 94 82013 294 351 479 508 781 97 83017 63 168 
91 216 [800] 86 58 495 740 78 1300] 852 58 909 72 84108 91 328 88 
552 744 838 35 914 95 85114 17 224 38 816 [3000] 79 409 22 537 620 
7169 852 997 [800) 86051 59 18000] 92 147 [1500] 76 248 77 78 349 486 
519 (3000) 37 87073 110 603 20 788 802 88096 377 618 50 911 49 Di 
65 74 80437 69 428 506 53 69 98 888 [3000] 

20209 98 310 433 608 14 845 944 91198 411 46 557_ 92060 81 
[500] 110 801 430 602 700 1 4500 847 93189 670 791 922 30 34 94151 
375 532 75 689 [300] 719 (3000) 845 9 263 74 379 502 80 686 705, 40 
952 96175 265 1500] 340 477 614 16 712 54 834 85 69 980 97028 978 
618 616 20 83 817 65 98370 85 495 544 58 728 914 78 99056 152 398 
722 66 812 927 38 83 98 

100005 99 148 251 306 741 842 92 982 [800] 88 101178 [600] 98 
312 675 7013 108068 878 403 85 522 70 774 103136 205 23 33 87 605 
718 870 104048 49 730 61 854 924 31 30501282 121 223 35 318 25 28 
51 78 401 523 40 46 86 628 779 95 814 959 (500 84 1060144 268 387 
685 772 866 964 87 107207 831 54 94 449 81 [1500] 511 108098 182 
= 5 50 67 413 601 808 9 1500] 72 910 31 109076 371 549 868 


110181 223 373 97 478 868 79 111125 544 91 086 112904 326 
673 694 113080 82 114 94 210 311 60 514 20 84 603 85 792 958 1500] 


Asthma rt 


und a verkauft wegen] für 


Aufgabe des Pferdedruſches 


Kuren mit beſtem Erfolg. Aus- 
Dom. Gr. Plowenz 

belegen beutel. Retour vel Ditromitt (Badnbof). 

Dr. Hartmann 


Spegzialarzt in Ulm a. D. 
5556] 2000 Ctr. Da ber'ſche 


Eßlartoffeln 


And von ſofort frei Ablage am 


Bollpfund 3.75 Mark. 


ollpfund 2.80 Mk. 


Geſerichſee zu verkaufen. Muſter gratis und franco. 
Dom. Auer b. Schnellwalde Ov. 1 
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1031 680 772 880 912 23 
236 367 611 88 727 78 (300) 875 79 912 142010 258 82 425 546 670 
11500) 890 948 66 „ 143266 75 (3000| 361 605 62 800 11500] 87 1 
109 257 98 857 92 87 568 800 fi 65, 145231 99 382 85 
146039 123 48 79 211 20_1300) 865 438 649 [300] 798 961 
98 360 435 38 62 553 78 764 580 = 26 96 148212 30 768 149116 
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195 90.5 20 [300 R 3 le 
6% 100533 471 047 57 714 970.988 [15000 108 44 (8000 5 
200106 222 543 845 40% 201040 142 91 262 364 88 442 55 3) 


1 63 65 73 83 
139122 291 96 364 598 799 815 


141106 42 71 91 [8000 


543 98 702 82 202004 17 252 83 (300 621 800] 66 702 959 (500 
70 89 [1500] 203202 439 511 754 807 TEEN 228 330 576 668 7005 
4 8 205029 90 185 247 69 88 331 35 977 206090 399 439 44 45 
565 640 719 207038 94 [300) 160 284 341 454 539 57 827 60 972 
208083 147 307 48 486 506 [1500] 38 60 87 687 95 702 1300] 931 
a 7 77 * 110 749 856 500] 980 
}: 9 76 82 [1500] 216 35 41498 544 672 98 735 856 2 

[8000] 541 43 757 966 212193 (300) 228 307 409 11500] 75 1300] 558 
675 82 132 860 958 213103 21 457 527 74 674 86 949 214086 94 157 
308 470 613 1500 59 99 728 870 957 97 00 21519 414 16 18 70 
25 e Ba be 93 245 334 62 532 753 871 83 

( 296 355 423 42 48 694 708 900 363 82 
219162 85 400 530 734 62 PF 

220132 267 300 463 665 751 855 97 942 221109 76 291 42 $ 
569 75 1800 89 637 811 15 55 904 26 222136 692 715 77 889 223067 
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5 A mt leiſtungsfähige Firma] 5516] Einige Waggon 
ucht mi 
Abnehmern Eßlartoffeln 


größere Poſten Brenn⸗ 
Kartoſſeln in Unterhandlung zu | Blaue, verkauft 
treten. Reflektant. belieb. 18 

brieflich mit Aufſchrift Nr. 5224 

an den Geſelligen zu ſenden. 
5363] In Bappelbeim per 
chweykowen Oſtpreußen 
liegen circa 800 Centner ſchön. 
— ohne Regen geworbenes 


leeheu 


Prima Qualität) zum Verkauf 
ereit. 


Weſtpreußen. 


Verloren, Fein 


d. 8 Strasbur 
inder wird gebet., 


nden. 


5644) Eme hellgr. Kuh, kurze 
Hörner, groß, Kopf, hochtr., iſt a. 
8 verlor. 


word.; 91 Nach⸗ 
richt a. Nadolf, Karbowo be 
Strasburg, gelangen zu lagen ! 
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Magnum bonum u. kleine 
Dom. Golkowko b. Strasburg 


iſchen 
end 


Stammzüchterei der grossen, weissen 
Edelschweine (Yorkshire) 
der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth, 11551 
Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellung. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. 
135 Preise. u 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter . 8 Bat uns höchste 
Fruchtbarkeit. reise sind fest. Es kosten: 
Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk, 


3—4 „ ” * ‘ „ 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und france. 
Friedrichswerth 1897. Ed. Meyer, Domainenrath. 


_Futterartikel. 


er nn i verkauft 
ZJamrau per Podwitz. 


Amerikaniſchen ; 5425] Ein Transport her- 


Jad a e 
Mired- Mais“ Ballen 


; äftig. Entwickelung, 
aejund und txoden, empfiehlt pon felten kräftig. Entwi 
— fofortige u ſpätere Lieferung direkt aus der * en. 
franco jeder Bahnſtation und ab Urſprungsſcheinen) eingetroffen. 
Lager in Graudenz 15605 Dieſelben ſtelle ich zu ſoliden 


ax Scherf. Preiſen zum Verkauf. 


M. Marcus, 


Marienwerder. 


5653] Bier tragende | 
Färſen und einen 


Bullen 


hat zu verkaufen 
Ev Karczewska,, Wittwe, 
Fürſtenau, Kreis Graudenz. 


4 Bullen 
1 Ochſe 


verkäuflich. [5625 
D. Wichert, Jamran 
. per Podwitz. 
337i Domaine Unislam, 
Kr. Eulm, Br, T.-, Eiſenb.⸗Stat. 
kauft zur Maſt engl. 


Kreuzungslämmer 


und leichte 


Holländer Stiere 


und bittet um Offerten mit Ges 
wichtsangabe u. Prelsforderung. 


46531 Set ſehr Ichöne, ſprung⸗ 
fähige, junge, ſchwarzköpfige 


Fltiſchſchafböcke 


aus bieftger Stammheerde, ſtehen 
noch zum Verkauf. 2 
Dominium Glubenſtein 


5658 Eine junge, 


hochtragende Kuh 


J. Balzer, 


Viehverkäute. 
„Abrek F. W. w. Mah. u. Schw. 
160 em, geb. 83 i. Geſt.ed Grf.Platoff 
i. Don⸗Gebt,l.blind. retw ſeh ger. 
u. 5 J. hier nej,ichwier.‚dab.nuri.gt. 
Hd. w.kein Paſſ., f. Meiſtgeb.abzug 
Mitg. Drosdowen p. Kowablen Op. 


Drei angekörte 


Hengste 


2 v. Monarch, 1 v 

Geheimrath, ſtark 

und edel. verkäuflich 13056 

Dom. Heinrichau bei Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


5256] Ein neunjähriger 


Rappwallach 


178 em hoch, ſicher geritten, iſt 
zu e 
von Rantzau. Klonau 

bei Marwalde Oſtpvfr. 


5426] Ein Transport Oſt⸗ 
frieſiſcher und Holländer 


Abſat⸗Fohlen 


gutes Zuchtmaterial, von vor⸗ 
züglicher Abſtammung, it eins 1 
getroffen. Die Fohlen werden bei Raſtenburg. 

bei koulanten Zahlungs - Ber) Gampihirenoimwn - Bollbiut- 
dingungen und zu zeitgemäß ſo⸗ ( heerde Würchwitz, Poſt 1179155 
liden Preiſen verkauft. ſchau, Schleſien, giebt 17918 


M. Marcus, 200 Jührlingsböce 


Marienwerder. 
. ect Kgl. Oekonomierath. 


Eine ſchöne, kräftig entwickelte 


Beruhardinerhündin 


ein Jahr alt, anhänglich und 
wachſam, iſt wegen Ueberfüllun 
preiswerth abzugeben. Gefl. DT. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5661 d. d. Geſelligen erbet. 


1 Jagdhund, br.-w., ſtichelb., 
flotte Suche, ſteht Hühn. gut vor, 
auch z. Waſſerſagd z. gebr., t. 
App. auf Pf., bajenrein, für Mk. 
100 zu verk. Robert Hellwig, 
Thorn, Seglerſtr. 6. 15713 

6641] Schön ausgewachſene 


amerik. Bronceputen 
Hähne A 10, Henn. A 8 Mk., St. 
1 u. 2 h 25 Mk., (Zuchtbahn 25 
Pfund ſchwer), 
echte Peckingerpel 
A 4 M., Enten a 3. M., St. & 10 M., 
Perlhühner 

Frühbr., Paar à 6 Mk., zur Zucht, 
giebt ab Do m. Meſtin per 
Müblbanz Weſtpr. 


Verkauf Cf. 30 jelte Enten 


große Nortſhire“ hiefiner, ſind verkäuflich in Gut Königl. 
breisigi hr. Züchtung, 25l: Neu ber f. A Drleſen Wpr. 503 
laufend zu ſoliden Preiſen.—ͤ⸗„„v 

5647) Diesjährige ſehr ſchöne, 


Dom. — aftshagen Roi l 
er Bartenſtein. duenerpe 


1015 hochtra⸗ 
gende, holländer a 6 Mk. inkl. Verpack., verkauft 


a Sterken Freifr. von Roſenberg, do 


zehren Weſtpr. 
mit ſchönen Formen, aus milch. 


Deerde ichen wegen Heberfüllung Hub: und Bullkälber 


des Stalles zum Verkauf. (552 
„Adminiſtrato werden zu kaufen geſucht in [5640 
Seen ſe⸗ — Trebisfelde bei Nawra. 


Gbenjee bei Lnlauno. 


14306 


erstklassige Eber 
und Sauen 


jeden Alters zu billigen Preisen. 


Dr. Georg von dem Borne. 


100 Liuferſchwein 


ca. 80 Pfd., nur geſunder al 


heiert 


giebt ab 15601 
Gleiß, Kl. Falkenau 
bei Pelplin Wpr. 


Zucht⸗ 
ſchweine 
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